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↘ Für den Wettbewerb

‹Swiss Print Award 2016›

kann alles eingereicht wer -

den, was gedruckt wurde:

Imagewerbung, Broschüren,

Flyer, Fir menpublikationen,

Geschäftsberichte, Bücher,

Mailings etc. Vernetzte

Printprodukte und cross -

mediale Arbeiten. POS-

Drucksachen wie Etiketten,

Verpackungen, Displays,

Aussenwerbung, Plakate

etc. 

Drucken hat neue Dimen-
sionen erreicht. Print ist

multidimensional und multimedial. Gedrucktes ist so anspre -
chend, erlebnisreich, verwandlungsfähig, vielfältig und qualitativ
hochstehend wie kein anderes Medium. Print ist Impulsgeber für
Kommunikation und eine feste Grösse im Medienmix. 
Beim Wettbewerb ‹Swiss Print Award› können Agenturen, Ver-
lage, Drucker und Buchbinder mit ihren ideenreichen Druck-Er-
zeugnissen beweisen, wie edel bedrucktes Papier sein kann. 

Lust auf Print 

↘ Die Arbeiten müssen im

Jahr 2015 bis Einsende -

schluss am 31. Januar 2016

aktiv eingesetzt worden

sein. Form, Umfang, Grösse

und Technik spielen keine

Rolle.

↘ Teilnahmeberechtigt sind

alle Schweizer Druckereien,

Ver lage, Agenturen, Händ -

ler, Herstel ler, Industrie-

und Handwerksbetriebe mit

ihren oder von ihnen er -

stellten Drucksachen. Ein -

reichen kann jeder, der an

der Entstehung der Druck -

sache beteiligt war.

↘ Die unabhängige Jury,

bestehend aus Agentur-,

Verlags- und Druckprofis,

Typografen, Designern und

Pa pier  experten bewertet

die eingereichten Arbeiten

nach Nutzen, Emotionalität,

Wertigkeit, Professionalität

und Kre a tivi tät.

↘ Mehr über den Swiss

Print Award und die Wett -

be werbsbedingungen auf 

www.swiss-print-award.ch 

2016
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Es ist unübersehbar und auch nicht mehr zu überhören: Begriffe wie Digita-

lisierung, Transformation, Disruption, Robotik, Industrie 4.0 und das Internet

der Dinge (IoT = Internet of Things) machen die Runde. Und das nicht nur in

Expertenkreisen oder bei Vorträgen von Zukunftsforschern. Auch für die

Druckindustrie haben diese Begriffe durchaus Relevanz und sind alles andere

als ein ‹Spleen› weniger Vordenker.   

Nach der ersten indus triellen Revolution mit Dampfmaschinen, der zweiten

mit Massenfertigung und dem Fliessband sowie der darauf folgenden digi-

talen Revolution samt Internet steht das Schlagwort ‹Industrie 4.0› für Ver-

netzung und Integration der Fertigungstechniken unter Einbeziehung der

Partner und Kunden in den Produktionsprozess. 

Damit steht auch die grafische Branche vor einer neuen Qualität der Auto-

matisierung, bei der es nicht mehr um einzelne, losgelöste Prozesse geht,

sondern um komplexe Verbindungen: Administrative Systeme der Kunden

und Druckereien, Vorstufe, Druck, Finishing und Logistik werden zu einer

durchgängigen Wertschöpfungskette. Daraus ergeben sich hochgradig auto-

matisierte Produktionsumgebungen. Und wenn die Prozesse transparent sind,

ganzheitlich und über bisherige Grenzen hinweg ablaufen, wenn die Prozess-

kette zum Kunden verlängert wird und wenn eine verbesserte Datenverfüg-

barkeit die Prozesssicherheit erhöht, ergeben sich zwangsläufig erhebliche

Effizienzvorteile. Dann können neue Modelle für die Just-in-time- und On-

Demand-Produktion geschaffen werden, bei denen individuelle Produkte mit

variablen lnhalten und Umfängen entstehen. 

Eine derart flexible Herstellung von der Auflage 1 bis zur indus triellen Pro-

duktion kleiner und grosser Auflagen hat den Namen ‹Druckerei 4.0›, wie ihn

beispielsweise Horizon verwendet, ‹Print 4.0› oder ‹Smart Print Shop›, wie

es Heidelberg umschriebt, durchaus verdient.

Das alles ist allerdings keine Zukunftsmusik, die noch in weiter Ferne spielt,

sondern bei Druckfabriken und den grossen Online-Druckereien längst tägli-

che Realität. Deren industrieller Produktion hinken (noch fast) alle hinterher.

Da bei geben diese Unternehmen den Takt vor, wenn es um eine integrierte

Produktion im Sinne von ‹Print 4.0› geht. Diesem Takt müssen alle folgen,

die in Zukunft erfolgreich sein wollen. 

Ganz so neu ist das für unsere Branche also gar nicht. Die Technik steht zur

Verfügung und muss eigentlich nur noch miteinander verknüpft werden. Wo

andere Industrien noch Grundlagenarbeit leisten müssen, sind Dru ckereien

längst den einen Schritt weiter. Darüber einmal nachzudenken lohnt sich.

Nach den Festtagen, zu denen wir Ihnen Freude und Erholung wünschen.   

DIE KOMPLETTE
VERNETZUNG
NIMMT FORMEN AN

Ihre Druckmarkt-Redaktion

Klaus-Peter und Julius 
Nicolay 
und aus gegebenem Anlass
der Kollege links.
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DRITTES QUARTAL BEI KBA
GUTER AUFTRAGS-EINGANG

Die Koenig & Bauer-Gruppe hat im 3. Quartal bei gutem Auftragseingang
auch beim Ergebnis den angekündigten Turnaround geschafft. Nach neun Mo-
naten sind das Ergebnis vor Steuern und das Konzernergebnis positiv. Mit
dem für 2015 erwarteten Jahresumsatz von gut 1 Mrd. € bestätigt der Vor-
stand erneut seine Jahresprognose. 

Nach neun Monaten weist
KBA das Ergebnis vor Steu-
ern (EBT) mit +2,1 Mio. €
und das Konzernergebnis mit
+2,4 Mio. € aus. Ende Sep-
tember lagen im Konzern der
Auftragseingang mit 859,6
Mio. € um 28,5% und der
Auftragsbestand mit 597,3
Mio. € um 36,6% über den
Vorjahreszahlen, ob wohl sich
die Konjunktur in China und
anderen bedeutenden
Schwel lenmärkten abgekühlt
hätte – meldet der Druckma-
schinenhersteller. Das im
grössten Segment Bogenoff-
set etwas ruhiger laufende
China-Geschäft sei durch
mehr Aufträge aus anderen
Regionen, vor allem den USA
und Japan, kompensiert wor-
den. 
Gegenüber 2014 hätten alle
Geschäftsbereiche bei den
Neubestellungen zwei stellig
zugelegt. Trotz einiger Liefer-
verschiebungen konnte KBA
den Quartalsumsatz im Som-
mer auf 252,8 Mio. € stei-
gern. Der Neunmonats-Um -
satz lag mit 679,7 Mio. €
noch um 14,2% unter dem
Vorjahr und anteilig deutlich
hinter dem Jahresziel zurück.
Das 2015 besonders erlös-
starke 4. Quartal soll durch
höhere Deckungsbeiträge
und einen margenstärkeren
Produktmix weit überpropor-
tional zum Erreichen der an-
gekündigten Umsatz- und Er-
gebnisziele des Druckmaschi-
nenherstellers beitragen.

Ausblick unverändert

Das KBA-Management rech-
net für 2015 nach wie vor
mit einem Jahresumsatz von
gut 1 Mrd. €.
Im Faltschachteldruck profi-
tiert KBA-Sheetfed Solutions
von der gestiegenen Investi-
tionsbereitschaft der Verpa -
ckungsbranche, von der Kon-
junkturerholung in Südeuro -
pa und von wachsenden Er-
folgen in Märkten wie Japan. 
In den ersten neun Monaten
2015 wuchsen die Bestellun-
gen im Vergleich zum Vorjahr 

um über ein Drittel auf 516,4
Mio. €.Der Umsatz war mit
377,8 Mio. € um 1,7% hö -
her als im Vorjahr und soll
laut KBA im Schlussquartal
nochmals zulegen.   
Bei KBA-Digital & Web er-
wartet der Vorstand mit der
stärkeren Fokussierung auf
den Digitaldruck in den Fol-
gequartalen eine signifikante
Umsatzsteigerung. Markt-
chancen im digitalen Dekor-
druck und die Kooperation
mit HP im digitalen Wellpap-
pendruck eröffnen gute Per-
spektiven.  
Bei den Spezialmaschinen
werden die im Banknoten-
und Blechdruck tätigen KBA-
NotaSys und KBA-MetalPrint
ihren Umsatz stei gern.   
Mit 85,4% blieb die Export-
quote von KBA auf Vorjah-
resniveau (85,3%). Ende
September 2015 beschäf-
tigte die KBA-Gruppe 5.285
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter, 645 weniger als im
Vorjahr.
› www.kba.com

W

Mit einem Bestellzuwachs von gut 33% profitiert KBA-Sheetfed
Solutions derzeit von ihrer starken Stellung bei den investitions-
freudigen Faltschachteldruckern.

Spezialanwendung ist die Di-
rektdekoration von Glasver-
packungen mit den Siebdruck-
und Digitaldruckanlagen von
KBA-Kammann.

DRUPA-TICKETSHOP Die Tickets für die drupa 2016
(31. Mai bis 10. Juni) sind ab dem 2. Januar 2016 online
auf www.drupa.de erhältlich. Die Tickets werden als eTicket
angeboten. Besucher können ihr Ti cket online kaufen, es am
eigenen Drucker ausdrucken oder als Code downloaden und
dann mit Bus und Bahn kostenlos zur Messe fahren. Aus-
serdem ist das eTicket preiswerter als das vor Ort gekaufte.
Die Tageskarte kostet online 45 €, an den Tageskassen in
Düsseldorf liegt der Preis bei 65 €.Die Drei-Tageskarte gibt
es im Internet für 120 € statt 175 € beim Kauf vor Ort. Bei
der Fünf-Tageskarte zahlt man 190 € anstelle von 290 €.
Auch der ermässigte Eintritt für Studenten und Auszubil-
dende ist preiswerter: 15 € anstatt 25 €. › www.drupa.de

PAGEWIDE DRUCKER GESTOPPT Auf Antrag von
Memjet Technology hat das Landgericht München eine Un-
terlassungsverfügung gegen Hewlett Packard erlassen. Darin
wird der HP Deutschland GmbH untersagt, die derzeit ver-
wendeten HP-841-Druckköpfe, die in den Druckern der HP-
PageWide-Familie verbaut sind, zum Verkauf anzubieten, zu
vertreiben und zu importieren. Streitgegenstand der Klage,
die Memjet im letzten August eingereicht hat, sind die
Druckköpfe, die das seitenbreite Bedrucken von Medien in
einem Durchgang ermöglichen. Das Landgericht hält eine
Verletzung des Europäischen Patents 1 292 451, dessen In-
haber Memjet ist, für glaubhaft. HP strebt jedoch die Auf-
hebung der einstweiligen Verfügung an. HP erklärte zwar,
dass man zu laufenden Verfahren generell keine Aussagen
mache, doch gelte das Urteil nur für die Grossformatdrucker
der PageWide-Serie, nicht für die Office-Drucker. Offensicht-
lich sind auch die Inkjet-Rollensysteme nicht betroffen. 
› www.hp.com/go/pagewidewebpress  

IOT-MITGLIED Die Primus international prin ting GmbH –
in Deutschland mit der Druckmar ke primus-print.de aktiv –
ist eines der neuen Mitglieder in der Initiative Online Print
e. V. (IOP). Im Rahmen der Mitgliedschaft beteiligen sich die
Online-Drucker am Austausch von Erfahrungen im unmittel-
baren Wett bewerb, um sich im innovativen Umfeld der On -
line-Druckbranche zu positionieren.  
› initiative-online-print.de  › primus-print.de

POSTUM GEEHRT Aus Anlass seines 100.
Geburtstags am 24. November wurde Karl
Mohr postum für seine Verdienste von der
Stadt Hofheim mit einer eigenen Strasse ge-
ehrt. Neben seiner Tätigkeit als Mitinhaber und

kaufmännischer Geschäftsführer der Adolf Mohr Maschinen-
fabrik war Karl Mohr sozial sehr engagiert, kümmerte sich
ideell und finanziell um Hilfsdienste, Organisationen, Ver-
bände und Vereine. Das Wohl seiner Heimatstadt und ihrer
Bürger lag ihm dabei immer besonders am Herzen.



NEWS | MARKT & ZAHLEN

MKW Graphische Maschinen GmbH · D-56766 Ulmen · Am Weiher · Telefon +49 (0)2676 93050

Unsere Schnellste!

Zusammentragen · Broschürenfertigung
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Neues, 
dynamisches Design

Höhere 
Produktivität

Automatische 
Formatumstellung

Duplex

www.mkwgmbh.de

Übernahme
FLINT STREBT KAUF
VON XEIKON AN
Der Druckfarbenhersteller
Flint Group plant die Über-
nahme des Digitaldrucksys -
temherstellers Xeikon und
will dafür eine Digital Print
Solutions Division aufbauen.
Die Vereinbarung umfasst
neben den Digitaldrucklö-
sungen auch die Thermoflex-
Belichter. «Wir freuen uns
über die Möglichkeiten, die
diese Übernahme bietet. Das
nächste Kapitel in unserem
20-jährigen Bestehen eröff-
net viele Möglichkeiten für
Xeikon als Unternehmen,
aber auch für unsere Kun-
den, Mitarbeiter und Part-
ner», sagt Xeikon-CEO Wim
Maes und künftiger Präsi-
dent der Digital Printing So-
lutions Division Flint Group. 
Die Transaktion unterliegt
den üblichen Abschlussbe-
dingungen, einschliesslich
der Genehmigung durch die
Wettbewerbsbehörden, soll
aber bis Ende 2015 abge-
schlossen sein.

Hahnemühle
EINE ‹MARKE DES
JAHRHUNDERTS›
Über eine weitere bedeuten -
de Auszeichnung freut sich
die Hahnemühle FineArt
GmbH: Das Unternehmen ist
eine ‹Marke des Jahrhun-
derts›. Dies dokumentiert die
Verleihung des ‹Markenpreis
der Deutschen Standards›
und die damit verbundene
Aufnahme in das Kompen-
dium ‹Marken des Jahrhun-
derts›. Die aktuelle Ausgabe
des alle drei Jahre von Dr.
Florian Langenscheidt publi-
zierten Titels präsentiert die
am stärksten eingeschätzten
deutschen Marken unter-
schiedlicher Produktseg-
mente. Es sind rund 250
Marken die als ‹Sterne am
Markenhimmel› Eingang in
das Kompendium finden.
› www.hahnemuehle.com

Grosshandel
PREISERHÖHUNGEN
BEIM PAPIER
Papyrus Deutschland, Papier
Union und Antalis haben für
den Januar 2016 Preiserhö-
hungen angekündigt. Die
Gründe klingen weitestge-
hend gleich. So hätten die
Lieferanten von Papyrus auf-
grund steigender Kos ten in
Herstellung und Distribution
eine Preiserhöhung von bis
zu 8% angekündigt. Daher
sieht sich Papyrus gezwun-
gen, diese Erhöhung ab Ja-
nuar je nach Qualität und
Spezifikation an die Kunden
weiterzugeben. Auch die Pa-
pier Union wird ihre Preise
anpassen. Die Preiserhöhung
liegt bei 6% bis 8% für das
gesamte Papiersortiment und
betrifft alle Lieferungen ab
Januar 2016. Antalis erhöht
die Preise für gestrichene
und ungestriche ne Papiere.
Büropapiere, grafische For-
mate und Rolle werden je
nach Qua lität bis zu 8% teu-
rer.
› www.papyrus.com
› www.papierunion.de
› www.antalis.de

Reflex stärkt Produktion
PAPIERMASCHINE
WIEDER IN BETRIEB 
Vor Kurzem wurde beim Pa-
pierhersteller Reflex in Düren
die generalüberholte Papier-
maschine PM4 wieder in Be-
trieb genommen. Für Ge-
schäftsführer Hariolf Koeder
war dies ein grossartiger Mo-
ment, sieht er doch in der
PM4 «eine Transparentpa-
piermaschine, die individuelle
und hohe Qualitätsansprü-
che erfüllt». 
Rund vier Monate wur de in
die Papiermaschine inves -
tiert. Vor ran gig auch, um
mit tels energetischer Mass-
nahmen die Energieeffizienz
zu verbessern und den Was-
serverbrauch zu reduzieren.
So wer den nicht nur Kosten
eingespart, sondern gleich-
zeitig wird auch der ökologi-

sche Fussabdruck des Unter-
nehmens reduziert. Plan -
mässig wurde im Dezember
2015 auch das neue Dampf-
kraftwerk fertiggestellt. Die-
ses wird auch die PM4 ver-
sorgen. 
Die spezielle, technische Aus-
legung der PM4 ermöglicht
es, eine hohe Qualität mit
anerkannten Alleinstellungs-
merkmalen für Transparent-
papier herzustellen. Die Flä-
chengewichte reichen von 
50 g/m² bis 220 g/m² in un-
terschiedlichen Qualitäten.
Vorrangig wird Transparent-
papier in weisser Ausführung
geliefert, zusätzlich können
Kunden aus einer Vielfalt von
Farbtönen wählen.
› www.reflex-paper.com
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HALBJAHRES-ERGEBNIS

Die Heidelberger Druckma-
schinen AG hat im ersten
Halbjahr des Geschäftsjahres
2015/2016 (1. April bis 30.
September 2015) die Neu-
ausrichtung des Konzerns
weiter fortgesetzt. Dabei
seien die Bereiche Services
und Digital ausgebaut und

die Strukturen im Bogen-
druckmaschinenbau weiter
verschlankt worden, meldet
der Konzern. 
Durch die Übernahme der
Printing Systems Group sei
der Umsatz mit Service und
Verbrauchsmaterialien wie
geplant erhöht worden,
nach dem die fünf Landesge-
sellschaften vollständig in
die Heidelberg-Vertriebsor-
ganisation integriert worden
seien. Der geplante Mehrum-
satz von rund 100 Mio. €
durch die Übernahme sei
nach sechs Monaten bereits
zur Hälfte realisiert worden,
erklärt Heidelberg. In diesem
Wachstumssegment seien
auch in Zukunft weitere Zu-
käufe geplant, um mit Ser-
vice und Verbrauchsmateria-
lien mittelfristig rund 50%
des Konzernumsatzes zu er-
zielen.

Auch die stärkere Fokussie-
rung auf den Digitaldruck
wird zunehmend sichtbar. 
So sei der Verkaufsstart der
neuen digitalen Etiketten-
druckmaschine von Heidel-
berg erfolgreich verlaufen.
Zudem stellte Heidelberg
eine Weiterentwicklung für
das Bedrucken dreidimensio-
naler Gegenstände vor. Mit
der Vorstellung der ersten in-
dustriellen Bogen-Digital-
druckmaschine im Format B1 
auf der drupa 2016 soll der 
nächste Meilenstein in der
Digitalstrategie erreicht wer-
den.
Beim Bau von Bogendruck-
maschinen wurden die ge-
planten Effizienzmassnah-
men nach Angaben von Hei-
delberg vorangetrieben, um
die Flexibilität zu erhöhen
und die Profitabilität zu stei-
gern. Mit dem Umzug der
Hauptverwaltung und des
Print Media Centers Com-
mercial von Heidelberg nach
Wiesloch-Walldorf wurde
eine wichtige Strukturmass-
nahme abgeschlossen. Da-
durch würden Prozesse be-
schleunigt und die Betriebs-
kosten für die Standorte wei-
ter reduziert. Der Verkauf der
freien Liegenschaften in Hei-
delberg sei vertraglich fixiert
und werde voraussichtlich
bis März 2016 umgesetzt.
Der Auftragseingang lag im
ersten Halbjahr des laufen-
den Geschäftsjahres bei
1.323 Mio. € und damit über
dem Vergleichszeitraum
2014/2015 (1.167). Ebenso
lag der Umsatz mit 1.162
Mio. € über dem Vorjahres-
wert (996 Mio. €). Nach
Steuern bleibt dennoch ein
Verlust von 14 Mio. €.
› www.heidelberg.com

HEIDELBERG SETZT UMBAU FORT, 
BLEIBT ABER IM MINUS

manroland web systems
NEUE FÜHRUNG NACH
GUTEM JAHR 2015 
Der Augsburger Hersteller
von Rollenoffset-Druckma-
schinen blickt nach eigenen
Angaben auf ein sehr erfolg-
reiches Jahr 2015 zurück. Es
werde ein Umsatz von rund
240 Mio. € erwartet. Der
Verkauf von Neumaschinen
soll bei etwa 140 Mio. € lie-
gen und bedeute eine kräf-
tige Steigerung gegenüber
2014. «Das Ergebnis wird in
Höhe eines mittleren einstel-

ligen Millionen-
betrags positiv
sein», sagt Ge-
schäftsführer
Jörn Gossé.

«Aufgrund der guten Auf-
tragslage erwarten wir für
2016 ein weiter verbessertes
Ergebnis. Unser Wachstum
haben wir in einem stagnie-
renden Markt erreicht und
die Position im Digitaldruck-
markt mit erfreulichen
Wachs tumsraten bei den
Weiterverarbeitungssystemen
ausgebaut.» 
Da sich Jörn Gossé beruflich
wieder in den norddeutschen

Raum orientie-
ren will, wird
Alexander
Wassermann
ab Januar 2016

zweiter Geschäftsführer in
Augsburg. Er blickt auf eine
16-jährige Tätigkeit in der
Papiermaschinensparte bei
Voith, Heidenheim, und zu-
letzt bei der Bielomatik Leu -
ze GmbH in Neuffen zurück.
Wassermann wird die Res-
sorts Service, Produktion und
Personal verantworten, wäh-
rend Jörn Gossé weiterhin
für den Vertrieb, den Bereich
Technik sowie Finanzen zu-
ständig sein wird. 
› www.manroland-web.com

ERWARTUNGEN INTAKT Die Mayr-Melnhof Gruppe
setzte die positive Entwicklung im bisherigen Jahresverlauf
mit einem guten dritten Quartal fort, teilt das Unternehmen
mit. Es sei in den ersten drei Quartalen 2015 gelungen, so-
wohl bei Umsatz als auch Ergebnis gegenüber dem Ver-
gleichszeitraum des Vorjahres weiter zu wachsen. Die Erwar-
tungen für das 4. Quartal und Gesamtjahr 2015 bleiben in-
takt.  › www.mayr-melnhof.com

PARTNERSCHAFT Imaging Solutions AG (ISAG), Schwei-
zer Hersteller von Sys temen zur Produktion von Fotoproduk-
ten und Fotobüchern, arbeitet seit November 2015 mit dem
englischen Softwareunternehmen Taopix zusammen. Mit
dieser Kooperation bieten die beiden Fotospezialisten eine
Frontend- und Bestellplattform samt angeschlossener Back-
endlösung für die einfache Herstellung hochwertiger Lay-
Flat-Fotobüchern und anderen Fotoprodukten an.  
› www.isag.ch  › www.taopix.com.

NEUE ONLINE-SHOPS Der deutsche Online-Druck-
dienstleister Onlineprinters verstärkt seine Präsenz in Skan-
dinavien und ist in Dänemark, Norwegen, Finnland und jetzt
auch in Schweden präsent. Onlineprinters.se ist der 15. On-
lineshop der On lineprinters GmbH, die zu den grössten On-
linedruckereien Europas zählt.  › www.onlineprinters.com

RESSOURCENSCHUTZ Recyclingpapier liegt im Trend.
Immer mehr Unternehmen setzen im Zuge ihrer Nachhaltig-
keitsstrategien auch beim Papier ein klares Zeichen. So
haben sich bereits 80 Vor stände beziehungsweise Ge-
schäftsführer namhafter Unternehmen der Kampagne ‹CEOs
pro Recyclingpapier› angeschlossen und Ziele für eine Um-
stellung vom herkömmlichen Frischfaserpapier auf Papier
mit dem Blauen Engel definiert. Die Kampagne wird von der
Initiative Pro Recyclingpapier durchgeführt und steht unter
der Schirmherrschaft von Bundesumweltministerin Dr. Bar-
bara Hendricks. Daneben unterstützen die Deutsche Gesell-
schaft des Club of Rome und der NABU Deutschland das
Projekt.  › www.ceos-pro-recyclingpapier.de

KOCO JETZT IN MÜNCHEN Der Hauptstandort des
Beraterverbunds KoCo wird nach München verlegt. Die
KoCo, Kooperation Kostenrechnung und Controlling für die
grafische Industrie, hat sich letztes Jahr zusammengeschlos-
sen und den Sitz der Gesellschaft am Standort des Partners
datamedia gewählt. Um der Entwicklung Rechnung zu tra-
gen, verlagert die KoCo den Standort in neue Büroräume in
der Münchener Innenstadt. Die beiden Standorte von Part-
ner KernKompetenz in Reutlingen und Smets-Controlling in
Mainz bleiben unverändert.  › www.koco-medien.de



Zufriedene Kunden wie Daniel Troxler geben auch uns ein gutes Gefühl. 
Sie sind Ansporn und Lohn für unsere Arbeit. Nicht ohne Grund legen wir 
großen Wert auf die persönliche Betreuung und einen funktionierenden 
After-Sales Service. Wir wollen, dass unsere Kunden sich bei KBA gut 
aufgehoben fühlen und ihre Ziele erreichen. Dabei unterstützen wir sie. 
Mit individuellen Lösungen, wegweisenden Innovationen und technolo-
gisch herausragenden Maschinen. Und natürlich mit der besonderen Ver-
pfl ichtung aus 200 Jahren Partnerschaft mit den Druckern dieser Welt.

Überzeugen Sie sich selbst. 
Unser Team freut sich auf den Kontakt zu Ihnen!

KBA-Sheetfed Solutions

Feeling Good 
with

Daniel Troxler, Partner und Leiter Technik bei AST & FISCHER AG,
vertraut auf die Zuverlässigkeit seiner beiden Rapida 106

„Leistung, Innovation 
und Partnerschaft!
Werte, die uns bei KBA 
begeistern. Dies gilt 
für das Unternehmen, 
die Produktqualität 
und den Top-Service. “

Ein Unternehmen der KBA-Gruppe
8181 Höri/Zürich, Tel. 044 872 33 00
info@printassist.ch, www.kba.com
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5. Dezember 2015
INTERNATIONALER
TAG DES EHRENAMTES
«Anzeigenblätter unterstüt-
zen das freiwillige Engage-
ment, weil es unverzichtbar
für unsere Gesellschaft ist»,
erklärte Dr. Jörg Eggers, Ge-
schäftsführer des Bundesver-
bandes Deutscher Anzeigen-
blätter (BVDA), im Vorfeld
des Internationalen Tages
des Ehrenamtes am 5. De-
zember 2015. «Wöchentlich
erscheinen in Deutschland
mehr als 1.300 Anzeigen-
blatt-Titel, die den Menschen
kostenlos zugestellt werden.
Zahlreiche Redaktionen be-
richten regelmässig über den
Einsatz der Vereine und Ini -
tiativen vor Ort – damit sind
Anzeigenblätter besonders
wichtige Informationsmedien
für freiwilliges Engagement»,
sagt Eggers. 
Zudem hob er das beachtli-
che Interesse der Anzeigen-
blatt-Leser an den The men
Gemeinnützigkeit und Enga-
gement hervor: «Die Ergeb-
nisse der aktuellen Allensba-
cher Markt- und Werbeträ-
geranalyse zeigen, dass sich
im Vergleich zur Gesamt be -
völkerung überdurchschnitt-
lich viele Anzeigenblatt-Leser
ehrenamtlich für einen guten
Zweck einsetzen. Die Be -
richt erstattung im Anzeigen-
blatt schenkt den Engagier-
ten Aufmerksamkeit und An-
erkennung und kann zudem
für andere Leser Motivation
sein, selbst aktiv zu wer-
den.»
Neben der individuellen Be-
richterstattung der Anzeigen-
blätter unterstützten Mit-
gliedsverlage des BVDA im
Jahr 2015 zum dritten Mal
die Medienpartnerschaft des
Verbandes mit der bundes-
weiten ‹Woche des bürger-
schaftlichen Engagements›.
› www.bvda.de

Druckhaus Berlin-Mitte
MIT BLAUEM ENGEL
AUSGEZEICHNET
Zum Start der Klimakonfe-
renz in Paris wurde die Ur-
kunde mit dem Blauen Engel
von Staatssekretär im Bun-
desumweltministerium Gun-
ther Adler am 30. November
2015 dem Geschäftsführer
des DBM Druckhaus Berlin-
Mitte Martin Lind in einer
feierlichen Zeremonie per-
sönlich überreicht. 
Zum ersten Mal wurde das
Umweltzeichen Blauer Engel
an eine Druckerei für beson-
ders umweltfreundliche
Druck-Erzeugnisse verliehen.
Die Veranstaltung wurde von
Dr. Jan Berger, Referent des
Bundesumweltministeriums,
moderiert. Nach der Begrüs-
sung wurden die strengen
Kriterien des Blauen Engels
für Druck-Erzeugnisse UZ-
195 von Dr. Achim Schorb,
IFEU erklärt. Im Anschluss
erläuterte Sönke Nissen, IPR
die Bedeutung der Auszeich-
nung und hob hervor, dass
Printobjekte auf Recycling-
papier ‹state of the art› sind
und Hochglanzbroschüren
Relikte einer vergangen Zeit. 
Staatssekretär Adler: «Die
Auszeichnung mit dem Blau -
en Engel hat Signalwirkung
für die Print-Branche. Die
Ver braucher schätzen hohe
ökologische Standards und
machen hiervon auch ihre
Kaufentscheidung abhängig.
Mit dem Blauen Engel wird
sichtbar, dass die ausge-
zeichneten Printprodukte der
Umwelt und der menschli-
chen Gesundheit zugute-
kommen.»
› druckhaus-berlin-mitte.de

DRUCKINDUSTRIE UNTER VORJAHRES-NIVEAU 
Der Bundesverbandes Druck und Medien (bvdm) hat in sei-
nem Branchenbericht zur Situation der deutschen Druckin-
dustrie für das erste Halbjahr 2015 einen Rückgang der Kon-
junktur festgestellt. Demnach ging der Umsatz von Betrie-
ben mit 50 und mehr Beschäftigten um 2,2% gegenüber
dem Vorjahreszeitraum zurück. Der Umsatz sank in allen
Sparten, wobei der Zeitungsdruck wiederholt die stärksten
Einbussen verzeichnete.
Die Produktionstätigkeit der Druckereien mit 20 und mehr
Beschäftigten erhielt in den ersten sechs Monaten 2015
ebenfalls einen Dämpfer. Der Produktionsindex lag mit 2,7%
unter dem Vorjahr. Damit einher ging in den Monaten Januar
bis Oktober 2015 ein Rückgang der Kapazitätsauslastung
der Anlagen von 85,0% im Jahr 2014 auf 82,9% im laufen-
den Jahr. Getrieben wurde diese Entwicklung primär durch
sinkende Produktionswerte bei Werbedrucken und Verlags-

Erzeugnissen wie Zeitschriften oder Büchern.
Wilhelm Zacharias, Wirtschaftsreferent des
bvdm, sieht für das gesamte Jahr 2015 nahezu
keine Wachstumschancen. Auch wenn das ge-
samtwirtschaftliche Umfeld von einer stabilen

Konjunktur und moderatem Wachstum geprägt sei, dürften
nur einzelne Segmente der Druckindustrie davon profitieren.
Die Entwicklung des Druckgewerbes stehe jedoch unter
schwachen Vorzeichen, denn die Signale aus nachgelagerten
Branchen wie etwa Verlagswesen, das produzierende Ge-
werbe, der Einzelhandel sowie die Werbewirtschaft aus dem
Ausland deuteten nur wenige positive Impulse an.
Gleichwohl habe sich im ersten Halbjahr 2015 das Finan-
zierungsklima in der Branche verbessert, schreibt Zacharias.
Dies könnte im noch laufenden und kommenden Jahr für
eine zunehmende Investitionstätigkeit der Druckunterneh-
men sorgen, die seit Langem ausgeblieben war.
Der komplette Branchenbericht enthält neben der Konjunk-
turanalyse auch eine vertiefte Strukturuntersuchung der
Druckindustrie sowie ein Sonderkapitel zum Aussenhandel
mit Druck-Erzeugnissen der einzelnen Bundesländer. Mit-
glieder der Verbände Druck und Medien erhalten den Bericht
über ihren Landesverband. 
› www.bvdm-online.de

BVDM-BRANCHENBERICHT

Bildquelle: www.123rf.com

IST Metz 
LED-GESCHÄFT WIRD
AUSGEBAUT 
Neben UV-Mitteldrucklam-
pen hat sich in den letzten
Jahren im UV-Markt die Aus -
härtung von Farben und La -
cken mittels UV-LEDs eta-
bliert. Auch neue Geschäfts-
felder wie in der industriellen
Fügetechnik wurden er -
schlos sen. Als Anbieter bei-
der Arten von UV-Sys temen
hat sich die IST Metz GmbH
in diesem Jahr noch stärker
auf den Ausbau des LED-Ge-
schäfts verlegt. Neben der
Markt einführung eigener
LED-Produkte brach te der Er-
werb der Mehrheitsanteile
am britischen UV-Anlagen-
hersteller Integration Tech -
nology Ltd. im Mai einen
weiteren Zugewinn.
Der stärkeren Fokussierung
auf die technologische Ent-
wicklung trägt nun auch die
Neuorganisation der Ge-

schäftsführung Rechnung.
Christian-Marius Metz, Enkel
des verstorbenen Firmen-
gründers Gerhard Metz und
bisheriger Leiter Ope rations
& Dienst leistungen, wurde
zum Vorsitzenden der Ge-
schäftsführung ernannt. Hol-
ger Kühn übernimmt die Po-
sition des Geschäftsführers
Vertrieb. Dr. Robert Sänger
wird das Trio ab 2016 als
Geschäftsführer Technik ver-
vollständigen. 
› www.ist-uv.com

Christian-Marius Metz (links),
Vorsitzender der Geschäftsfüh-
rung, Holger Kühn, Geschäfts-
führer Vertrieb, Dr. Robert Sän-
ger (rechts), Geschäftsführer
Technik (ab 1. Januar 2016).
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TOUCHPOINT PACKAGING ZUR DRUPA 2016

Eines der wichtigsten High-
light-Themen der drupa
2016 wird die Verpackung
sein. Papiere mit ausserge-
wöhnlicher Haptik verwan-
deln Verpackungen im Zu-
sammenspiel mit herausra-
genden Veredelungstechni-
ken und hochwertigem De-
sign zu Werbeträgern erster
Klasse. Elektronische Dis-
plays und Sensoren machen
Verpackungen intelligent, Di-
gitaldruck erlaubt die Perso-
nalisierung und Versionalisie-
rung. 
Aktuellen Prognosen zufolge
soll der Verpa ckungsmarkt
bis 2018 auf 975 Mrd. € an-
steigen. Eine Sonderschau,
der ‹touchpoint packaging›,
spiegelt diese Marktrelevanz
wider. «Unser Ziel ist es, die
Potenziale in Design und
Produktion von Verpackun-
gen herauszuarbeiten und
wichtige vertikale Märkte zu
adressieren», unterstreicht
Sabine Geldermann, Director
der drupa. Der ‹touchpoint
packaging› richtet sich an
Markenartikler, Verpackungs-
designer und Drucker. 
Das Sonderforum in Halle 12
wird in Kooperation mit der
european pa ckaging design
association (epda), Europas
Verband von Marken- und
Verpackungsagenturen, kon-
zipiert und durchgeführt.
«Wir thematisieren das ge-
samte Spektrum der Verpa -
ckungs welt: technisch-funk-
tionale Erfordernisse, kultu-
relle und ethische Ansprüche,
Wirtschaftlichkeit und Effi-
zienz, die Bandbreite der
Substrate bis hin zu den ein-
gesetzten Technologien», er-
läutert Claudia Josephs, Pro-
jektleitung epda. Um die
spe ziellen Bedürfnisse der

unterschiedlichen Anwender-
industrien besser erreichen
zu können, ist der touchpoint
packaging in vier ‹future
labs› gegliedert – und zwar
in ‹food & beverage›, ‹non-
food›, ‹phar ma› sowie ‹cos-
metics›. 
Erfolgreiche Praxisbeispiele
sowie zukünftig denkbare
Produktionslösungen sollen
den Besucher inspirieren. 
Der ‹touchpoint packaging›
bietet Unternehmen aus Ver-
packungsdesign- und pro-
duktion die Möglichkeit, ihre
Technologien, Lösungen oder
visionären Konzepte zu prä-
sentieren. Für drupa Ausstel-
ler ist dieses Angebot kos -
tenlos. Da die Anzahl der
Partner limitiert ist, ist eine
umgehende Anmeldung über
die epda erforderlich. 
› www.drupa.de

VERPACKUNGEN VON MORGEN –
SCHON HEUTE ZUM ANFASSEN

NEUE GESCHÄFTSRÄUME
Mimaki Deutschland hat die Deutschlandzen-
trale nach Mün chen verlegt. Der 700 m² grosse
Showroom mit 27 Druckgeräten und Schnei-
deplottern sowie zwei Kalander-Systemen ist
in die Themengebiete Sign Graphics, Industrial

Pro duction sowie Tex tile gegliedert. Ent spre -
chende Anwendungsbeispiele finden sich im
Raum. Der Showroom wurde am 1. Oktober
2015 offiziell eröff net und kann nach Verein-
barung für De mon strationen und Schulun gen
genutzt werden. › www.mimaki.de

Wissen, 
wo es lang geht

DRUCKMARKT
macht Ent schei der entscheidungssicher 

4. ONLINE-PRINT-SYMPOSIUM
AGILE GESCHÄFTSMODELLE

Vom 17. bis 18. März 2016 wird München wieder zur Hauptstadt der Online-
Print-Industrie und zur Plattform für einen einmaligen Branchenevent: dem
Online Print Symposium. Organisiert wird die Veranstaltung vom Bundes-
verband Druck und Medien, von der Fogra und zipcon consulting.

Das ‹Who is Who› der Bran-
che trifft sich zum Networ-
king. Ent scheidungsträger
aus der Druckindustrie, aus
Agenturen, dem Marketing
und Medienmanagement er-
fahren von Experten und
Profis Trendentwicklungen
und Hintergrundwissen über
zukünftige Geschäftsmodelle
im E-Business Print. Mit einer
Teilnehmerzahl von über 220
Ent scheidern aus der Druck-
branche fand das Online
Print Symposium 2015 so
viel Beachtung wie nie zuvor
und zählt bereits jetzt zu
einem der Top-Events weit
über die Grenzen hinaus.
«Online-Druck in Deutsch -
land, Österreich und der
Schweiz wächst stetig weiter,
denn Online-Print und der
Vertrieb über Beschaffungs-
portale sind die aktuell
wachstums stärks ten Modelle
im Print-Vertrieb. Allerdings
muss man auch wissen, wie
man die verschiedenen Ge-

schäftsmodelle richtig ein-
setzt und ergänzt. Die Anbie-
ter im Online-Print müssen
sich neuen Herausforderun-
gen stellen, um weiterhin
Wachs tum generieren zu
können – hier sind agile Ge-
schäftsmodelle gefragt, um
langfristig wettbewerbsfähig
zu bleiben. Auf dem 4. On-
line Print Symposium werden
wir diesen Themen nach ge -
hen und freuen uns über Zu-
sagen von Top-Online-Prin-
tern, die ihre Ideen und Vi-
sionen in Vorträgen mit dem
Publikum teilen werden»,
sagt E-Business Print Experte
Bernd Zipper, von der zipcon
consulting aus Essen.
Auf die Teilnehmer des kom-
menden Symposiums wartet
wieder ein exklusives Pro-
gramm. In Best-Practice-Bei-
spielen zeigen Fachexperten
und erfolgreiche OnlineShop-
Betreiber, wie man seine Ge-
schäftsideen im Internet ver-
wirklicht und fortlaufend op-

timiert. Zusätzlich erklären
Experten Tipps und Tricks
rund um E-Business Print. 
«Seinen besonderen Reiz er-
hält das Symposium durch
das intensive Networking.
Die ersten Anmeldungen sind
bereits eingegangen. Ich
kann nur jedem raten, sich
nicht zu spät für eine Teil-
nahme zu entscheiden, denn
die Plätze sind begrenzt»,er-
klärt Jens Meyer, printXme-
dia Süd GmbH und Mitorga-
nisator. 
Ziel des Symposiums ist es,
neue Geschäftsmodelle im 
E-Business Print vorzustellen
und den ‹Erfindern› und Be-
treibern eine Plattform zum
Diskurs zu bieten. Das Motto
für das kommende Sympo-
sium: ‹Agile Geschäfts -
modelle – Herausforderung
Wachstum›.
› online-print-symposium.de
› bvdm-online.de
› fogra.org

W
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f:mp-Partnerschaft
DUFT-MARKETING 
MIT FOLLMANN
Die Follmann GmbH unter-
stützt den Fachverband Me-
dienproduktioner (f:mp.) jetzt
auch als Fördermitglied. Die
Schlüsselkompetenz von Foll-
mann sind Spezialchemika-
lien. Neben Druckfarben und
Klebstoffen gehört dazu
auch die Mikroverkapselung
unter anderem von Parfüm-
ölen und die Entwicklung
von Duftlacken. 
Nach einigen erfolgreichen
gemeinsamen Projekten bei
der Duftveredelung will das
Unternehmen die Partner-
schaft mit dem f:mp. als För-
dermitglied intensivieren. Be-
sonders beim multisensori-
schen Marketing will Foll-
mann mit dem Schwerpunkt
Duftmarketing wichtige Ak-
zente setzen. Immerhin ist
Duft eines der wichtigsten
Elemente, um Aufmerksam-
keit zu erregen und Emotio-
nen subtil zu verstärken. 
Ziel der gemeinsamen Aktivi-
täten ist es, die Sensibilität
der Dienstleister und Kreati-
ven, aber auch der Printbu -
yer, für diesen wichtigen As -
pekt des multisensorischen
Marketings zu erhöhen.
«Denn leider ist das Duft-
marketing im Print immer
noch unterrepräsentiert»,
sagt Daniel Bröking von Foll-
mann. «Das ist letztlich auch
einer der entscheidenden
Grün de, warum wir den
f:mp. als Fördermitglied un-
terstützen und uns in 2016
auch bei der Creatura-Initia-
tive mit einbringen werden.»
› www.follmann.de 
› www.f-mp.de

PRÄVENTION GEGEN DEN SCHADENSFALL

Die Fehlerquote der deut-
schen Faltschachtelindustrie
tendiert gegen Null. Ein-
wandfreies Risiko- und Qua-
litätsmanagement sichert
fehlerfreie Ergebnisse. Aber:
Was, wenn doch einmal ein
Instrument versagt? 
Neben der Suche nach der
Fehlerursache stellt sich je-
weils die Frage, ob es sich
bei der Lieferung um eine
mangelhafte oder schad hafte
Produktion handelt. Letztere
kann Kos ten im siebenstelli-
gen Bereich verursachen.
«Wohl dem Unternehmen,
das in einem solchen Fall
nicht nur eine Ver sicherung,
sondern auch präventiv dafür
gesorgt hat, dass selbige
zahlt», erläuterte Oliver
Schaeben, Geschäftsführer
der mediasecur Beratungsge-
sellschaft mbH, vor dem be-
triebswirtschaftlichen Aus-
schuss des FFI. 
Dies sei nicht immer selbst-
verständlich, erklärte Schae-
ben. Eine Reihe von Fak to -
ren, Klauseln in Verträgen,
de ckungsschädliche Aussa-
gen oder auch Lücken in der
Dokumentation des Qua li -
tätsmanagements lieferten
einer Versicherung unter Um-
ständen eine ganze Reihe
von Gründen, die Schadens-
regulierung zu verweigern.
«Allein, wenn sich in einer
Qualitätssicherungsvereinba-
rung von Kunden die Worte
‹Garantie› oder ‹garantiert›
finden, wird die Versicherung
eine Zahlung verweigern
kön nen», so Schaeben, da
Garantien grundsätzlich
nicht versichert seien. 
Nicht nur dieser Aspekt liess
die Mitglieder des BWA auf-
horchen. Interessant wurden
die Ausführungen des media-

secur-Geschäftsführers auch,
als es darum ging, dass sich
Verträge, die der Kun de zur
Grundlage der Auf tragsver -
gabe macht, oh ne Weiteres
verhandeln und damit an fir-
menspezifische Belange des
Faltschachtelunternehmens
anpassen lassen.
«Es ist ein Irrtum, wenn es
heisst: Entweder wir unter-
schreiben, oder wir bekom-
men den Auftrag nicht!»,
stellte der Haftungsexperte
fest. «In der Tat haben wir
bereits erfolgreich mit den
Juristen der mediasecur Än-
derungen, auch in Bedingun-
gen von industriellen Gross-
kunden, durchgesetzt.»
Dahinter steckt laut Oliver
Schaeben das Interesse der
Kunden, dass für den Fall
einer fehlerhaften Produktion
die Versicherung des Liefe-
ranten auch zahlt. «Es nutzt
dem Kunden des Faltschach-
telbetriebs nichts, wenn die
Versicherung im Schadensfall
die Deckung verweigert. Im
Zwei fel kann das für den
Falt schachtelhersteller die In-
solvenz bedeuten – und der
Kunde muss für den entstan-
denen Schaden aufkom-
men.» 
› www.ffi.de

INFORMATIONEN ZUM 
HAFTUNGSMANAGEMENT

Für Dich!

sos-kinderdorf-stiftung.de

Ein Kinderlächeln. Was gibt es Schöneres? 
Schenken Sie eine unbeschwerte 
Kindheit – mit Ihrer Zuwendung an 
die SOS-Kinderdorf-Stiftung.

Petra Träg, 089/12606-109, 
petra.traeg@sos-kinderdorf.de

Stiften Sie zu 
– jetzt online!

      13:50

Papierlos bleibt ein Mythos
DRUCK AUF PAPIER
SCHAFFT SICHERHEIT
Eine von Epson initiierte Stu-
die zum Druckverhalten von
Familien in Deutschland
zeigt, dass trotz der starken
Verbreitung mobiler Geräte
rund zwei Drittel aller Fami-
lien min destens ein- oder
zweimal die Woche Doku-
mente ausdrucken. Gründe
hierfür sind neben der Sorge
um die Flüchtigkeit elektroni-
scher Dokumente (67%)
auch der Wunsch, Anmer-

kungen an dem Dokument
anzubringen (51%) sowie
bestimmte gesetzliche Vor-
schriften (40%). Fehlendes
Vertrauen in die Verfügbar-
keit der Technologie (40%)
war ein weiterer Grund vieler
Befragten, auf Papierdoku-
mente zu setzen. 
In der gleichen Umfrage
stell te sich zudem heraus,
dass rund 85% bereits ein-
mal nicht drucken konnten,
weil die Tinte beziehungs-
weise der Toner leer waren.
› www.epson.de

Creatura-Initiative 
WEITER AN FAHRT
AUFGENOMMEN 
Das Creatura-Team bekommt
Zuwachs mit ORO Promotion
und dem Spezialisten für
hap tische Markenkommuni-
kation Touchmore. Darüber
hinaus wird das Multisense
Institut für sensorisches Mar-
keting die Brancheninitiative
beratend begleiten.
Das eingespielte Creatura-
Team, Gräfe Druck, Vogt Fo-
liendruck und Heidenreich
Print, bekommt so wertvolle
Verstärkung. Damit erweitert
sich das Themenspektrum in
Sachen Druckveredelung.
Da rüber hinaus kommen
auch innovative, praxiser-
probte Konzepte und aktu-
elle Erkenntnisse aus dem
Bereich des Neuromarketings
und der Verhaltenspsycholo-
gie hinzu.  
Durch diese einzigartige
Kombination von Verede-
lungs-Know-how mit innova-
tiven und kreativen Experten
wird die Creatura-Initiative
Marketingentscheider, Print-
buyer, Dienstleister und Krea-
tive in Zukunft noch stärker
inspirieren und in ihrer tägli-
chen Arbeit besser unterstüt-
zen.
› www.creatura.de
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Der Verband Druck+Medien Nord-West (VDM
NW) trauert um seinen ehemaligen Geschäftsfüh-
rer Klaus Mertens, der am 10. Oktober 2015 im
Alter von 83 Jahren ver starb. Dipl.-Kfm. Klaus Mer-
tens war vom 1. Januar 1961 bis zu seinem Eintritt

in den Ruhestand am 1. Januar 1997 insgesamt 36 Jahre für
den damaligen VDN tätig. • Die Landa Gruppe hat
die Ernennung von Yishai Amir als CEO der Lan -
da Corpora tion und Mitglied des Ver waltungsrats
bekanntgegeben. Er wurde ausserdem zum Vice
Chairman des Konzerns ernannt. Benny Landa,
Gründer der Landa Gruppe, bleibt ihr Vorstandsvorsitzender. •

Emmanuel Clair verstärkt als Managing Director
künftig das Führungsteam der Raja-Gruppe, Eu ro -
pas Marktführer im Bereich des B2B-Versandhan-
dels für Verpackungslösungen. In seiner neuen
Aufgabe wird sich Clair um die strategische Wei-

terentwicklung der Unternehmensgruppe kümmern und die
Umsetzung ihrer Wachstumsstrategie begleiten und überwa-
chen. • Die auf den Bereich individualisierte Prospektwerbung
spezialisierte Rollenoffset-Druckerei Adam NG GmbH verstärkt
ihr Management-Team mit einem neuen Vertriebsleiter: Diplom-
Ingenieur und Branchenexperte Jürgen Wolf
bringt mehr als 20 Jahre Vertriebserfahrung in der
Druckbranche und ein exzellentes Netzwerk in das
Unternehmen ein. • Für herausragende berufliche
und unternehmerische Leistungen und zum Dank
für besondere Verdienste um die baden-württembergische Wirt-
schaft verlieh Finanz- und Wirtschaftsminister Nils Schmid am

25. November 2015 im Rahmen einer Festveran-
staltung im Neuen Schloss in Stuttgart die Wirt-
schaftsmedaille an Joachim Werner Dziallas.
Der Geehrte, heutiger Geschäftsführer der Edel-
mann Holding, war 35 Jahre operativer Geschäfts-

führer der Firma Carl Edelmann. • Die Monotype GmbH mit Sitz
in Bad Homburg und Berlin schärft ihre strategische Ausrichtung
in Deutschland, Österreich und der Schweiz. Neben
der Optimierung der Online-Kanäle linotype.com
und fontshop.com wird Monotype unter der Lei-
tung von Christopher Kollat die Vertriebsaktivi-
täten intensivieren und dabei insbesondere Unter-
nehmen aus dem Mittelstand sowie Grosskunden verstärkt in

den Fokus rücken. • Seit Anfang Oktober 2015 ist
Thomas Rajcsanyi neuer Geschäftsführer der
Sappi Alfeld GmbH. Er löst Dr. Stefan Karrer ab, der
Sappi Alfeld aus persönlichen Gründen in Richtung
seiner Heimat Süddeutschland verlas-

sen hat. • Goss International gibt die Ernennung
von Mohit Uberoi zum neuen Präsidenten und
CEO bekannt. Vor seinem Wechsel zu Goss war
Uberoi als Präsident/CEO bei B&W Megtec tätig.

MENSCHEN & KARRIEREN

DER NEUE JETI MIRA.
FÜR BEEINDRUCKENDE FARBEN,  
DETAILS UND VIELSEITIGKEIT.

Dies ist keine optische Täuschung – es ist der Jeti Mira-Effekt! Der 

neue, echte Flachbett-UV Inkjet Wide Format Drucker enthält 

-

bilität. Der Jeti Mira wurde mit dem Know-how unserer F&E-Abteilung 

entwickelt und bietet atemberaubende Farben und umwerfende 

Sign und Displays, die sofort auffallen. Mit der Rolle-zu-Rolle 

Option können Sie auch Rollenmedien in außergewöhnlich  

hoher Qualität bedrucken.

Erleben Sie Farbe mit uns neu. 

Besuchen Sie uns auf www.agfagraphics.com.
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Heidelberg hat seine Antworten auf die Fragen zur 

Druck-Industrie 4.0 unter die Leitidee ‹Simply Smart› 

gestellt. Im Kern geht es dabei um die Notwendigkeit

von Druckereien, ihre Effizienz weiter zu steigern und

flexibler auf die Anforderungen der Kunden reagieren zu

können. Dazu müssen Druckereien ihre Kunden künftig

noch enger in den Produktionsprozess einbeziehen als

bisher. Dabei könnten individualisierte Printprodukte

über kurz oder lang zum Standard werden – in jedem

Fall werden Druckereien noch stärker in eine digitale

Lieferkette mit Kunden und Lieferanten eingebettet sein.

Zudem werden Zusatzdienstleistungen wie etwa Ver-

sand oder Multimedia-Vermarktung erwartet. Das wird

gravierende Folgen für die Organisation in den Druck-

betrieben haben.

eidelberg will auf der drupa in
Düsseldorf mit ‹Simply Smart›

die digitalisierte und industriell auf-
gestellte Druckerei als Voraussetzung
für künftig erfolgreiche Geschäfts-
modelle präsentieren. «Dabei wollen
wir zusammen mit unseren Partnern
zukunftsfähige Produkte und Dienst-

leistungen anbieten»,
sagte Harald Weimer,
Vorstand Services von
Heidelberg bei einer
Präsentation Anfang

Dezember 2015. «Wir sehen die in-
tegrierte und vernetzte Druckerei als
richtungsweisenden Entwicklungs-
schritt unserer Branche.» 
Bereits heute seien die meisten Hei-
delberg-Produkte für die Integration

und Automatisierung der Abläufe in
einer Druckerei geeignet. Die Grund-
lage für die integrierte Kommunika-
tion zwischen Systemen und Maschi-
nen bilde der Druck- und Medien-
Workflow Prinect von Heidelberg.
Dabei stünden die ‹Smarte Integra-
tion› von Offset- und Digitaldruck,
die weitere Automatisierung aller
Produktionsabläufe, die Integration
der kaufmännischen Prozesse und
die Einbindung von Kunden in den
Produktionsprozess im Vordergrund. 

Inkjet-Bogenmaschine bis B1

Heidelberg bietet dabei das parallele
und integrierte Betreiben von Offset-
und Digitalmaschinen an. Dazu baut
das Unternehmen sein Digitaldruck-
angebot aus und stellt zur drupa mit
Fujifilm die gemeinsame Entwick-

lung eines neuen Inkjet-Digitaldruck-
systems für den indus triellen Akzi-
denz- und Verpackungsdruck bis zum
Format B1 vor. Diese Neuheiten sol-
len Mitte Februar in Wiesloch-Wall-
dorf offiziell vorgestellt werden.

Ohne auf weitere De-
tails einzugehen, erklär -
te Stephan Plenz, Vor-
stand Equipment, ge -
gen über dem ‹Druck-

markt›, dass sich Heidelberg mit dem
B1-Format vor allem Chancen im
Ver pa ckungsbereich ausrechne. Auf
einem seiner Charts war der Leis -
tungs bereich mit etwa 1.500 Bogen
angegeben – darüber hinaus sind of-
fensichtlich die konventionellen Off-
setmaschinen wirtschaftlicher. Zumal
die aktuellen Speedmaster-Systeme
durchaus die Kriterien erfüllten, die
der angedachte ‹Smart Print Shop›

und die integrierte Automatisierung
mit sich bringe.  
Hinsichtlich des Zeitplans für die Ink-
jet-Maschinen sagte Plenz, dass man
unmittelbar nach der drupa in den
Betatest gehen werde und die Ma-
schinen im ersten Quartal 2017 kom-
merziell verfügbar sein sollen. 
Doch auch für Stephan Plenz ist Pri-
nect die Basis der integrierten Kom-
munikation in der Druckerei und zu
Kunden und Lieferanten (siehe dazu
unseren separaten Beitrag auf der
nächsten Doppelseite). Neben neuen
Software-Bausteinen soll vor allem
das Digital Front End, mit dem sich
Digitaldrucksysteme in den Work-
flow einer Dru ckerei integrieren las-
sen, «die digitalisierte und vernetzte
Druckerei» Wirklichkeit werden las-
sen. Konkret heisst das, dass im
‹Smart Printshop› der Produktions-

Von KLAUS-PETER NICOLAY

H

DIE ZUKUNFT DES DRUCKS
SIMPLY SMART
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ablauf automatisiert und kostenop-
timiert festgelegt wird und sich die
Maschinen dazu selbstständig ein-
richten, indem sie auf produktionsre-
levante Daten aus den vorgelagerten
Prozessen zugreifen. 
Bis hier her liest sich Heidelbergs
Idee vom ‹Smart Print Shop› visionär,
aber nicht utopisch. Doch mit Visio-
nen alleine lässt sich kein Geld ver-
dienen. Deshalb haben die Strategen
bei Heidelberg auch gleich ihre Ser-
vices, Verbrauchsmaterialien und be-
ratenden Dienstleis tungen in das
Konzept mit einbezogen, was an die-
ser Stelle nur gestreift werden soll,
weil weitestgehend bekannt (wenn
jetzt auch unter trendigeren Bezeich-
nungen).

‹Smart Services›  

So sollen die ‹Smart Services› (Ser-
viceangebote und Verbrauchsmate-
rialien) den reibungslosen Ablauf
einer Dru ckerei sicherstellen. Und da
Dru ckereien durch Remote-Angebote
über offene Schnittstellen verfügen,
ergeben sich auch im Service-Umfeld
Anknüpfungspunkte an die smarte
Heidelberg-Welt. 
Durch eCall kann sich eine Druckma-
schine im Störungsfall automatisch
beim Heidelberg-Service melden. Re-
mote Service ermöglicht, dass sich
Servicetechniker in die Systeme beim
Kunden einloggen und zielgerichtete
Hilfe anbieten. Remote Monitoring
kündigt ein Problem an, be vor es
zum Maschinenstillstand kommt. So
können Teile rechtzeitig im Rahmen
eines geplanten Serviceeinsatzes
ausgetauscht werden können. 
Zuverlässige und effiziente Druck-
produktionen werden nicht zuletzt
auch durch auf die Anwendungen
abgestimmten Verbrauchsmateria-
lien möglich. Hierzu stellt Heidelberg
sein Sortiment an Saphira Ver-
brauchsmaterialien zur Verfügung.

‹Smart Collaboration› 

Neue Wege werden zudem in der Zu-
sammenarbeit zwischen Heidelberg
und seinen Kunden entwickelt. Ein
Beispiel ist eCommerce – unter an-

derem durch den Heidelberg Online-
Shop. In einem weiteren Schritt sol-
len sich die Kunden künftig auf der
Webseite von Heidelberg einloggen
können und dort einen detaillierten
Überblick über die eigene Maschi-
nenperformance erhalten. Durch Per-
formance Benchmark will Heidelberg
Kunden den Zugriff auf eine Daten-
bank von Leistungsdaten ermögli-
chen, in denen sie ihre eigenen Wer -
te auf anonymer Basis mit anderen
Druckereien vergleichen können und
so Rückschlüssen über die eigene Ef-
fizienz erhalten. Durch die Kenntnis
der Maschinen- und Drucksaal-Per-
formance kann Heidelberg den Kun-
den konkrete Vorschläge zur Verbes-
serung der Leistungsfähigkeit ma-
chen und ein Lösungspaket anbie-
ten, das aus Hard- und Software
sowie Training besteht.

Mit Partnern zur drupa  

Heidelberg baut über die eigenen
Leistungen hinaus (nicht nur seit we-
nigen Tagen) auf den Ausbau seiner
Kooperationen. Bei den Digitallösun-
gen wird das Angebot mit den Ko-
operationspartnern Ricoh und Fuji-
film gepflegt. Dabei werden die eige-
nen Kompetenzen mit denen der
Partner zu Sys temen erschmolzen.
Das gilt auch für die Partnerschaften
mit Masterworks oder Polar in der
Weiterverarbeitung oder Steinemann
in der Veredelung.  
Dies will Heidelberg auf der drupa in
Halle 1 und zeitgleich in den Print-
Media-Centern in Wiesloch-Walldorf
verdeutlichen. In Halle 1 zeigt Hei-
delberg mit den Partnern integrierte
Geschäftsmodelle für den Akzidenz-
und Verpackungsdruck. Dabei stehen
in die Zukunft gerichtete Neuheiten
rund um den Offset- und Digital-
druck im Vordergrund. 
Der Schwerpunkt der Aktivitäten in
Wiesloch-Walldorf liegt auf der Brei -
te des Portfolios für Kunden, die sich
über Produktivität, Automatisierung
und Kapazitätsbedarf informieren
möchten. 

V www.heidelberg.com 
W

Nach dem Re-Branding im Sommer 2015 hat Heidelberg jetzt sein zukunftsorien-
tiertes Konzept für die Branche vorgestellt: die vernetzte und integrierte Druckerei
als ‹Smart Print Shop›.

AUFBRUCH IN EINE NEUE WELT

Eigentlich sind es gleich drei interessante Botschaften, die Heidel-
berg zum Jahresende mitzuteilen hatte. Erstens wird ein integrierter
und übergreifender Workflow zum Dreh- und Angelpunkt der mo-
dernen Druckerei unter dem Stichwort ‹Smart Print Shop›. Die se Be-
zeichnung ist mir übrigens weitaus sympathischer als das ab ge -

droschene Gerede vom Druck- und Mediendienstleister. Denn ‹Print Shop› sagt
endlich wieder, um was es geht: um Print! Zweitens: Der Bogenoffset wird durch
digitale Inkjet-Bogenmaschinen bis zum Format B1 erweitert oder ergänzt. Er-
setzt sicherlich nicht, dafür sind die Geschäftsmodelle in der Branche noch zu
unterschiedlich und der Offsetdruck noch lange nicht am Ende. Und Drittens:
Heidelberg war noch nie so offen gegenüber Kooperationen wie heute.   
Was vor nunmehr gut zweieinhalb Jahren angekündigt wurde, wird jetzt Realität
oder ist zumindest zum Greifen nahe. Mitte Februar soll der Schleier über der
Gemeinschaftsentwicklung ‹Digitaldrucktechnologie› endgültig gelüftet werden.
Bekannt sind die Partner: Heidelberg und Fujifilm. Andere Fragen, wie viele Ma-
schinen-Modelle ‹bis zum Format B1› bedeutet, welche Formate sie abdecken,
ob sie nicht doch noch kleinere Offsetmodelle ablösen und ob eine Wendema-
schine dabei ist, bleiben bis dahin offen. 
Das erschien beim Jahresend-Event in Wiesloch auch gar nicht so wichtig. Viel
interessanter, nahezu verblüffend, war, dass es Heidelberg nicht mehr um die
reine Technik-Show geht. Man spricht zwar auch noch, aber nicht mehr aus-
schliesslich von neuen Produkten, sondern von den Anwendungen, die dahinter
stehen können und was die Kunden damit anfangen können. Die Technik wird
nicht mehr als Selbstzweck in den Vordergrund, sondern in einen sinnvollen Zu-
sammenhang gestellt.
So wurden Visionen und Wege samt den noch vorhandenen Aufgaben unmiss-
verständlich kommuniziert. Genauso wie Heidelberg keinen Zweifel daran liess,
dass alle weiteren Pläne in enger Beziehung mit den Veränderungen durch die
um sich greifende Industrie 4.0 stehen. In dieser vernetzten, integrierten und die
Partner mit einbeziehenden Welt hat Heidelberg die angestaubte Druck- und
Medienbranche offensichtlich abgeschüttelt. 
Denn Heidelberg will die Druckbranche mit Vehemenz in ein neues Zeitalter füh-
ren. Und hat die bes ten Karten, weil bisher erst wenige Unternehmen der Bran-
che in diese neue Welt aufgebrochen sind. Und da das nur mit einem Manage-
ment und Mitarbeitern realisierbar ist, die einen klaren Blick für die Zukunft
haben, dürften aus Wiesloch wohl noch mehr Impulse zu erwarten sein.  

Klaus-Peter Nicolay
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ie Integration von Offset- und
Digitaldruck in einen Work-

flow, die weitere Automatisierung
aller Produktionsabläufe, die Einbe-
ziehung kaufmännischer Prozesse
und die Einbindung der Auftraggeber
in den Workflow sollen die In dus -
trialisierung in der Branche weiter
voranbringen. 
«Wir nennen das ‹Smart Integration›
und verstehen darunter die verein-
fachte Kommunikation zwischen den

Druckereien und ihren
Kunden sowie eine pro-
fitablere Auftragsab-
wicklung.» sagt Chris -
topher Berti, Leiter des

Produktmanagements Prinect. 
Bisher ist dieses hoch gesteckte Ziel
von Heidelberg noch eine Ankündi-
gung oder Absichtserklärung, auf der
anderen Seite ermöglicht der Prinect-
Workflow schon heute Teile dieser
Zielsetzungen. Genau das aber ist
auch das Kennzeichen solch immen-
ser Integrationsarbeit. Denn der er-
weiterte Workflow ist eben kein
komplett neues Produkt, das ohne
Historie daherkommt, es müssen
auch die Workflows unterstützt und
integriert werden, die heute bereits
bei vielen Heidelberg-Kunden arbei-
ten. Und wie es bei einer Software
nun einmal ist: Sie ist ein geradezu
lebendiges Objekt, das permanent
gepflegt wird und weitere Funktio-
nen aufnimmt. Und warum sollte das
bei Heidelberg anders sein?

Dabei ist der weitere Ausbau des Di-
gitaldruckgeschäfts als strategisches
Ziel von Heidelberg ganz eindeutig
auch ein wesentlicher Treiber hinter
den neuen Entwicklungen. 
Ein ganz entscheidender Schritt ist
das Digital Front End, das im Früh-
jahr 2015 vorgestellt wurde und die
Integration der Linoprint Digital-
drucksysteme in den Gesamtwork-
flow einer Druckerei zulässt. Da mit
lassen sich Druckaufträge unabhän-
gig vom gewählten Produktionsver-
fahren in einem Workflow verwalten
und abwi ckeln. Damit entsteht ein
integriertes Pro duk tionszentrum aus
Offset- und Digitaldrucksystemen.
Heidelberg plant nun, das Front End
frei am Markt anzubieten, um auch
Digital druck sys teme von Drittanbie-
tern in den Prinect Workflow einbin-
den zu können.

Auswahl des Produktionswegs 

Mit Prinect Smart Automation ist be-
reits seit einiger Zeit die weitgehend
vollautomatisierte Produktion von
Standard-Drucksachen möglich. Da -
bei legt Prinect auf Basis der Auf-
tragsdaten und Produktinformatio-
nen die Produktionswege automa-
tisch fest.
Zur drupa soll eine grössere Band-
breite an Druckprodukten vollstän-
dig automatisiert zu bearbeiten sein.
Informationen zu Produktart und 
-men ge werden dann selbstständig
ausgelesen, das Hinzufügen der
Druckdatei startet vollautomatisch
die Produktion. 

Heidelberg hat zudem den Sam mel -
for men-Workflow weiter optimiert
und die Auftragsabwicklung für kom-
plexe Abläufe vereinfacht. Es soll
leichter möglich sein, Druckaufträge
zusammenzuführen, die sich für eine
Sammelform-Produktion eignen. Der
Job wird beim Erreichen vordefinier-
ter Kriterien automatisch angestos-
sen. Zudem wird es möglich, Sam-
melformen im Zusammenspiel mit
dem MIS zu erstellen.

Speed Estimator 

Eine steigende Zahl von Anfragen bei
gleichzeitig geringeren Auflagen ma-
chen Druckereien bei der Abwicklung
einzelner Projekte zu schaffen. Der
Speed Estimator als Teil der MIS-Lö-
sung Prinect Business Manager soll
die Arbeit durch die automatische
Kalkulation des kompletten Produk-
tionswegs erleichtern. Die angefrag-
ten Produkte werden in wenigen Se-
kunden in einer browser-basierten
Eingabemaske definiert. Der Speed
Estimator vergleicht alle möglichen
Produktionswege und wählt die
güns tigste Variante aus. Damit wird
das komplette Prozessnetz mit ta-
gesaktueller Kostenberechnung fest-
gelegt. Dies bildet die Basis für eine
automatische Auftragsanlage im
späteren Produktionsworkflow.
Im Zusammenspiel mit dem neuen
Prinect Portal lässt sich nach Berech-
nungen von Heidelberg der Bearbei-
tungsaufwand für Kundenanfragen,
Angebote und Auftragsanlage im
Idealfall um bis zu 90% verringern.

Portal für Online-Anwendungen

Ab der drupa 2016 soll Prinect Portal
die Kommunikation zwischen Auf-
traggebern und Druckereien erleich-
tern. Dabei handelt es sich um einen
personalisierten On linezugang, den
Druckereien ihren Kunden zur Ver -
fügung stellen. Das Portal soll zum
Standard-Tool für alle wichtigen
Schritte im Workflow werden: Von
der Kundenanfrage und Angebots-
kalkulation über die Produktion bis
zur Auslieferung, Rechnungsstellung
und Auswertung eines Auftrags. 
Mit dem Portal sollen sich Auftragge -
ber künftig via Brow ser auf einen
Blick über den Status ihrer Druckauf-
träge informieren können und diese
online verwalten. Das Prinect Portal
ist so angelegt, dass künftig weitere
Funktionen von zurzeit noch lokal
gesteuerter Soft ware in das browser-
basierte Tool übergehen können. 
Zusätzlich wird ein neuer Web-Shop
als integrierte Software-as-a-Service
Lösung das Prinect-Angebot ergän-
zen. Damit sollen sich alle erforderli-
chen Informationen zwischen Shop,
MIS und Produktionssystem austau-
schen lassen. Die Lösung zielt auf
einen einfachen Einstieg ins Online-
Business.
Mit diesen Bausteinen werden völlig
neue Wege der Zusammenarbeit
zwischen Dru ckerei und ihren Kun-
den möglich werden. Prinect wird
damit zur Zentrale der integrierten
Medienproduktion. 

V www.heidelberg.com W

PRINECT SMART INTEGRATION 
ZENTRALE DER MEDIENPRODUKTION 

In den letzten zehn Jahren hat Heidelberg das Workflow-System Prinect als Basis einer nahezu vollständig auto-

matisierten Druckproduktion wei terentwi ckelt. Viele Aspekte aus der aktuellen Diskussion über die ‹Industrie 4.0›

lässt Prinect heute bei der Drucksachenproduktion mit der Integration von Schlüsselprozessen zur Realität werden.

Bis zur drupa 2016 will Heidelberg damit die sogenannte ‹Smart Factory› geformt haben.

Von KLAUS-PETER NICOLAY

D
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loge und Broschüren bis hin zu auf-
wändigen und fertig konfektionier-
ten Geschenkverpa ckungen – zu fin-
den ist.
So könnte aber jeder beliebige Laden
aussehen. Max Wittrock fehlte die
Brücke zum Individuellen. Wenn man
in den Läden schon nicht die ganze
Fülle an individuellen Müsli-Varian-
ten herstellen kann, müsste doch
etwas anderes personalisiert werden
können? 
Schon seit Jahren arbeitet mymuesli
in der Fertigung mit Klebeettiketten,
um die individuellen Müsli-Mischun-
gen der Kunden zu personalisieren.
Das Ergebnis wurde von den Kunden
gut angenommen – die Qualität der
Personalisierung für das mymuesli-
Team ist für mymuesli jedoch nicht
befriedigend.
Gemeinsam mit Bernd Zipper, Ge-
schäftsführer der zipcon consulting
in Essen, wurde die Idee geboren, die
Müslidose als Verpackung im Direkt-
druck zu personalisieren. Das Bedru -
cken von Etiketten und anschliessen -
de Aufkleben schieden damit also
aus. 

Und hier schliesst sich der Kreis. Zip-
per brachte mymuseli und Heidel-
berg zusammen und leistete wert-
volle Hilfestellung bei der Umset-
zung. Denn offene Fragen gab es
genug. Eine Druckmaschine in einem
Lebensmittelgeschäft? Was sagt das
Gesundheitsamt zu diesem Ansin-
nen? Was ist mit den Tinten? In wel-
chen Sprachen sollen und können
die Dosen bedruckt werden? 

Müslis, Farbmotive und Grüsse

Inzwischen sind diese Fragen ge-
klärt. Seit Beginn des Weihnachtsge-
schäfts können Müsli-Fans im my-
muesli-Laden in Heidelberg zwischen
vier bereits abgefüllten Sorten wäh-
len und deren Verpackung gegen
Aufpreis am bereitstehenden Termi-
nal individuell gestalten. Zur Aus-
wahl stehen fünf Motive der Stadt

NICHT IRGENDEIN
MÜSLI – MEIN MÜSLI 

Als Max Wittrock zusammen mit zwei Freunden 2005 

beschloss, biologisches, ohne Aroma- oder Farbstoffe und

mit wenig Zucker versetztes Müsli herzustellen, das zu -

dem auch noch individuell zusammenstellbar sein sollte,

hielten das viele möglicherweise für eine ‹Schnapsidee›.

Als Heidelberg am 2. April 2014 die Jetmaster Dimension

für den 4D-Druck vorstellte, hielten das viele für einen ver-

späteten Aprilscherz. Doch im Dezember 2015 ist aus der

Schapsidee und dem Aprilscherz ein völlig neues Ge-

schäftsmodell entstanden.    

eit nunmehr acht Jahren steht
das Passauer Start-up-Unter-

nehmen mymuesli für individuelle
Bioprodukte rund um Flocken, Flakes
und Früchte. Das mehrfach preisge-
krönte Unternehmen hat den Müsli-
markt revolutioniert und bietet auf
seinen Webseiten heute unvorstell-
bare 566 Billiarden mögliche Müsli-
mischungen an. 
Dass das Konzept im Internet an-
kommt, kann man aus heutiger Sicht
fast schon erwarten. Dass es aber
auch bei Ladenlokalen funktioniert,
hat selbst Max Wittrock und sein
Team überrascht. Die Läden in at-
traktiven Innenstadtlagen (inzwi-
schen gibt es über 35 in Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz,
dem Ursprungsland des Müslis) sind
lichtdurchflutet, hell und freundlich.
Hier kann aus über 50 Sorten ge-
wählt werden. Und es überrascht ge-
radezu, welche professionelle Vielfalt
an Drucksachen in diesen Shops –
vom einfachen Aufkleber über Kata-

Von KLAUS-PETER NICOLAY

S

Erstmals hat Heidelberg eine Druckmaschine in einem Ladenlokal installiert. Die
Jetmaster Dimension wird von den Mitarbeiterinnen des Shops bedient.



Heidelberg und ausreichend Platz für
einen persönlichen Text. 
Das Müsli zuerst im Laden probieren,
dann auch noch live zusehen kön-
nen, wie die Dose bedruckt wird, und
alles gleich mit nach Hause nehmen,
dürfte für viele ein unvergessliches
Shopping-Erlebnis sein. Und selbst
nachdem das Müsli verzehrt ist, wird
diese Dose ganz sicher nicht im Müll
landen.  
«Unsere Kunden legen grossen Wert
auf Individualität und Qualität. Sie
wollen nicht nur ein Müsli, sie wollen
ihr Müs li. Noch nie war es leichter,
Familie und Freunde so originell zu
überraschen, wie mit der individuell
bedruckten mymuesli-Dose. Das

passt hervorragend zu
unserer Philosophie und
bereichert unser Ge-
schäftsmodell», sagte
Max Wittrock beim

Startschuss für die Jetmaster Dimen-
sion im mymuesli-Shop in Heidel-
bergs viel besuchter Hauptstrasse.

Höhe x Breite x Tiefe + Druck 

Möglich wird dies mit der Jetmaster
Dimension, die Heidelberg als erste
Maschine dieser Art direkt in einem
Verkaufsraum installiert hat.   
Die Softwareplattform hierzu ist eine
Web-to-Print-Anwendung der Firma
Longo aus Augsburg, die für die Prä-
sentation der Vorlagen die Software
PrintQ von CloudLab nutzt. So perso-
nalisiert der Kunde auf einem Tablett
im Laden, anschliessend werden die
Daten via Cloud an den Longo-Ser-
ver übertragen, dort für die Maschi -
ne aufbereitet und binnen Sekunden
an den Drucker zurückgesendet.
Der 4D-Druck, womit das individu-
elle Bedru cken dreidimensionaler
Ob jekte mittels Inkjet-Technologie
und Robotik gemeint ist, hatte Hei-
delberg zunächst für den Schwarz-
Weiss-Druck und im No vem ber 2015
als Vierfarb-Maschine vorgestellt. Sie
kann runde oder zylindrische Objekte
mit einem Durchmesser von 10 mm
bis 300 mm in einer Auflösung von
360 dpi vierfarbig sowie mit Deck-
weiss oder Schutzlack bedrucken. 

Damit können Massenprodukte na-
hezu in Echtzeit personalisiert wer-
den.

Jenseits des Kernmarktes

Nahezu, denn etwa 20 Dosen in der
Stunde sind zwar ausreichend im
Müsli-Shop, bei einer wirklich indus -
triellen Anwendung dürften Forde-
rungen nach mehr Geschwindigkeit
aber sehr bald auf der To-do-Liste bei
Heidelberg auftauchen. 
Und wenn das Personalisieren der
Müsli-Dosen schon in den Läden bei
den Kunden gut ankommt, dürfte es
nur eine Frage der Zeit sein, wann sie
sich ihr individuelles Müsli im Inter-
net zusammenstellen, es in der Pas-
sauer Müsli-Manufaktur abfüllen
und mit einem selbst gestalteten Eti-
kett bedrucken lassen wollen. «Die
nächste Herausforderung ist die In-
dustrialisierung des Druckvorgangs
– die Abfüllung von mymuesli erfor-
dert höhere Geschwindigkeiten und
eine absolut ausfallsichere Printpro-
duktion», sagt Bernd Zipper.
Und nicht nur das. Heidelberg wird
sich jetzt sputen müssen, eine Mann-
schaft aufzubauen, die das Potenzial
der Maschine erkennt und gezielt
nach Anwendungen jenseits der
klas sischen Kernmärkte sucht. Denn
hätte Heidelberg mymuesli von sich
aus als potenziellen Kunden er-
kannt? 

V www.mymuesli.com
V www.heidelberg.com

W

www.pdfx-ready.ch

PDFX-ready-Leitfaden
Mit Tipps für einen  
sicheren PDF/X-Workflow.

Für die sichere Druckproduktion
Produktionssicherheit und mehr Effizienz durch den  
ISO-Standard PDF/X.

PDFX-ready hat sich als Verein zum Ziel gesetzt, eine 
sichere Druckproduktion zu gewährleisten. Bei PDFX-
ready sind die führenden Köpfe dabei. Werde Mitglied 
und lehne dich mit den richtigen Prüfprofilen und Settings 
für die Adobe-Software entspannt zurück.
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qualität, Re d uzierung der Rüstzeiten
und verbesserten Geräteeinsatz op -
timieren. JDF (auch wenn im Verbor-
genen) und die vernetzte Produktion
werden wohl den grössten Einfluss
bei künftigen Entwicklungen nicht
nur im Finishing haben.

Die vierte Revolution

Denn mit der vollständigen Vernet-
zung und Automatisierung der Pro-
duktionsprozesse steht die grafische
In dus trie nach der Mechanisierung,
Mas senfertigung und der Digitalisie-
rung jetzt an der Schwel le zur vier-
ten ‹Revolution›. 
Kundensysteme, Druckvorstufe, Off-
set- und Digitaldruck, Weiterverar-
beitung sowie Versand werden zu
integrierten Wertschöpfungsketten
zusammenwachsen. Der gesamte
Geschäfts- und Produktionsprozess
wird abteilungsübergreifend (wenn
er es noch nicht war) und durchgän-
gig. So entstehen hochgradig auto-
matisierte Produktionsumgebungen.
Eine flexible und wirtschaftlich effi-
ziente Herstellung von Auflage 1 bis
zu indus triellen Produktionsprozes-
sen hat dabei den Namen Druckerei
4.0 durchaus verdient. 
So sieht Horizon die Zukunft und hat
diese Vision kürzlich auch mit dem
Titel ‹Druckerei 4.0 – Die Zukunft
vernetzt gestalten› zu Papier ge -
bracht. Darin heisst es dann weiter:
Wo die Aufgaben immer komplexer
und Margen immer kleiner werden,
können nur noch die enge Verzah-
nung mit Kundenprozessen und eine

weifellos hat sich das Drucken
verändert, wird sich weiter än-

dern. und vielfältiger. Und wenn der
Offset schon Anteile an den Digital-
druck ver lieren sollte, geht es an
einem sicherlich nicht vorbei: an der
Weiterverarbeitung. Deshalb ist der
Be darf an buchbinderischen Leis tun -
gen ge fragter denn je.  
Doch wo immer es um mechanische
Arbeitsabläufe geht, hält die Elek -
tronik erst relativ spät Einzug. So war
es über lange Zeit auch in der Wei-
terverarbeitung. Das hat sich je doch
deutlich geändert. Zwar ist die Me -
chanik nach wie vor funktionsbe-
stimmend, moderne Weiterverarbei-
tungsmaschinen unterscheiden sich
von älteren Modellen jedoch durch
ein Mehr an Elektronik (und ein zeit-
gemässeres De sign). 

Finishing hat aufgeholt

Inzwischen sind Postpress-Maschi-
nen mit Elektronik gespickt. Denn im
Zusammenhang mit der Prozessop-
timierung in Druckereien macht es
keinen Sinn, Vorstufe und Druck zu
automatisieren und das Finishing zu
vernachlässigen.  
Im Zuge dieser Massnahmen wurden
Schneide-, Falz-, Heft- und Bindema-
schinen selbst zu mit Datennetzwer-
ken verbundenen Computern. Auto-
matisierte Setups und die Steuerung
über Konsolen verringern die Belas -
tung der Mitarbeiter, intuitive Be-

DRUCKEREI 4.0
DATENSTROM UND PAPIERFLUSS

Es ist unbestritten, dass gedruckte Medien heftigem Wett bewerb ausgesetzt sind. Doch das Ende von Papier und

Print ist noch längst nicht gekommen. Denn die grafische Branche war über die Jahrhunderte immerzu durch 

Veränderungen und neue Technologien he rausgefordert – von der Mechanisierung über die Massenfertigung bis

zur Digitalisierung. Vernetzte Prozessketten setzen jetzt neue Standards.

dienerführung am Display schliesst
Be dienfehler weitestgehend aus,
durch die Steuerungssysteme wer-
den Stillstandszeiten auf ein Mi -
nimum reduziert und durch die Ver-
netzung über das Internet werden
Fernwartungen möglich.   
Die Verknüpfung der Buchbinderei-
anlagen mit Management-Informa-
tions-Systemen (MIS), die bisher der
Kalkulation dienten und nun zusätz-
lich JDF-Daten generieren, ermögli-
chen eine übergreifende Arbeitsvor-
bereitung zur Verkürzung von Ein-
richte- und Stillstandszeiten, zeigen
Fehlerquellen auf, signalisieren Stö-
rungen und bieten die Grundlage zur
Erfassung, Archivierung und Aus -
 wertung von Produktionsdaten. 
Hier sind zuerst beim Schneiden

deutliche Signale gesetzt worden,
nachdem aus Vorstufendaten Vorein-
stellungen generiert werden können.
Null Rüstzeiten ist angestrebte Pra-
xis. 
Aufträge, die mit vernetzten Syste-
men vorbereitet werden, machen die
Anlagen zwangsläufig effektiver,
wenn die Daten online zum System
übertragen werden, während der
vor hergehende Auftrag noch läuft.
Beim Start des neuen Auftrags sind
keine manuellen Eingaben mehr not -
wendig und der Auftragswechsel am
System erfolgt praktisch ohne Rüst-
zeit.
Derartige Automatisierungen wer-
den die Wettbewerbsfähigkeit der
Be  triebe durch rationellere Arbeits-
abläufe, ver besserte Produktions-

Von KLAUS-PETER NICOLAY
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intelligente Organisation entschei-
dende Wettbewerbsvorteile bringen.
Die automatisierte Transparenz des
Produktionsprozesses reduziert Feh-
lerquellen und erlaubt eine opti-
mierte Planung von Mitarbeitern,
Ma terial und Ma schi nen. Die verbes-
serte Datenintegrität steigert zudem
die Prozesssicherheit und sorgt für
höchste Produktionsstandards.
In der Druckerei 4.0 verlaufen Pro-
zesse ganzheitlich und über bishe-
rige Grenzen hinweg. Denn das Kon-
zept Druckerei 4.0 hat eine weitere
Dimension: die Verlängerung der
Prozesskette zum Kunden. Gemeint
ist damit auch die datentechnische
Verbindung der Druckerei mit ihren
Kun den. Mit der Integration von Ar-
beitsschritten in Administration, Vor-
stufe und Druck wurden in den letz-
ten Jahren bereits erhebliche Ef fi -
zienzvorteile erzielt. In der Druckerei
4.0 könnte jetzt der Schritt zur voll-
automatischen Produktion durch die
me chanische und elektronische Ver-

netzung von Kunde und Druckerei
führen und damit zu einer erhöhten
Transparenz der ge samten Produkti-
onsumgebung. 
Durch die Anbindung an ERP-Sys te -
me der Kunden können Auftrags -
daten direkt in ein Management-In-
formations-System der Druckerei
übernommen, in JDF-Daten transfor-
miert und mit Steuerungsinformatio-
nen für Druck und Druckweiterverar-
beitung angereichert werden. So ent-
steht ein durchgängiger Prozess von
der Auftragserstellung bis zum ferti-
gen Produkt.
Durch die so erzielten Geschwindig-
keits- und Flexibilitätsvorteile kön-
nen Drucker ihren Kunden völlig
neue Modelle für die Just-in-time-
Produktion anbieten und sich dar-
über hinaus zusätzliche Marktseg-
mente erschliessen. Horizon nennt
als Beispiel die On-Demand-Produk-
tion von individuellen Produkten mit
variablen Inhalten und variierenden
Umfängen. 

Horizon folgert aus diesen durchaus
nachvollziehbaren Fakten, dass die
Mitgestaltung und Integration des
Workflows beim Kunden die Kun -
denbin dung intensivieren kann, so -
dass Druckereien ihre Position als
langfristig verlässlicher Partner stär-
ken und damit möglicherweise auch
der Preisspirale des Marktes entge-
genwirken können.

‹Collections›

Um diese Vision zu realisieren, ist al-
lerdings neben einem ausgeprägten
Kooperationswillen und umfangrei-
chen or ganisatorischen Massnah-
men auch moderne und vernetzbare
Technik notwendig.  
Wer in Druckmaschinen investiert,
muss zugleich auch an die Weiterver-
arbeitung denken. Auch wenn es sich
noch so banal anhört, ist es um so
richtiger. Weil die Effizienz des Ge-
samtprozesses ganz we sentlich von
aufeinander abgestimmten Produkti-

onsmitteln abhängt. Die s gilt für den
Offset druck natürlich genauso wie
für den Digitaldruck. Und von den Fi-
nishing-Sys temen wird darüber hin-
aus einfachste Be die nung, höchs te
Verfügbarkeit und im Idealfall ‹null
Makulatur› erwartet.
Gerade in der Druckweiterverarbei-
tung hat sich in jüngs ter Zeit Erheb-
liches bewegt und bei den Drucke-
reien ist die Erkenntnis längst ge-
reift, dass das Finishing künftig eine
entscheidende Rolle spielt. Gerade
beim Digitaldruck lauern aufgrund
der unterschiedlichen Toner- und Tin-
tentechniken mitunter Überraschun-
gen. Deshalb werden rund um die
Fertigungsschritte im Finishing in
den nächs ten Monaten neue Ausga-
ben der ‹Druckmarkt COL LEC TION›
folgen. Falzen, Broschürenfertigung,
Stanzen und Kleben sowie die Buch-
herstellung on-demand werden da -
bei im Vordergrund stehen. Heft 16
zum Thema Schneiden ist soeben er-
schienen. W
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NICHT VERGLEICHBAR MIT
HAUSMESSEN, REGIONALEN
FACHMESSEN ODER FIRMEN-
VERANSTALTUNGEN, WIE MAN
SIE LANDLÄUFIG KENNT UND
BESUCHT. AUF 15.000 M² 
AUSSTELLUNGSFLÄCHE GAB
CANON MITTE OKTOBER IN
PARIS 18.000 BESUCHERN DIE
MÖGLICHKEIT, SICH EIN BILD
VON DEN AKTUELLEN UND
KÜNFTIGEN AKTIVITÄTEN DES
TECHNOLOGIE-KONZERNS ZU
MACHEN. EIN EVENT DER 
EXTRAKLASSE.

Fotos: Canon, Klaus-Peter Nicolay

PRINT & FINISHING |  INNOVATIONEN
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n der Grande Halle de la Villette,
dem ehemaligen Schlachthof un -

weit des Pariser Zentrums, der heute
als Veranstaltungszentrum dient, hat
Canon ein riesiges Fenster aufge-
baut, das den Blick auf ein Flugfeld
freigibt. Darauf steht ein Privatjet, in
den man glaubt einsteigen zu kön-
nen, um in den nächsten Minuten
ab zuheben. Leider nicht – es ist ein
‹Trugbild›, ein gestochen scharfer
Ausdruck aus einer neuen Genera-
tion von Inkjet-Druckern, der das Bild
so real aussehen lässt. Einige Schritte
weiter blickt man in die Häuser-
schluchten von Manhattan – und
auch hier ist jedes noch so klei ne De-
tail sichtbar.
Die Grossformatdrucker unter der Be-
zeichnung ‹Pro Printer› machen sol-
che Effekte möglich. Technische De-
tails verriet Canon nicht. Recht allge-
mein gehalten hiess es nur, dass die
Pro Printer mit neuen Pigmenttinten
und neuen Druckköpfen eine höhere
Qualität und Produktivität erzielen.
In die Dru cker sind spezielle Bildpro-
zessoren eingebaut, die riesige Da-
tenmengen aufbereiten und die Dru -
cker konstant damit ver sorgen. 
Schliesslich stehen die Drucker ja am
Ende der ‹Imaging›-Kette. Die un-
glaubliche Detailzeichnung selbst in
den Tiefen, kombiniert mit einer aus-
sergewöhnlichen Brillanz, die einen
dreidimensionalen Eindruck vermit-
teln, erfordern Aufnahme- und Bild-
verfahren, die mit herkömmlicher

Technik nicht zu erreichen ist. Dazu
sind neue Kameras mit entsprechend
hoher Auflösung und Bildverarbei-
tungsprogramme mit enormer Re-
chenleistung notwendig.
Denn was Canon zeigte, ist jenseits
der bekannten Aufzeichnungs- und
Wiedergabeformate wie etwa HDTV
angesiedelt. Die 4K-Technik mit ihren
3.840 x 2.160 Pixel Auflösung ist
also noch nicht richtig in Fahrt ge-
kommen, da taucht bereits 8K auf.
Demnach ist 4K nur eine Übergangs-
phase, nachdem erste 8K-Lösungen
nun mit noch mal der vierfachen Da-
tenmenge am Horizont erscheinen.
Und Canon tut einiges dafür, Drucker
und andere Ausgabegeräte wie Mo-
nitore oder Projektoren mit ausrei-
chenden Daten zu versorgen.

8K-Auflösung In- und Output

So wurde eine EOS-Spiegelreflexka-
mera mit einem 120-Megapixel-Chip
vorgestellt, was einem Mehrfachen
der heute verfügbaren Kleinbildka-
meras entspricht. Und die Entwick-
lung geht mit Riesenschritten voran.
So hat Canon einen CMOS-Sensor
mit 250 Megapixel in einer Kamera
verbaut. Damit kann die Beschrif-
tung an einem Flugzeug am Himmel
aus einer Entfernung von 18 Kilome-
tern erfasst werden – und das fünf-
mal in der Sekunde. Auch im Video-
bereich wird an der Auflösungs-
schraube gedreht: Hier ist man aktu-
ell bei 8K (8.192 x 4.230 Pixel) ange-
langt. Für die Visualisierung dieser
Bilder waren Monitore mit einer Auf-

lösung von 8K zu sehen. Bei dieser
Auflösung ist selbst mit einer Lupe
kein Pixel mehr auszumachen. 
Wann die Kameras, Drucker etc. das
Licht des Marktes erblicken werden,
ist noch offen. Das erscheint auch
gar nicht so wichtig. Viel wichtiger
war die Aussage, dass Canon nun-
mehr seine Stärken in der Bilderfas-
sung und -ausgabe enger miteinan-
der verknüpfen will. 

Internet und Imaging of Things

Dies nämlich hob der Canon-CEO
Fujio Mita rai in seiner Keynote zur
Expo 2015 ganz deutlich hervor. Da -
mit skizzierte er zugleich die strate-
gische Ausrichtung des Unterneh-
mens für die nächsten Jahre. 
Im Zeitalter des Internets der Dinge
(IoT oder In ternet of Things) würden
alle Geräte miteinander verbunden.
Dabei werde auch das Imaging eine
wesentliche Rolle spielen, indem in-

tegrierte Kameras oder Sensoren ge-
nutzt würden. Die dabei generierten
Daten würden das IoT steuern, das
damit ganz erheblich vom ‹Imaging
der Dinge› ab hängig sei, erklärte Mi -
ta rai. Denn 80% aller Informationen,
die der Mensch wahr nehme, seien vi-
sueller Natur. Canon verfüge über
leistungsfähige Sensoren, Objektive
und Prozessoren, was dem Unter-
nehmen ein Alleinstellungsmerkmal
verleihe und es für entsprechende
Aufgaben auszeichne.
Aus diesem Technologie-Mix ergä-
ben sich für Canon neue Chancen.
Ein aktuelles Beispiel dafür seien
Netzwerkkameras. Durch die Über-
nahme von Milestone und Axis ist
Canon zum Markt führer im Bereich
Netzwerkkameras aufgestiegen. Erst
kürzlich sorgte eine Kamera mit
einer Lichtempfindlichkeit von 4 Mil-
lionen ISO für Furore. Sie liefert Bil-
der, obwohl es eigentlich stockfinster
ist. .

CANON EXPO IN PARIS:
VIELLEICHT ERST SPÄTER –
WER WEISS? 
Alle fünf Jahre gewährt Canon auf einer eigenen Expo Einblicke in das, was im Imaging noch kommen mag. Dabei

ist die Canon Expo eine Mischung aus aktuellen Produkten, demnächst marktreifen Lösungen und Technologien

und Zukunftsszenarien, von denen noch längst nicht bekannt ist, ob oder in welcher Form sie je auf den Markt

kommen. Sie bieten aber einen interessanten Einblick, an welchen Dingen Canon derzeit tüftelt.

Von KNUD WASSERMANN

und KLAUS-PETER NICOLAY

I

Ready for Take off? Nein, nur ein gestochen scharfer Ausdruck aus einer neuen 
Generation von Inkjet-Druckern, die das Bild so real aussehen lassen.
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Wachstum im grafischen Markt

Innovationen wie diese verschlingen
aber auch enorme Ressourcen. Die
will Canon durch Wachstum im 3D-
Druck, mit Netzwerkkameras und –
man höre und staune – dem grafi-
schen Markt erwirtschaften. Hier
rechnet sich Canon gute Chancen
aus, da die Transformation vom Off-
set in den Digitaldruck erst jetzt so
richtig in Gang komme, betonte
Rokus van Iperen, President und CEO
Canon EMEA. 
Das Segment Netzwerkkameras soll
alleine in der EMEA-Region bis 2018
ein Umsatzvolumen von 18 Mrd. €
bringen, wobei das Wachstum vor
allem aus dem Handel und dem Si-
cherheitsbereich kommen werde.
Das Umsatzpotenzial für 3D-Druck
wird im Jahr 2018 auf 3 Mrd. € ge-
schätzt. Hier ist Ca non in Europa
eine Kooperation mit 3D Sys tems
eingegangen. Dazu wird Canon Lö-
sungen anbieten, bei denen von der
Bilderfassung, der Datenaufberei-
tung bis zum 3D-Druck alle Schritte
aufeinander abgestimmt sind. Sollte
sich das Geschäft mit dem 3D-Druck
positiv entwickeln, könnte Canon ge-
gebenenfalls eine eigene 3D-Druck-
Lösung nachlegen. Hier will sich Ca -
non allerdings auf professionelle in-
dustrielle Anwendungen, auf Archi-
tektur- und Ingenieurbüros konzen-
trieren. 
Doch von solchen oder anders gela-
gerten Märkten abgesehen: Was die
Strategie von Canon in Europa aus-
macht, brachte Rokus van Iperen auf

den Punkt: «Ganz gleich, ob es um
Fotos, das Filmen oder die Speiche-
rung, Bearbeitung und das Dru cken
von Bildern geht – wir wollen daran
teilhaben und bauen entsprechende
Geschäftsbereiche auf.»
Wie weit dies gehen kann, zeigte das
Konzept ‹In telligent Imaging for
Life›, das es erlaubt, von einem in -
teraktiven Tisch aus Fotos auszutau-
schen und zu drucken. Eine Familie
beispielsweise kann so Bilder suchen
und Erinnerungen austauschen. Die
intuitiv bedienbare Technologie lässt
sich sicherlich auch im professionel-
len Umfeld nutzen, da ein völlig
neuer Umgang mit Fotos und Videos
möglich wird. Ein ideales Beispiel für

‹Digital Imaging› von morgen, bei
dem das Fotografieren, Speichern
und Ausgeben von Bil dern eine Ein-
heit bilden.

Creative Printing

Eine spannende Drucktechnik prä-
sentierte Canon mit ‹Super Creative
Printing›. Hierbei geht es nicht nur
darum, die Farbe, sondern auch die
Oberflächenstruktur zu reproduzie-
ren. Genutzt wird die vorhandene
UV-Drucktechnik, wie sie et wa in den
Océ Arizona LFP-Systemen zum Ein-
satz kommt, in Kombination mit
einer einfachen, aber wirkungsvollen
3D-Scanning-Technologie.
Anwendungsbeispiele waren Replika
von Rembrandt-Gemälden aus dem
Mau ritshuis Museum in Den Haag.
Das Museum stellt die Reproduktio-
nen im laufenden Ausstellungsbe-
trieb aus und die Besucher dürfen
jetzt auch die haptische Dimension
der Gemälde im wahrsten Sinne des
Wortes erfassen. Darüber hinaus
zeigte Canon eine Fülle von weiteren
Texturen, die sich mit der Technolo-
gie nachempfinden lassen. Das Spek-
trum beinhaltet Leder, Metall, Texti-
lien, Kunststoffe und vieles mehr.

Fotobücher in HD-Qualität

Das Fotobuch verzeichnet nach wie
vor ungebrochenes Wachstum und
soll alleine in Westeuropa bis 2018
auf ein jährliches Umsatzvolumen
von 800 Mio. € anwachsen. Für den
Druck von Fotobüchern in HD-Quali-

tät bietet Canon das DreamLabo
5000 und spricht damit professio-
nelle Produzenten an. Das System ar-
beitet mit sieben Farbstofftinten,
einer Auflösung von 2.400 dpi und
liefert eine sensationelle Bildqualität.
Um weiteres Volumen auf die Sys -
teme zu lenken, hat Canon eine hd-
book-App vorgestellt, mit der Fotos
analysiert, klassifiziert und aus ge -
wählt werden, um so aus den besten
Bildern automatisch in weniger als
zwei Minuten ein bis zu 60 Seiten
starkes Fotobuch zu erstellen. Natür-
lich kann das Fotobuch noch editiert
werden, bevor es im Ca non-Online-
Shop bestellt wird. Die App soll Mitte
2016 verfügbar sein. 

Flaggschiff für den Digitaldruck

Auf der Expo 2015 gab es aber auch
einiges an bereits verfügbarer Druck-
technologie zu sehen. So feierte die
image-Press C10000VP, das tonerba-
sierte Digitaldrucksystem, seine offi-
zielle Markteinführung (wir haben
das System bereits in unserer Aus-
gabe 99, Seite 44, vorgestellt). Das
Druck system erzielt eine Druckge-
schwindigkeit von bis zu 100 Seiten
pro Minute und verarbeitet Medien
mit einem Flächengewicht von bis zu
350 g/m². Selbst bei höheren Aufla-
gen oder Druck aufträgen mit ge-
mischten Bedruckstoffen einschliess-
lich Spezialmedien aus Synthetik
werde die Produktivität aufrechter-
halten. Der Consis tently Vivid (CV)
Toner ermögliche eine effizientere
Tonerübertragung sowie eine niedri-

EOS-Spiegelreflexkamera mit einem
120-Megapixel-Chip. 

Auf einem interaktiven Tisch lassen sich Bilder suchen, auswählen, bearbeiten, zuschneiden und für den Druck anpassen.
Canon nennt dieses Konzept ‹In telligent Imaging for Life›. 

Wer Rembrandt schon immer mal an
der Nase packen wollte, konnte dies auf
der Canon Expo tun. Mit sogenannten
Super Creative Prints wird nicht nur die
Farbe, sondern auch die Oberflächen-
struktur reproduziert. 
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gere Fixiertemperatur und produ-
ziere so auch auf strukturierten Pa-
pieren eine gute Bildqualität.  

Inkjet für den Bogendruck

Basierend auf der Inkjet-Technologie
will Canon mit der VarioPrint i300
die Geschwindigkeits- und Kapazi-
tätslücke, die bisher zwischen toner-
basierten Einzelblattdrucksystemen
und den Einstiegsmodellen der Ink-
jet-Endlossysteme bestand, schlies-
sen. Die VarioPrint i300 verarbeitet
unterschiedliche Medien im Duplex-
Modus mit Geschwindigkeiten von
bis zu 8.500 A4- oder 3.800 B3-Sei-
ten pro Stunde.
Auf der Expo wurde auf der Vario-
Print i300 gestrichenes Papier verar-
beitet, mit dem die Qualität des Sys -
tems verfahrensbedingt noch nicht
wirklich ausgereizt werden konnte.
Auf den Einsatz von für den Inkjet-
Druck aufgebesserten Papieren hat
man bewusst verzichtet, wie Canon
betonte. Vielmehr arbeite man mit
Hochdruck an der Implementierung
eines Primers, mit dem einerseits
auch auf günstigen ungestrichenen
als auch auf Offsetpapieren eine
deutlich bessere Qualität erzielt wer-
den soll und andererseits auf den
Einsatz von speziellen Inkjet-Papie-
ren verzichtet werden kann – ähnlich
dem Konzept, das Canon mit der Océ
ImageStream verfolgt. Wir haben
erste Erfolg versprechende Drucke
gesehen. Auf der drupa 2016 soll das
System mit einer entsprechenden
Einrichtung zu sehen sein.

InfiniStream auf dem Weg 

Obwohl die Ausstellungsfläche der
Expo 2015 mit 15.000 m² alles an-
dere als klein war, reichte sie nicht,
die Infini-Stream in Produktion zu
demonstrieren. Deshalb beschränkte
man sich auf die Präsentation eines
einzelnen Druckwerks. Bei dem Sys -
tem handelt es sich um ein Digital-
drucksystem für den Faltschachtel-
druck, das mit mit Flüssigtoner arbei-
tet und neben CMYK die Farben
Orange, Violett und Grün verwendet.
Als Rollendrucksystem mit modula-
rer Architektur können je nach Kun-

denanforderungen Konfigurationen
von vier bis sieben Farbwerken ge-
wählt werden. Mit einer Geschwin-
digkeit von 120 m/Min. lassen sich je
Stunde bis zu 14.400 Bogen im For-
mat B2 (50 x 70 cm) oder 7.200 B1-
Bogen (70 x 100 cm) produzieren.
Zurzeit absolviert die InfiniStream
bei der Verpackungsdruckerei Joh.
Leupold den Betatest und soll bis zur
drupa 2016  Marktreife erreicht
haben.

Déjà-vu in den nächsten Jahren?

Auch wenn wir uns einen ganzen Tag
lang auf der Expo umgeschaut und
informiert haben, dürften wir wohl
nur einen Teil dessen gesehen haben,
was es an Neuem und Interessantem
gab. Schliesslich ist Canon auch in
der Medizintechnik zu Hause, stellte
in Paris Technologien zur ‹Mixed
Rea lity› vor, wo reale Umgebungen
mit virtuellen computergenerierten
Bildern (CGI) kombiniert werden. 
Deshalb hat die Canon Expo 2015
als Technologieschau einen bleiben-
den Eindruck hinterlassen und die
Türe in die Zu kunft einen Spalt weit
geöffnet. Wahrscheinlich wird Canon
in den nächs ten Monaten und Jahren
Neuheiten präsentieren, die dann Er-
innerungen an die Schau in Paris
wecken werden. Einiges wird aber si-
cherlich nicht mehr all zu lange auf
sich warten lassen.

V www.canon-europe.com/expo
W

‹Pro Printer›, eine neue Generation an
Grossformatdruckern.

Super Creative Printing verleiht Dru -
cken verschiedenste Texturen.

GRENZEN ÜBERWINDEN

Canon hat mit der Expo 2015 und
der Inszenierung der eigenen Kompe-
tenzen Massstäbe gesetzt. Und dies
eben nicht nur als Event, der Produk -
te zeigt, die bereits am Markt sind,
sondern als Schlüsseloch für ange-
dachte Lösungen und Prototypen aus
den Labors, die den Blick auf Zukünf-
tiges zugänglich machten.
Canon lässt dabei ganz offensichtlich
die Frage ‹analog› oder ‹digital› nicht
mehr zu. Vielmehr ist das kreative
Ganze, das Grenzen überwindende
Zusammenspiel beider Welten die
einzige Voraussetzung für Neues und
Innovatives. Wenn zum Beispiel die
Kameratechnik auf 8K aufrüstet,
muss Print mithalten können. Und
kann es bei Canon auch mit atembe-
raubenden Ergebnissen. Da bei kann
es sich der Konzern offenbar leisten,
gleich drei Drucktechnologien kon-
fliktfrei und parallel zu betreiben:
Toner, Flüssigtoner und Inkjet. 
Damit und mit weiteren Technologien
verdeutlichte der weltweit aktive
Konzern, wie weit die Spektren für
den Konsumenten und im Business-
to-Business reichen können. Die Welt
der Bilder, des Films, des Drucks, der
Informations-Technologien, die Wel-
ten des Multichannels und der Mixed
Reality – bis dato getrennte Bereiche
verschmelzen und lassen die gesam te
Struktur unserer Kommunikation be-
ruflich oder zu Hause immer mehr zu
einem Ganzen werden.               nico

Auch eine Art von 3D-Druck. Reliefe dieser Art lassen sich über die Flachbettdru -
cker der Arizona-Familie herstellen.

Vinothek, Bar, Ristorante

Seefeldstrasse 27
8008 Zürich

www.sazio.ch
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UMFASSENDES UPDATE ColorLogic hat ein grosses Up-
date für das Messdaten-Optimierungstool ColorAnt herausge-
bracht. Version 3.1 beinhaltet über 50 neue Features und Feh-
lerkorrekturen. Das kostenfreie Update ist bei der Impressed
GmbH in Hamburg erhältlich.  › www.impressed.de

CAD-PROGRAMM Anpassbare Werkzeu ge für Zeichnun-
gen, Unterstützung des Standard-CAD-Austauschformats DWG
und 3D-Konstruktionsfunktionen sind einige Highlights von Co-
relCAD 2016. Während ein Mitbewerber angekündigt hat, seine
Software künftig nur noch zu vermieten statt zu verkaufen,
bleibt Corel seinem Geschäfts mo dell treu: Die neueste Version
der CAD-Software von Corel für Windows und MacOS wird auch
künftig als Boxed- oder als Downloadversion für die permanente
Nutzung zu kaufen sein.  › www.coreldraw.com

ERNEUT ZERTIFIZIERT Bereits zum fünften Mal wur de die
Druckstudio Gruppe gemäss ISO-Norm 12647-2 zertifiziert und
hat erneut das begehrte PSO-Siegel erhalten. Schon seit 2006
ist das Unternehmen nach den Kriterien des ProzessStandard
Offsetdruck zertifiziert. Die PSO-Zertifizierung ist Teil der um-
fassenden Qualitäts- und Umweltmanagementstrategie von
Druckstudio.  › www.druckstudiogruppe.com

FLINKER A3+ FARBDRUCKER Mit dem C911dn hat OKI
einen neuen A3+ Hochleis tungs-Farbdrucker auf den Markt ge-
bracht. Mit Geschwindigkeiten von bis zu 50 Seiten pro Minute

in A4 beziehungsweise 28 Seiten pro
Minute im A3-Druck und seiner hohen
Auflösung von 1.200 x 1.200 dpi eignet
sich der neue Farbdrucker von OKI für
Kreativanwendungen im grafischen Be-
reich. Der OKI C911dn verarbeitet Gram-

maturen bis 360 g/m² in bis zu fünf Papierfächern und der Uni-
versalzuführung.  › www.oki.de

3D-DRUCKER Ricoh hat mit dem AM S5500P seinen ersten
3D-Drucker vorgestellt. Das Modell verarbeitet Polypropylen und
Polyamid 6, die für Hersteller insbesondere in der Automobilin-
dustrie von Bedeutung sind, und nutzt als additive Fertigungs-
verfahren das Lasersintern. Im September 2014 hatte Ricoh sei-
nen Geschäftsbereich ‹Additive Manufacturing Business› (AM
Business) gegründet und 3D-Dru cker von Drittherstellern ange-
boten sowie Services vom 3D-Datendesign bis hin zur Fertigung
angeboten. Mit dem AM S5500P, der Mitte 2016 verfügbar sein
soll, will Ricoh sein Angebot ausbauen.  › www.ricoh.de

EXTRUSIONSVERFAHREN Metsä Board investiert am
schwedischen Standort Husum 38 Mio. € in eine Extrusionslinie
zur Beschichtung von Karton mit zugehöriger Infrastruktur. Die
Anlage besitzt eine Kapazität von rund 100.000 jato und geht
Anfang 2017 in Betrieb.  › www.metsaboard.com

BIZHUB PRESS C71CF

Konica Minolta präsentierte
mit dem biz hub Press C71cf
sein erstes digitales Eti ket -
ten druck system, das die Lü -
cke zwischen Einstiegs mo -
dellen und High-End-Digital-
drucksystemen schliessen
soll. Das System ist für kleine
bis mittelgrosse Druck aufträ -
ge konzipiert. Anwender pro-
fitieren laut Konica Minolta
von der Bedienerfreundlich-
keit und der Fertigungsflexi-
bilität des Systems sowie
einer schnelleren Durch lauf -
zeit und der variablen Daten-

Druckfunktion. Für Konica
Minolta ist dies der erste
Schritt zu einem Industrie-
druck-Portfolio. 
In den vergangenen Jahren
ha ben Konsum- und Indus -
trie güter-Produzenten ihre
Eti kettierungsverfahren mo -
di  fiziert: Etiketten werden
nicht mehr auf Vorrat geor -
dert. Heute haben rund 60%
der Druckaufträge von Con -
ver tern eine Auflage unter
10.000. Der bizhub Press
C71cf ist eine Ant wort auf
diesen Transforma tions pro -
zess, da er auf Abruf kleine
bis mittelgrosse Druck aufträ -
ge zu einem kon kur renz -

fähigen Preis produziert,
schnelle Durchlaufzeiten er -
zielt und leicht zu bedienen
ist.
Das System nutzt eine elek -
trofotografische Trockento -
ner-Engine und druckt von
Rolle zu Rolle in CMYK bei
13,5 m/Min. und einer Auflö-
sung von 1.200 x 1.200 dpi.
Der maxi ma le Ab wicklungs-
und Aufroll-Durchmesser
liegt bei 500 mm.
Das Endlosfeed-Drucksystem
kann ein breites Angebot an
selbstklebendem und nicht-

selbstklebendem Material
bedrucken inklusive synthe -
tischem, beschichtetem und
unbeschichtetem Papier so -
wie Polypropylen.  
Das Etikettendrucksystem
wird in Europa voraussicht -
lich ab Februar 2016 verfüg -
bar sein.
› www.konicaminolta.eu

KONICA MINOLTA STEIGT IN DEN 
INDUSTRIEDRUCK EIN

Konica Minolta stellte das digitale Etikettendrucksystem bizhub
Press C71cf für den Etikettendruckmarkt auf der Label expo 2015
vor.

Kodak Nexpress 
NEUES UPGRADE 
SYSTEM 15 
Kodak legt bei den Digital-
druckmaschinen der Kodak
Nexpress Plattform seit jeher
ein besonderes Augenmerk
auf nachträgliche Erweite-
rungsmöglichkeiten und Auf-
rüstbarkeit. Dies gilt auch für
die Systemsoftware. Mit
einem Upgrade auf das
neues te System 15 kommen
Besitzer von schon länger in
Betrieb befindlichen Nex-
press Druckmaschinen in den
Genuss einer ganzen Reihe
von Vorteilen.
System 15 sorgt mit ver-
schiedenen Neuerungen, da -
runter ein verbesserter Farb-
passer, für eine insgesamt
hö here, zuverlässig erzielbare
Druckqualität bei unter-
schiedlichen Anwendungen.
Mit der Druckfarbenoptimie-
rung (Ink Optimization) steht
Anwendern eine Funktion
zur Verfügung, die eine grös-
sere Farbstabilität und Ein-
sparungen beim Verbrauch
von Dry Inks zur Folge hat.
Dabei kommt eine von Ko -
dak entwickelte Variante der
Buntfarbenreduktion zum
Einsatz.
Mit System 15 erhalten Nex-
press Anwender zudem
einen schnelleren RIP, wo-
durch die Verfügbarkeit der
Digitaldruckmaschine für die
Produktion gesteigert wird
und der Bediener bei der Ver-
arbeitung komplexer Dateien
keine Wartezeiten hinneh-
men muss.
Der Produktivität kommt
auch ein um 25% bis 50%
geringerer Zeitaufwand für
Reinigungs- und Wartungs-
aufgaben zugute. Dadurch
steht die Nexpress länger für
die effektive Druckproduk-
tion zur Verfügung.
› www.kodak.com
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Agfa
NEUES INTELLI TUNE
UND OPTIINK 
Arkitex Enhance IntelliTune
wendet sich an Zeitungs dru -
cker, die grosse Mengen von
Bildern unterschiedlicher
Qua lität und aus vielen ver -
schiedenen Quellen verwen -
den. IntelliTune ist das be vor -
zugte Tool, um Bilder schnell
und komplett automatisch zu
verbessern. Das Ergebnis
beim Druck sind hochwertige
Bilder mit konsistentem Er -
scheinungs bild in der gesam -
ten Publika tion.
Agfa Graphics hat in die
neue Version 5 von Intelli -
Tune eine Reihe neuer Tech-
niken integriert. Percep tual
Image Processing nutzt eine
geräteunabhängige Ar -
beitsumgebung und führt die
Bildverbesserung auf eine
ganz neue Ebene. Die wich -
tigsten Vorteile sind unter
anderem ein einheitliches Er-
gebnis bei allen Bildtypen
(Graustufen, RGB und
CMYK), was bei konventio -
nellen Techniken nicht er -
reicht werden kann; die Un -
scharfmaskierung (USM) bei
RGB- und CMYK-Bildern ist
völlig überarbeitet und opti -
miert worden und die selek -
tive USM-Einstellung zum
Scharfzeichnen oder Glätten
– besonders die Haut far ben -

filterung von Intelli Tune kann
Hauttöne glätten und zu -
gleich den Rest des Bildes
scharfzeichnen. Dies sorgt
bei der Abbildung von Ge -
sichtern für hochqua litati ve
Resultate.
Agfa kündigte auch den neu -
en, eigenständigen OptiColor
Server an. Dieser verfügt
über ein integriertes neues
Tool für den Tonwert zuwachs
und eine beschleu nigte Pro -
fil erstellung für eine rasche
und einfache Anpas sung an
die Druckbedingungen.
› www.agfagraphics.com

Fujifilm 
WORKFLOW-LÖSUNG
ELARA SOFTWARE
Anlässlich der World Publi -
shing Expo 2015 gab Fujifilm
bekannt, dass man vor Kur -
zem die Übernahme der
Workflow-Lösung Elara Soft -
ware für Zeitungsbetriebe
abgeschlossen hat. 
Kurt Smits, bei Fujifilm Eu -
rope als Newspaper Business
Development Manager tätig,
sagt: «Elara ist eine hervor ra -
gende Workflow-Lösung für
Zeitungen, die sich in der
Pra xis bewährt hat. Die
Über nahme des geistigen Ei-
gentums und der Mitar bei ter
des Unternehmens ist ein
wichtiger Schritt bei unserem
Vorhaben, unseren Kunden
in allen Marktsegmenten
voll ständig integrative Lö -
sun gen anzubieten.»
Fujifilms Elara Lösung ist
eine leistungsfähige, auto -
ma tisierte Workflow-Soft-
ware für die zuverlässige Zei -
tungsproduktion. Sehr flexi-
bel skalierbar und modular
aufgebaut, ist sie für Zei -
tungs betriebe aller Grössen -
ordnungen und ihre mögli -
cher weise wachsenden An -
for derungen geeignet. Sie
bietet einen zentralen Zugriff
auf Administration und Da-
tenspeicherung. Elara nutzt
eine einfache und intu i tive
webbasierte Benutzer -
schnittstelle und ist in einer
Light-Version für die Steue -
rung der CtP-Belichter oder
einer Enterprise-Edition er -
hältlich, die dank vieler Ein -
stellmöglichkeiten perfekt
auf die standortübergrei-
fende Seitenplanung und
Druck plattenausgabe abge-
stimmt ist und alle Aspekte
der Druck vorstufe berück-
sichtigt.
› www.fujifilm.eu
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PRINTPLUS DRUCK.X
SICHERHEIT IN DER MATERIAL-
BEREITSTELLUNG

Ohne Frage ist die Materialbereitstellung ein wichtiger Arbeitsschritt in der
Produktion, der organisiert ablaufen muss. Mit Printplus Druck.X kann der 
gesamte Pro zess von der Bestellung beim Lieferanten bis zur Bereitstellung
an der Druckmaschine abgesichert werden. 

Ein gutes Ge fühl für die Mit-
arbeitenden, sicher den rich-
tigen Bedruckstoff an der
Maschine zu haben. Gleich-
zeit wird Ord nung im Lager
und Druck saal geschaffen.
Es ist möglich in Printplus
Druck.X die Papierpreislisten
der Grosshändler einzulesen.
Dieses Verfahren hat sich im
Rahmen des Papermanage-
ments weitgehend durchge-
setzt. Dort stellen die Gross-
händler die Papierpreislisten
mit kundenindividuellen Prei-
sen zu Verfügung. Über ei -
nen Importassistenten gelan-
gen die Informationen über
die Materialien in die Soft-
ware. Kann der Grosshändler
keine Datei bereitstellen, las-
sen sich die Bedruckstoffe
manuell anlegen.
Sind die Materialien in der
Datenbank der Software, ste-
hen sie in der Kalkulation zur
Auswahl. Über die Filterfunk-
tion ist es einfach, das pas-
sende Material zu finden und
in die Kalkulation einzufü-
gen. Damit fliessen die Kos -
ten für das Material mit den
Zuschlägen in die Berech-
nung mit ein und sind in der
Kostenübersicht enthalten.
Nachdem der Kunde den
Auf trag zugesagt hat, be-
stellt der Innendienst oder
Disponent das Papier. Die
Be stellung kann direkt aus
dem Auftragsfenster erfol-
gen. Entweder per Fax oder
E-Mail. Wobei die E-Mail die

Bestellung in Textform und
ein XML-File enthält. Das
XML-File können die Gross-
händler für die sogenannte
elektronische Bestellung im-
portieren. Dadurch erhöht
sich die Sicherheit im Bestell-
prozess.
Sämtliche Bestellungen stellt
die Software in einem eige-
nen Fenster dar. Die Bestel-
lungen lassen sich in der
Soft ware je Artikel, Lieferant
oder Lieferdatum selektieren.
So kann der Anwender bei
Eintreffen der Lieferung di-
rekt den Zugang an das La -
ger buchen. Automatisch
wird ein Dokument mit den
Angaben zum Material er-
stellt, welches zur Kennzeich-
nung ausgedruckt und an die
Paletten angebracht werden
soll.

Damit die Mengen stimmen,
muss der Lagerist bei der Be-
reitstellung den Abgang vom
Lager buchen. Hierfür steht
eine einfache Eingabemaske
zur Verfügung. Wie bei der
Zugangsbuchung erstellt
Printplus Druck.X bei der Ab-
gangsbuchung eine Stapel-
flagge. Diese Stapelflagge
kennzeichnet die Bedruck-
stoffe eindeutig. Auf der
Lauf tasche für die Produk-
tion stehen die Auftragsnum-
mer und das vorgesehene
Ma terial. Der Drucker kann
mit der Lauftasche das be-
reitgestellte Material eindeu-
tig identifizieren und hat die
Sicherheit, das richtige Pa-
pier zu verwenden. 
› www.druckx.ch 
› www.printplus.ch 

W
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FKS/Duplo System 6000i 
BROSCHÜREN IM A4-
LANDSCAPE-FORMAT
Mit dem FKS/Duplo System
6000i präsentiert FKS den
Nach folger des erfolgreichen
Systems 5000. Das robuste
Broschürensystem kombiniert
die Funktionen einer pro fes -
sionellen Broschürenstrasse
mit ausserordentlich intelli -
gen ten Eigenschaften spe -
ziell für die Fertigung von
Bro schüren aus dem Digi tal -
druck. Verkürzte Rüstzeiten,
ein nochmals verbessertes
Bedienkonzept und eine
grös sere Formatvielfalt zeich-
nen das System 6000i aus.
Das FKS/Duplo System 6000i
ist für die Fertigung von bis
zu 4.600 Broschüren im For -
mat DIN A5 ausgelegt. Es er -
möglicht die Produktion

von rückstichgehefteten Bro -
schü ren vom CD-Format bis
zum A4-Querformat. Sogar
Bro schüren im Format 300 x
300 mm können gefertigt
werden.
Das System 6000i besteht
aus bis zu sechs DSC-10/60i
Zusammentragtürmen, dem
Broschürenautomaten DBM-
600 und dem DBM-600T
Fronttrimmer. Optional ist mit
dem DKT-200 ein Modul für
den Kopf- und Fussbeschnitt
erhältlich. Einzigartig in die -
ser Klasse: Die Produktivität
des Systems kann durch den
Einsatz einer Rausschnitt-
Einrichtung in Kombination
mit vier Heftköpfen verdop -
pelt werden.
Besonderes Highlight ist die
Verarbeitung von Offset- als
auch Digitaldrucken sowie
eine Kombination aus bei -
dem. Das intelligente Ein -

zugs verfahren des Zusam -
men tragturms DSC-10/60i
ermöglicht auch den Mehr -
fachabzug aus einzelnen Sta -
tionen sowie die beliebige
Kombination einzelner Sta -
tionen und macht das Sys -
tem 6000i somit zum idealen
Broschürensystem für den
Digital- und Offsetdruck.
Ein weiteres Merkmal des
Systems 6000i ist die noch -
mals vereinfachte Bedienung
über ein zentrales 23" Touch
Screen Panel. Die Einstel lun -
gen aller Werkzeuge werden
daraufhin vollautomatisch in-
nerhalb von wenigen Se -
kunden getätigt. So erfolgt
der Formatwechsel vom
kleinsten Format auf das For-
mat DIN A4 quer voll auto -
matisch, werkzeuglos und in-

nerhalb von 40 Se kun den.
Häufig wiederkehrende Jobs
lassen sich über den zen tra -
len Touchscreen jeder zeit er-
neut aufrufen.
Das äusserst modulare Bro -
schürensystem kann an je -
den individuellen Bedarf an-
gepasst werden und er mög -
licht Erweiterungen bei sich
ändernden Bedürfnissen und
Anforderungen. Zu den zahl-
reichen Optionen zählen un -
ter anderem Ultraschall-Dop-
pelbogenkontrollen, ein Pa-
lettensenktisch für das Zu -
sammentragen, eine Block-
und Versatzauslage, ein
Buch rückenformer sowie
eine 6-Seiter-Steuerung.
› www.fks-hamburg.de

Mül ler Martini
TWEENS: DAS AUGE
KAUFT MIT
Werbebotschaften, Cou pon -
hefte oder Landkarten kön -
nen auf der Fa denheftma -
schi ne Ventura MC von Mül -
ler Martini als kleinere Falz-
bogen (Tweens) in einem
Buch block mitgeheftet wer -
den. Sie eignen sich als
hoch wertige Inlays ausge-
zeichnet in Kunst bü chern
und Katalogen oder für die
interessante Wis sens vermitt -

lung in Schul büchern. Ein
neues Feld er öffnet sich auch
durch die Möglichkeit, Signa-
turen mit unterschied lichen
Falzarten einzuheften. An
das Poten zial von Tween-
Produkten glaubt die Berliner
Buchbin derei Stein + Leh -
mann. Die beiden Geschäfts -
führer Tho mas Lehmann und
Detlef Brall haben festge -
stellt, dass ihre Kunden ver -
stärkt auf hoch wertige und
stylische Pro dukte setzen.
«Das Auge kauft mit», be -
gründet Tho mas Lehmann,
wieso er sei nen Kunden die
neue Tween-Option anpreist.
Da die Abnehmer trotzdem
nicht jeden Preis für faden -
geheftete Produkte zahlen
wollen, bleibt eine hoch auto -
matisierte, wirtschaftliche
Pro duktion für Stein + Leh -
mann zentral. Deshalb hat
das Berliner Unternehmen in
eine zweite Ventura MC von
Müller Martini mit Tween-
Option investiert. 
› www.mullermartini.com

Thomas Lehmann (links) und
Detlef Brall, Geschäftsführer
der Buchbinderei Stein + Leh-
mann in Berlin: «Unsere Kun-
den setzen verstärkt auf hoch-
wertige und stylische Produkte.»

Mondi 
PERGRAPHICA 
DESIGN-PAPIERE 
Mit Pergraphica hat Mondi
ein neues Portfolio ungestri-
chener Design-Papiere auf
den Markt gebracht. Das Pa-
pier vereint nach Angaben
des Herstellers ‹Look &
Feel› – ausgezeichnete Be-
druckbarkeit bei einer Aus-
wahl von zwei Oberflächen,
drei Färbungen und verschie-
denen Grammaturen. Zudem
ist das von der Mondi Neu-
siedler in Öster reich herge-
stellte Pergraphica EU-Ecola-
bel- und FSC-zertifiziert.
Die Pergraphica Design Pa-
piere ergänzen Mondis Pre-
miumsegment für den pro-

fessionellen Druck. Konzipiert
und entwickelt ist Pergraphi -
ca als ‹Papier für Perfektio -
nis ten›, weil die Auswahl des
Papiers für die anspruchsvol -
le Printkommunikation eben
kein Detail am Rande ist. Die
Vielzahl an Möglichkeiten
von Pergraphica hilft Kre a -
tiven ihre Geschichten zum
Leben zu erwecken. Zwei
Oberflächen (rau und glatt),
drei Färbungen (High White,
Classic und Natural) und
sechs Grammaturen zwi-
schen 90 and 300 g/m².
› www.mondigroup.com

LayFlat
KLEBEBINDUNG FÜR
PANORAMABILDER 
Die Hamburger Druckerei
Langebartels & Jürgens hat
mit der ‹Layflat› eine Klebe-
bindung für Printprodukte
mit durchlaufenden Panora-
mabildern und in reduzierter
Papierstärke entwickelt. Das
Druckhaus erweitert mit der
Klebebindung das Portfolio
in der Herstellung anspruchs-
voller Broschüren und Folder.
Mit einem eigens entwickel-
ten Verfahren wird die Not-
wendigkeit des Bundes in
der Klebebindung ausge-
trickst, um ver lustfreie Bild-
überläufe bei Panoramabil-
dern zu garantieren, ohne

durch einen Bund geteilt zu
werden. 
In der Herstellung entfällt
mit der aufwändigen Bund-
zugabe ein ganzer Arbeits-
schritt.
Im Gegensatz zu konventio-
nellen Panoramabindungen,
die dicken Karton erfordern
und damit unweigerlich an
Kinderbücher erinnern, arbei-
tet Langebartels & Jürgens
mit einer einmalig dünnen
Materialkombination. Die re-
duzierte Papierstärke der
Lay Flat ermöglicht der Ham-
burger Druckerei eine Pano -
ramabindung mit echtem
Bro schüren-Feeling.
› www.langebartelsdruck.de

FKS/Duplo System 
6000i.
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ie Wegner GmbH, 1985 als
Repro-Unternehmen gegrün-

det, bot ihrem vielschichtigen Kun-
denkreis zunächst Datenübernahme
und -bearbeitung sowie Satz, Proof
sowie die Film- und Druckplattenbe-
lichtung an. Dieser Service war so er-
folgreich, dass das Unternehmen
permanent wuchs. 
«Im Jahr 2004 erkannten wir, dass
sich unsere Kunden für den Digital-
druck interessierten, sodass wir erst-
malig in eine digitale Druckmaschine
investierten», erklärt Henning Rose,
Geschäftsführer des Unternehmens.
«Diese wurde im Jahr 2007 durch
eine HP Indigo ersetzt. Dabei haben
wir auch die nachfolgende Weiter-
verarbeitung berücksichtigt. Deshalb
konnten wir ab diesem Zeitpunkt un-
terschiedliche Arbeiten wie Klebebin-
dung und Rückstichheftung, Folie-
rung, Prägungen und UV-Beschich-
tung für die meisten Aufträge der
Kunden bei uns im Haus produzie-
ren. Als wir von B2-Digitaldruckma-
schinen hörten, erkannten wir sofort
den für uns nächsten Schritt.»

Qualität überzeugt

Nach einem strengen Testverfahren
investierte Wegner in die Fujifilm Jet
Press 720S. «Anfangs waren wir vor
allem vom B2-Format begeistert, da
es die bestehende Digitaldruck ma -
schi ne ergänzt. Andererseits waren
wir nach den Testläufen absolut von

der Druckqualität der Jet Press über-
wältigt und haben erkannt, dass wir
das Spektrum der möglichen Druck-
anwendungen für unsere Kunden bei
deutlich besserer Qualität erweitern
können. Zudem waren wir vom er-
weiterten Farbraum begeistert, der
mit der Maschine abgebildet werden
kann. Die Resultate mit diesem Vier-
farbsystem gehen weit über das hi -
naus, was im Offsetdruck im ISO-
Standard erreicht werden kann», er-
läutert Henning Rose.
Rund drei Viertel aller Aufträge lie-
gen bei der Wegner GmbH unterhalb
von 1.000 Exemplaren. Und da die
Drucke anschliessend oft zusammen-
getragen werden müssen, kann beim

sortierten Druck auf dieser Maschine
die sonst benötigte Zeit um einige
Stunden unterschritten werden.

Vorteile mit grösserem Farbraum

«Aber das ausschlaggebende Krite-
rium war die Farbskala, die mit Jet
Press 720S reproduziert werden
kann. Wir haben eine Menge Erfah-
rung in der Profilerstellung und beim
Farbmanagement. Jetzt haben wir
dieses Wissen mit erstaunlichen Er-
gebnissen auf der Jet Press 720S um-
gesetzt», sagt Henning Rose. «Es
gibt eine Reihe von Vorteilen für den
grösseren Farbraum. Zunächst ein -
mal können wir einen viel grösseren

Bereich von Pantone-Farben abde -
cken, die bei einigen Aufträgen we-
sentlicher Bestandteil sind. Wir ha -
ben ebenfalls festgestellt, dass eini -
ge Farbtöne merklich intensiver sind,
was mehr Kontrast und Detailreich-
tum in die Bilder bringt. Zusätzlich
lassen sich auf ungestrichenen Pa-
pieren Ergebnisse erreichen, die de -
nen auf gestrichenen Sorten entspre-
chen. Dies bedeutet, dass wir die De-
signer darüber informieren müssen,
damit sie diesen Vorteil schon beim
Originalbild erkennen.»

Positive Erfahrungen

«Für eine abschliessende Beurteilung
ist es noch zu früh, aber wir freuen
uns über die Entscheidung. Wir wer-
den jetzt mit einer Marketing-Kam-
pagne die Verdoppelung des Formats
und die gesteigerte Qualität durch
diese neue Maschine bewerben»,
kündigt Henning Rose an. «Rückbli -
ckend kann ich aber sagen, dass un-
sere positiven Erfahrungen in der
Vorstufe mit Fujifilm als Plattenliefe-
rant bei der erstklassigen und zügi-
gen Inbetriebnahme der Jet Pres
720S bestätigt haben. Wir werden
die tollen Möglichkeiten der Maschi -
ne nun bis an ihre Grenzen ausrei-
zen. Wir sind überzeugt, dass wir
damit jetzt und in der Zukunft die
Marktanteile unseres Unternehmens
steigern können.»

V www.fujifilm.eu
W

JET PRESS 720S
WEGNER SETZT AUF B2-DIGITALDRUCK
VON FUJIFILM 
Um die Leistungsfähigkeit und Vielseitigkeit im Digitaldruck zu steigern, hat die Wegner GmbH in eine Jet Press

720S von Fujifilm investiert. Das Unternehmen entschied sich wegen des B2-Formats und der hohen Qualität für

das System, weil sich damit die vielfältigen Anforderungen der Agenturen und Kunden in der weitläufigen Region

um Bremen verwirklichen lassen.

Henning Rose und Ingo Wegner vor der neuen Fujifilm Jet Press 720S.

Text und Bild: Fujifilm
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„QuarkXPress 2015 ist eine Version für
alle Designer, die Print lieben und
ebenso für die Fans der digitalen Welt,
die von den Werkzeugen zum Erstel len
von Apps und interaktiven eBooks mit
festem Layout profitieren werden. Wir
wollen sicherzustellen, dass die von
uns entwickelten neuen Funkti onen
den Arbeitsablauf der Kunden wirklich
verbessern. Deshalb basiert ein
Großteil der Erweiterungen von
QuarkXPress 2015 auf dem Feedback
der Anwender. Um einen schnellen
Überblick über alle Neuerungen zu
erhalten und eine kostenlose Test -
version herunter zu laden, besuchen Sie
uns auf www.quark.com/2015.“

Matthias Günther

Director QuarkXPress

Business Unit
Quark Software Inc.Sie werden die neuen Funktionen von

QuarkXPress 2015 lieben, denn es sind Ihre
Funktionen. Tatsächlich haben wir die zehn am
häufigsten von den Anwendern gewünschten
Erweiterungen eingebaut. Arbeiten Sie
schneller mit der unschlagbaren 64-Bit-
Leistung und einer Reihe der von Anwen dern
gewünschten Funktionen für Print- und digitale
Produktionen wie verifizierte PDF/X-4 Ausgabe
und Fixed Layout eBooks. Arbeiten Sie
intelligenter mit den neuen Designer -
gesteuerten Automatisierungen wie Fußno ten
oder Inhaltsvariablen zum automatischen
Einfügen von Inhalten. 
Mit der neuen 64-Bit-Architektur kann
QuarkXPress 2015 den gesamten verfügba ren
Arbeitsspeicher nutzen, und es bietet so von
der Dateihandhabung über das Rendering von
Layouts bis zum PDF-Export fantastische
Leistungssteigerungen. In Kombination mit
unserem unermüdlichen Fokus auf Qualität

bedeutet dies, dass Sie die Geschwindigkeit
und die Zuverlässigkeit erhalten, die Sie
verdienen.
QuarkXPress 2015 ist Ihr professionelles
Arbeitstier und unterstützt die Ausgabe
von PDF/X-4. Mit diesem neuesten Standard
können Sie Transparenz beibehal ten und eine
schnellere Ausgabe, kleinere Dateien und
eine bessere Qualität erreichen. Und was noch
wichtiger ist: Sie können sich darauf verlassen,
denn die PDF/X-4 Ausgabe wird mit der-
selben Technologie verifiziert, die auch in
Adobe Acrobat verwendet wird.

QuarkXPress 2015 ist als unbefristete Kauf -
lizenz für Mac OS X und Windows erhältlich.
Es ist kein Abo erforderlich. Upgrades sind
von jeder beliebigen Vorversion zu einem
einheitlich günstigen Preis verfügbar. Preis-
vergünstigungen für Mehrfachlizenzen gibt es
ab zwei Arbeitsplätzen. Jetzt kostenlos testen!

Ihre Funktionen. Geliefert. 
Treffen Sie das neue QuarkXPress.

NEU: QuarkXPress 2015 jetzt erhältlich.
Upgrade von jeder Vorgängerversion!
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Ether net- und Wi-Fi-Schnitt -
stelle und eignet sich somit
auch für den Druck von mo -
bi len Geräten wie Tablet-PCs
oder Smartphones. 
Mit dem neuen SureColor
SC-P400 ist der Druck von
Fotos in hoher Qualität auf
einer Vielzahl von Medien
noch einfacher. So verfügt
der neue Epson über einen
speziellen, von der Rückseite
des Druckers zu bestücken-
den Papierpfad für Fine Art-

Pa pier. Mit dem neuen SC-
P400 ist der Druck auf Pap-
pen mit einer Dicke von bis
zu 1,3 mm möglich und zu -
sätzlich stehen zwei Rol len -
papierhalter mit zwei Zoll
dicken Kernen zur Verfü gung. 
› www.epson.de

PRINT & FINISHING |  NEWS

Epson 
NEUE GROSS -
FORMATIGE MODELLE
Epson hat mit seiner neuen
SureColor SC-P-Serie vier
Maschinen vorgestellt, die
sich mit Druckbreiten von
60,96 cm oder 111,76 cm
für den Einsatz im Foto- und
Fine-Art-Bereich sowie in der
Druckvor stufe eignen. Der
SureColor SC-P6000 und der
SC-P8000 nutzen für einen
grossen Farbraum die Ultra-

Chrome HD-Tinte mit acht
Farben, während die Mo delle
SureColor SC-P-7000 und
SC-P9000 die Ul traChrome
HDx-Tinte mit zehn Farben
einsetzen. Die HD-Tinten
sowie der Epson Precision-
Core-Druckkopf garantieren
dabei laut Hersteller gleich-
bleibend hochwertige und
langlebige Drucke. 
Ausserdem erweitert Epson
das Portfolio an Fotodruckern
mit dem SureColor SC-P400,
einem kompakten DIN A3+-
Drucker. Der SC-P400 setzt
dabei auf Ultra Chrome Hi-
Gloss2-Pigmenttinten, die
mit sieben Farben (M, Y, K,
Pbk, Mbk, Orange, Rot) in-
klusive Gloss-Optimizer Foto -
drucken lebendige Farben
und ein gleichmässiges Finish
verlei hen. Der neue SureCo-
lor druckt von der Rolle, auf
CDs und DVDs und auch auf
star re Medien mit einer Di -
cke von maximal 1,3 mm.
Das Gerät verfügt über eine

Epson hat im Herbst vier Mo-
delle der neuen SureColor SC-
P-Serie vorgestellt. Ausserdem
erweitert Epson das Portfolio
an Fotodruckern mit dem Sure-
Color SC-P400 (Bild unten).

Felix Schoel ler Group
WASSERFESTE SPEISE-
KARTEN 
Mit vorhandenen Produkt -
eigen schaften und kreativen
Ideen zu mehr Kundenzu -
friedenheit. Wie das gehen
kann, zeigt die Felix Schoel -
ler Group in Zusammenarbeit
mit der Druckerei Meinders &
Elstermann (M&E) in Osna -
brück. Als Alternative zu la -
minierten Spei sekarten boten
sie einer Franchise-Kette den
Druck auf E-Photo Papieren
der Felix Schoeller Group an
– mit Erfolg: Die neuen Spei -
sekarten auf diesem inline
veredelten Spezialpapier sind
strapazierfähig und abwisch -
bar. Und sie sind ohne wei -

tere Veredelung in nur einem
Produktionsschritt zu bedru -
cken. Auch für Broschüren
und Kataloge setzt die Dru -
ckerei das Spezialpapier der
Felix Schoeller Group im Di -
gitaldruck gerne ein, vor
allem wenn es um Vollflä -
chendrucke geht. 
Konventionelle Papiere wer -
den für hochwertige und
langlebige Ergebnisse nach
dem Digitaldruck mit einer
dünnen Folie laminiert. Bei 
E-Photo wird bereits das
Roh papier in der Produktion
beidseitig mit Polyethylen
be schichtet, für eine einzig -
artige wasserfeste und
schmutz abweisende Ober -
fläche ohne zusätzlich not -
wendige Veredelung. Zu -
sätzlich bietet das echte Fo -
to papier für Liquid Toner Sys -
teme hervorragende Falz-
und Knickeigenschaften oh -
ne Weissbruch.
› www.felix-schoeller.com

Fujifilm 
ZWEITE JET PRESS
720S IN HOLLAND
Impressed Druk en Print in
der Nähe von Rotterdam in
den Niederlanden hat in eine
Jet Press 720S B2 Inkjet-Di -
gitaldruckmaschine von Fuji-
film investiert, um die Wirt-
schaftlichkeit bei gerin gen
Bestellmengen zu ver bes -
sern. Dies ist die zweite In-
stallation einer Jet Press
720S in den Niederlanden.
Bas Gravesteijn, Direktor des
Unternehmens: «30 Prozent
unserer Auflagen liegen un -
ter 700 Exem pla ren, 40 Pro -
zent zwischen 700 und
1.500 Stück und der Rest
ober halb davon. So kamen
wir zu der Überzeu gung,
dass wir die Effizienz und die
Profitabilität der ge rin gen
Auflagenhöhen ver bes sern
können. Vor diesem Hinter -
grund entschieden wir uns
für die Jet Press 720S, die
optimale Lösung, um die se
Vorgaben umzusetzen. Aber
nicht nur die Verbes se rung
der Wirtschaftlichkeit war ein
Argument. Wir wis sen auch,
dass mit dieser In vestition
die Schaffung neuer Ge -
schäftsmodelle verbunden
ist. Insbesondere überzeugen
uns die Vorteile des grossen
Farbraums der Jet Press
720S, was besonders die De -
signstudios innerhalb unse -
res Kundenkreises begeistern
wird. Ein weiterer Vorteil sind
die diversen Einsatzmöglich-
keiten einer Vielzahl von ge -
strichenen und ungestri che -
nen Papieren. Beides wird
uns helfen, uns mit unserem
Dienstleistungsangebot in
einem hart umkämpften
Markt von den Mitbewer -
bern zu differenzieren.»
› www.fujifilm.eu

Printdata 
DAS NEUE PRINT-
COCKPIT 
Printdata bietet Digital dru -
ckern mit Print-Cock pit jetzt
eine Lösung für fast alle Auf -
gaben rund um die Verwal -
tung und die Druckdaten -
prüfung in einem System zu -
sammen. Mit dem auf der 
E-Business Print-Lösung Obi -
lity basierenden System las -
sen sich alle auftragsrelevan -
ten Arbeiten wie Kalkulation,
Angebotserstellung, Auf -
trags wesen, Jobticket, Ver -
sand, Kunden-Kommunika-
tion einfach bewältigen. 
Das Print-Cockpit wickelt vie -
le Aufgaben sogar auto ma -
tisch ab. Das gilt beispiels -
wei se für den Druck von
Rech nungen, Lieferscheinen
und weiteren Belegen, den
automatischen Versand von
E-Mails an Kunden sowie die
Übertragung von JDF-Infor -
mationen an das Drucksys -
tem. Mit anderen Worten:
Noch während das Digital -
drucksystem die Aufträge
produziert, sind unter ande -
rem Rechnungen und Liefer -
scheine versandbereit.
«Mit Print-Cockpit können
Digitaldruckereien viele klei -
ne Aufträge bei minimalem
Aufwand wirtschaftlich pro -
duzieren», sagt Printdata-
Geschäftsführer Frank Siegel.
«Im Idealfall realisieren sie
einen Online-Print-Shop von
Obility, über den Kunden ihre
Drucksa chen konfigurieren,
kalku lie ren und ihre Druck -
da ten über mitteln können.
Das heisst, der gesamte Pro -
duk tionsprozess der im On -
line-Shop bestellten Druck-
Er zeug nisse wird standardi-
siert und weitgehend auto -
ma tisiert.»
› www.printdata.org



ERKENNEN SIE DEN UNTERSCHIED?
Natürlich. Und welcher Drucker lässt sich nun am Besten verkaufen? Auch klar. Denn die 20 führenden europäischen

Fachmagazine für digitale Produktionstechniken, die sich zur European Digital Press Association zusammengeschlos-

sen haben, zeichnen jährlich die besten Lösungen und Produkte aus den Kategorien Software, Digitaldruck, Finishing,

Substrate, Tinten und Toner mit den begehrten EDP Awards aus. So unterstützen die EDP Magazine mehr als eine

halbe Million Leser in 25 Ländern bei ihren Kaufentscheidungen – und die EDP Awards werten die Produkte auf. 

Reichen Sie jetzt Ihre Bewerbung ein. Und nehmen Sie Ihren EDP Award 2015/2016 auf der drupa 2016 entgegen:

www.edp-awards.org

Austria | BeNeLux | Czech Republic/Slovakia | Denmark | Finland | France | Germany | Greece | Hungary/Romania | Italy | Liechtenstein | Norway | Poland | Russia | Spain | Sweden | Switzerland | Turkey | UK/Ireland | Ukraine

ist Mitglied der European Digital Press Association. www.edp-net.org

DRUCKMARKT
Printmediamaga-in
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Verpackungspapier 
ZANDERS RELAUNCHT
ZANFLEX-SORTIMENT 
Zanders relauncht das Ver-
packungspapier Zan flex und
führt in seinem Sortiment
neben den Gram maturen 50,
60 und 70 g/m² jetzt auch
ein leichtge wich tiges 45 g/m²
Papier ein. Zan flex steht für
erstklassige Druckeigenschaf-
ten in Bil der druckquali tät
und kann als Mo nopro dukt
oder verbun den mit anderen
Materialien wie Aluminium-
oder Kunst stofffolie einge-
setzt werden. Das Produkt
überzeugt mit Knickfestigkeit
und besten Laufeigenschaf-
ten in Druck und Weiterverar-

beitung. Mit seiner rauen
Rückseite eignet sich das Pa-
pier ausserdem für La mi nie -
run gen und erlaubt vielsei-
tige Extrusions- und Barriere -
be schichtungen. Die glatte
Ober fläche bringt Farben mit
einem Glanz zur Geltung,
wie er sonst auf Kunst druck -
papieren erzielt wird. 
Zanflex ergänzt das Portfolio
von Zanders zu einem brei -
ten Sortiment hochwertiger
Etiketten- und Verpackungs -
papiere und -kartons, die an -
spruchsvolle Optik und Hap -
tik mit zertifizierter Nach hal-
tigkeit verbinden. Neben
dem gussgestrichenen Pre -
mium-Sortiment Chromolux,
stehen mit Zanlabel und
Zan flex auch im maschinen -
gestrichenen Bereich Papiere
zur Verfügung, die sich als
überzeugende Markenbot -
schafter für vielfältige An -
wen dungen eignen.
› www.zanders.com

Kyocera 
SCHNELLER TINTEN -
STRAHLDRUCKKOPF
Die Kyocera Corporation ent -
wickelte einen neuen Tinten -
strahldruckkopf mit 360 dpi,
eine Haupt kom po nente in in-
dustriellen Tinten strahldru -
ckern. Der Druckkopf erzielt
einen neuen Geschwindig -
keitsrekord in seiner Leis -
tungsklasse: Er druckt 50
m/Min. mit 84 Picolitern (pl)
pro Tropfen. Unter dem
Namen Kyocera KJ4C-0360
ist er ab sofort erhält lich.

Verwendung findet der Kyo -
cera-Druckkopf mit einer ef-
fektiven Druckbreite von 109
mm unter ande rem beim Be-
drucken von Keramikflie sen
mit allen Far ben, Designs
und Mustern. Die umfas sen -
de Tintenkompatibilität er -
möglicht den Druck auf un -
terschiedlichsten Medien. In
Zukunft soll der Druckkopf
laut Kyocera auch Textildru -
cke etwa von Teppichen und
Beklei dungs stoffen und Dru -
cke im medi zinischen Be -
reich, zum Bei spiel auf Ta -
blet ten, ermöglichen.
› www.kyocera.de 

Die Tropfen vo lumina können
bei dem neuen Kyocera KJ4C-
0360 auf 15 bis 84 pl bei einer
Druck geschwindigkeit von 50
m/Min. und einem maximalen
Ausstoss von 120 pl bei 25
m/Min. einge stellt werden.
Dies ermöglicht eine Vielzahl
von leistungs star ken, extrem
schnellen Druckan wen dungen. 

Kodak 
VORSTELLUNG DER 
LIBRA VP PLATTE
Kodak ergänzt sein Platten -
portfolio mit einer neuen vio -
lettempfindlichen Offset -
druck platte, die das Unter-
nehmen auf der World Publi -
shing Expo 2015 in Hamburg
vorgestellt hat. Die mit Vio -
lett-CtP-Systemen und Plat -
tenverarbeitungslinien kom -
patible digitale Kodak Libra
VP Platte wird den hohen
An forderungen der Zeitungs -
produktion und den Quali -

tätsansprüchen von Semi -
commercial-Anwendungen
gerecht. Kodaks neue digi -
tale Libra VP Platte bietet die
Flexibilität, sowohl bei der
konventionellen Platten ver -
arbeitung als auch mit einem
einfachen easy chem-Prozess
eine optimierte Effizienz zu
erreichen.
Die neue digitale Libra VP
Platte von Kodak bietet hohe
Stabilitäts- und Qualitäts -
eigen schaften, wie eine hohe
Auflagenbeständigkeit und
die Eignung für die AM-Ras -
terung mit Rasterweiten von
bis zu 60/cm oder die Hybrid
(XM)-Rasterung mit 70/cm.
Zeitungsdruckereien können
bei konventioneller Verarbei -
tung der Platten Auflagen -
leis tungen von bis zu
350.000 Drucken erreichen
und bei Verarbeitung mit
einem easy chem-Prozess
sind bis zu 300.000 möglich
(diese Spezifikationen kön -
nen sich ändern).
› www.kodak.com

Rako Etiketten 
FLEXODRUCK 
MIT GEW UV-SYS TEM
Die Rako-Gruppe zählt zu
den grössten Haftetiketten-
herstellern in Europa. Der
Hauptsitz der Rako-Grup pe
in Witzhave bei Ham burg ist
gleichzeitig Produktions-
standort der 1969 gegründe-
ten Rako Etiketten GmbH &
Co. KG. Dort druckt Rako
Haft etiketten aller Art in den
verschiedensten Druck ver -
fah ren: Flexo-, Sieb- und Tief-
druck sowie auch Kombinati-
onsdruckverfahren.
Anfang 2015 hat Rako in
zwei Gallus ECS 340 Flexo -
druckanlagen investiert. Die
beiden Maschinen sind bau-
gleich konfiguriert und um-

fassen jeweils zwölf Flexo -
druckwerke mit UV-Härtung
von GEW. Jede UV-Station
besteht aus einem GD3 UV-
Strahler mit GEW Rhino-Vor-
schaltgerät.
Bei der Planung dieser Ma-
schineninvestition standen
für Rako die beiden Aspekte
der Effizienz und Kapazität
im Vordergrund. Arne Bir,
Produktionsleiter bei Rako
Etiketten erklärt: «UV-Anla-
gen von GEW sind bei uns
schon seit vielen Jahren
Standard. Mit dem Einsatz
des UV-Systems von GEW
mit Rhino-Vorschaltgerät ist
Rako in der Lage, Produkti-
onskapazitäten zu erhöhen
und gleichzeitig Produktions-
kosten zu reduzieren.»
› www.gewuv.com

Gallus ECS 340 mit GEW UV-
System bei Rako Etiketten,
Witzhave.

Hofmann Druck
SPEEDMASTER XL 106
MIT LED 
Die Hofmann Druck Nürn-
berg GmbH & Co. KG erwei-
tert ihre Druckkapazitäten
und wird zum Jahresstart
2016 die europaweit erste
Speedmaster XL 106 mit der
innovativen Trocknertechno-
logie DryStar LED installie-
ren. Die Achtfarben-Wende-
maschine kommt von der
Heidelberger Druckmaschi-
nen AG und wird eine bereits
im Drucksaal stehende LED-
Maschine eines anderen Her-
stellers ergänzen. Hofmann
Druck ist ein vollstufiger Be-
trieb, der im Rollen- und Bo-
genbereich hauptsächlich
hochwertige Zeitschriften

und Kataloge für anspruchs-
volle Kunden produziert. Ein-
gegliedert ist das Unterneh-
men in die Gruppe Hofmann
Infocom GmbH. «Wir haben
mit LED hervorragende Er-
fahrungen hinsichtlich Quali-
tät, Produktivität, kürzeste
Lieferzeiten und hohe Ener-
gieeffizienz gemacht. Mit der
Installation der neuen
Speed master XL 106 LED
verfolgen wir das Ziel, den
Bogenbereich zu 100 Pro-
zent auf diese zukunftswei-
sende Technologie umzustel-
len», bestätigt Ralf Büttner,
Geschäftsführer Vertrieb bei
Hofmann Infocom. 
› www.heidelberg.com

Schneller, leistungsfähiger und
sparsam bei Energie: Die LED-
Technologie sorgt für viele Vor-
teile, vor allem aber auch für
höchste Qualität, wie hier am
Beispiel eines veredelten Mö-
belmagazins.
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berdruck ist eine regional ver-
wurzelte Druckerei in Osttirol.

Abseits von Hauptverkehrsadern hat
sich die Region ihren ursprünglichen
Cha rakter bewahrt. Regionalität ist
jedoch nicht nur ein Schlagwort, son-
dern gelebte Praxis. Daher greifen
die Menschen gerne auf ortsansäs-
sige Betriebe zurück. «Die Leute
schätzen unsere Flexibilität und Ver-
lässlichkeit», sagt Ge schäfts führerin
Silvia Oberbichler, «und wissen, dass
bei uns das Gesamtpaket stimmt.»
20 Mitarbeiter sorgen dafür, dass
dies so bleibt und geben dem Unter-
nehmen von der Vorstufe über den
Druck bis zur Weiterverarbeitung die
angesprochene Flexibilität. 
Um Ersatz für eine in die Jahre ge-
kommene Acht farbenmaschine zu
finden und sich über konventionelle,
HR- und LED-UV-Trocknung zu infor-
mieren, machten sich Hans Ober-
bichler und Pro duktions leiter Mi-
chael Platter vor einigen Monaten
auf den Weg nach Radebeul. Die Ein-
drücke fasst Michael Platter kurz und
bündig zusammen: «LED-UV ist die
Zukunft.» Alles andere könne man
vergessen. 

Papier transportiert Emotionen

Anfang Mai wurde die neue Rapida
106-8 SW4+L ALV2 LED-UV FAPC in-
stalliert. Der etwas sperrige Name
weist auf eine Achtfarben-Maschine
mit Wendung für die 4 über 4-Pro-

duktion und einem Lackwerk für
Dispo- oder UV-Lack, zweifache Aus-
lageverlängerung und vollautomati-
schen Plattenwechsel hin. Im Zen-
trum steht jedoch die LED-UV-Tech-
nologie, die dem Unternehmen neue
Möglichkeiten verleiht. 
Hans Oberbichler, der sich aus der
operativen Geschäftsführung von
Oberdruck zurückgezogen hat und
das Unternehmen bei Investitions-
entscheidungen unterstützt, hebt
nicht in erster Linie die schnelleren
Durchlaufzeiten hervor, sondern re-
flektiert viel mehr über das Thema
Qualität gerade in Verbindung mit
Naturpapieren: «Kreative erkennen
wieder, welche Rolle die Haptik in
der Kommunikation spielt und dass
sich da mit im Gegensatz zu elektro-
nischen Medien Emotionen transpor-
tieren lassen.»
Mit der LED-UV-Technologie bleibt
die Haptik der Naturpapiere erhal-
ten, was Agenturen zu schätzen wis-

sen. Oberbichler zeigt einige über-
zeugende Beispiele, bei denen vor
allem die hohe Brillanz und gute
Durchzeichnung auffallen. Dabei
wird auch sichtbar, dass aufgrund
der elastischen Polymerisation der
LED-UV-Farben selbst bei einer ho -
hen Farbbelegung der Falz nicht zum
Aufbrechen tendiert.

Kein Puder, weniger Reinigung

Wobei Oberbichler die sofortige Aus-
härtung der LED-UV-Farben nicht
unter den Tisch kehren möchte. Sie
sei aber in einem grösseren Zusam-
menhang zu sehen. Durch den na-
hezu vollständigen Verzicht auf
Puder könne man die Effizienz an
Falzmaschinen und Sam melhefter
deutlich steigern und den Reini-
gungsaufwand insgesamt reduzie-
ren. Berücksichtige man diese und
weitere Faktoren wie etwa das gerin-
gere Risiko des Ablegens im Stapel,

seien die höheren Kosten für die
LED-UV-Farben kein Thema, das ins
Gewicht falle, sagt Silvia Oberbilcher. 
Bei den Verbrauchsmaterialien ver-
lässt sich Oberdruck auf das Paket
von KBA, das aufeinander abge-
stimmte Farben, Wasch- und Feucht-
mittel sowie Gummitücher umfasst.
«Die Materialien sind ausgetestet
und haben einen problemlosen Start
in den LED-UV-Druck ermöglicht»,
versichert Ober bichler. 
Die LED-Trockner haben ebenfalls
den Ruf teuer zu sein. Doch auch
dies lässt sich entkräften. Dazu ge-
höre etwa die Lebensdauer der LED-
Trockner, die bei ca. 20.000 Stunden
liegt. Herkömmliche UV-Trockner
bringen es gerade einmal auf 2.000
Betriebsstunden. Alleine schon diese
Tatsache rechtfertige den Mehrpreis,
sagt Hans Oberbichler und führt den
geringen Energieverbrauch als Plus-
punkt an. Zusätzlich seien die LED-
UV-Trockner sofort betriebsbereit
und würden keine Abwärme produ-
zieren: kein Aufquellen der Gum mi -
tücher, Farb nebeln oder Auflösen der
Farbfolien in den Farbkästen. 
Oberdruck ist nach drei Monaten von
der LED-UV-Technologie absolut
über zeugt und die Einschätzung des
Produktionsleiters «LED-UV ist die
Zukunft» hat sich für das Unterneh-
men bestätigt. Zumal man damit
neue Kunden ansprechen kann, die
auf qualitative Spitzenleistungen
Wert legen.

V www.kba.com
V www.oberdruck.at W

OBERDRUCK  
DER NAHVERSORGER FÜR PRINTMEDIEN 

Das Osttiroler Unternehmen Oberdruck investierte kürzlich in eine Achtfarben Rapida 106 mit Bogenwendung 

für die 4-über-4-Produktion mit LED-UV-Technologie. Der Mut für die Investitionsentscheidung wird mit einer Reihe

handfester Vorteile belohnt. 

Das Team von Oberdruck an der neuen Achtfarben-Rapida 106 mit Bogenwendung
und LED-UV-Technologie.

Von KNUD WASSERMANN

O
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PrintshopCreator 
‹RAUS AUS DER
CLOUD›-KONZEPT 
Die grosse Präsenz der Cloud-
Computing-Angebote sorgt
dafür, dass viele Unterneh-
men die potenziellen Gefah-
ren und Probleme der kom-
pletten Datenauslagerung
ausblenden. Stellt zum Bei-
spiel der IT-Dienstleister den
Cloud-Betrieb ein, können
die individuellen Shop-Infor-
mationen häufig nicht mehr
einzeln ausgelesen und die
Shop-Software nicht weiter

genutzt werden. Für Unter-
nehmen, die über eine Shop-
Lösung relevante Umsätze
erzielen, führt dies zu einer
existenziellen Bedrohung. 
Die Münsteraner Printshop-
Creator GmbH, Anbieter von
Lösungen für das E-Business
Print, macht die Nutzung
ihrer Web-Shops deswegen
jetzt nochmals flexibler und
sicherer. Durch die Betriebs -
sys tem -Virtualisierung mit-
hilfe der Docker-Technologie
wird die hauseigene E-Bu si -
ness-Software nicht mehr in
einer SaaS-Cloud, sondern in
getrennten Installationen be-
trieben. Die se sogenannten
Container können ausserdem
heruntergeladen und auf an-
deren Ser vern ausgeführt
werden. So sichern Kunden
ihre Gesamtinvestition auch
bei der Mietlizenz der Sys -
temsoftware und tragen
gleichzeitig hohen Daten-
schutzanforderungen Rech-
nung. 
› www.printshopcreator.de

Compe tence³
LABELEXPO WAR EIN
VOLLER ERFOLG 
Die drei Partner MBO, Her -
zog+Heymann und Bograma
können nach der Labelexpo
eine positive Re sonanz zie -
hen. Zum ersten Mal haben
sich die drei Un ternehmen
auf einem ge mein samen
Mes sestand prä sentiert. Un -
ter dem Motto Compe tence³

wurden drei wegweisende
Produktions linien präsen -
tiert.
Auf der Booklet-Linie wurde
Rollenmaterial in Bogen ge -
schnitten, rotativ gestanzt,
gefalzt und im Bund geklebt.
Entstanden sind somit Etiket -
tenbooklets, die in einem
wei teren Produktionsschritt
laminiert und dann auf Ver -
pa ckungen wie Dosen und
Schachteln aufgebracht wer -
den können. 
Einer der Publikums-Magne -
te war die Etikettenlinie. Hier
wurde Bogenmaterial mit
meh reren Nutzen ver schie de -
ner Etiketten rotativ ge stanzt.
Anschliessend wurden die
Etiketten sortenrein ge zählt,
gestapelt und ver packt. 
Als Weltneuheit wurde die
Packaging-Linie ‹Stamina›
vorgestellt. Auf dieser Linie
wurden Faltschachteln zu -
nächst im Doppelnutzen ge -
stanzt, anschliessend gefalzt
und zu Schachteln verklebt.
Auf derselben Linie wurde
ein vorproduzierter Beipack -
zettel mit einem Friktions an -
leger direkt in die Falt -
schach tel eingespendet und
dort verklebt.

Auf dieser Linie können form -
ge stanzte Booklets produziert
werden.

Textildruck
MIMAKI TX300P-1800
PREMIERE
Mimaki stellt mit dem
TX300P-1800 einen neuen
Inkjet-Drucker für den Textil-
direktdruck vor. Das Vorgän-
ger-Modell Tx2-1600 ist be-
reits seit 14 Jahren im Ein-
satz. Der neu entwickelte 8-
Far ben-Inkjet-Drucker mit
einer Druck breite von 1,8 m
ist mit einem neuen Druck-
kopf ausgestattet, der bei
gro ssem Kopfabstand eine
exakte Platzierung sicher-

stellt und sich damit für alle
Textilien, auch dickere und
strukturierte Materialien, an-
bietet. Die Druck auflösung
beträgt 1.080 dpi bei Trop-
fengrössen von 6 bis 24 pl,
die Druckgeschwindigkeit bis
zu 68 m²/Stunde. Dabei las-
sen sich verschiedene Subli-
mations-, Dispersions-, Pig-
ment-, Reaktiv- und Säure-
tinten einsetzen. Die Subli-
mationstinten sind mit der
Markteinführung des Dru -
ckers verfügbar. Die anderen
Tinten folgen in Kürze. Für
den ungestörten Druck grös-
serer Aufträge werden 2-Li -
ter-Tintenbeutel angeboten.
Der TX300P-1800 von Mi-
maki soll ab Dezember 2015
erhältlich sein. 
› www.mimaki.de
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Ricoh mit Watkiss
BROSCHÜREN -
FERTIGUNGSLÖSUNG 
Ricoh Europe führt eine neue
inline Broschürenfertigung
ein, die das Unternehmen
zu sammen mit Watkiss ent -
wickelt hat. Der Watkiss Po -
werSquare 224 wurde so
kon figuriert, dass er unkom -
pliziert in die Workflows der
Ricoh Pro C9100-, Ricoh Pro
C7100X- und Ricoh Pro
8100-Serien integriert wer -
den kann.
Der Watkiss PowerSquare
224 umfasst die Schritte Hef -
ten, Falzen, Rückenformen
und Frontbeschnitt um 
SquareBack-Bücher mit einer
Stärke von bis zu 224 Seiten
herzustellen. Dabei unter -
stützt das System eine Pa -
pier grösse von maximal 330
x 520 mm. Die schnelle und
kostengünstige Alternative
zu Klebe- und Fälzelbindun -
gen fertigt Bücher mit einem
flachen Buchrücken, der den
exzellenten Eindruck einer
Kle bebindung und die Si -
cher heit eines rückstichge -
hef teten Buchs hat. Das End -
produkt lässt sich dadurch
bequem verstauen, stapeln
und handhaben ohne das Ri-
siko ausfallender Seiten.
Zudem kann der Buchrücken
einfach bedruckt werden.
Bestellungen für die mit Wat -
kiss ausgestatteten Farbpro -
duktionsdrucksysteme der
Pro C9100- und Pro C7100-
Serien werden ab sofort ent -
gegengenommen, für die
Schwarz-Weiss-Produktions-
drucksysteme der Pro 8100-
Serie ab Frühjahr 2016.
› www.ricoh.de

Mimaki hat auf der ITMA Mitte November in
Mailand den neuen TX300P-1800 vorgestellt.

Vogel Druck und KBA 
SERVICE-PARTNER-
SCHAFT VEREINBART
Nach dem erfolgreichen Pro-
duktionsstart einer 48-Sei-
ten-Rotation KBA C48 im
August 2014 haben Vogel
Druck und Medienservice
GmbH (VDM) in Höchberg
bei Würzburg und die KBA-
Digital & Web Solutions AG
& Co. KG kürzlich die lang-
jährige Partnerschaft um
einen mehrjährigen Service-
vertrag erweitert. Bei einer
der modernsten Rollenoff -
setdru ckereien in Deutsch-
land wird KBA ein umfassen-
des Servicepaket für die neue
KBA C48 und die 2006 ge-
lieferte zweibahnige 32-Sei-
ten-Maschine KBA Compac -
ta 217 erbringen.
Neben der Ersatzteilversor-
gung sieht die Vereinbarung
die regelmässige Wartung

der Akzidenzrotationen und
die Produktionsbegleitung
mit Be seitigung eventueller
technischer Störungen über
das Fernwartungsmodul KBA
PressSupport vor. Durch die
präventive Instandhaltung
und kontinuierliche Maschi-
nenüberwachung durch er-
fahrene KBA-Techniker wird
eine hohe Verfügbarkeit der
Anlagen erreicht. 
› www.kba.com 
› www.vogel-druck.de

Steffen Raunecker (rechts,
Technischer Leiter bei Vogel
Druck und Medienservice)
und Thomas Potzkai (Bereichs-
leiter bei KBA-Digital & Web
Solutions für Service/Projekt-
management) freuen sich auf
die erweiterte Service-Partner-
schaft.



ANWENDER BERICHTEN
LED-UV
NIMMT FAHRT AUF

Durch die Entwicklung von LEDs für die Aushärtung von Farben
und Lacken eröffnen sich die Vorteile der UV-Technologie auch
für den Akzidenzdruck. Bei einem Informationstag bei IST Metz
berichteten Anwender über ihre Erfahrungen.

Für die kommenden Jahre erwarten
Fachleute einen Anstieg des Markt-
anteils von LED-UV-Systemen, denn
ihre spezifischen Vorteile sorgen für
eine wirtschaftliche und ener giespa -
rende Produktionsweise. LED-UV-Ag-
gregate sind nach dem Einschalten
sofort einsatzbereit und geben nur
wenig Hitze an das Substrat ab. Die
kompakten Systeme haben eine hohe
Lebensdau er und können auch ein-
zeln angesteuert werden.
Der UV-Anlagen-Hersteller IST Metz
bietet sowohl UV-Systeme mit Mittel-
drucklampen als auch LED-Sys te me
an. Die jüngste LED-Baureihe nennt
sich LUV und ist in verschiedenen
Leis tungsstufen verfügbar. Die Va -
riante LUV 80 ist für Arbeitsabstände
ab 30 mm ausgelegt und unter ande-
rem bei der Druckerei Hertle in Kirch-
heim/Teck und bei Häu ser in Köln im
Einsatz. Beide Dru ckereien berichte-
ten Ende November bei einem Infor-
mationstag bei IST Metz über ihre Er-
fahrungen mit dem System.
Der 1922 als Buch- und Offsetdru -
ckerei Häuser KG in Köln gegründete
Betrieb ist heute Kölns gröss te Dru -
ckerei und eine der grössten in Nord-
rhein-Westfalen. Mehr als 80.000
Kunden greifen auf die Leis tungen
der Dru ckerei zu, davon über 1.200
Druckereien. Mehr als 1.000 Druck-
aufträge werden pro Tag vollstufig
auf über 50 Maschinen und Anlagen
abgewickelt. Seit 2003 sind die Ge-
schäftsführer Günter und Hei ko
Mazur mit ihrer Online-Druckerei
druckdiscount24.de aktiv. Heu te pro-
duziert Häuser zu etwa 80% für die
Online-Plattform und zu 20% im
klas sischen Geschäft.
Für die LED-UV-Technologie hat man
sich bei Häuser entschieden, um die

Drucksachen scheuerfester zu ma-
chen und bei Bedarf sofort weiterver-
arbeiten zu können. An der Heidel-
berg Speedmaster XL 105 mit zwei
nachgerüsteten LED-UV-Einschüben
(einer über der Wendung und einer in
der Auslage) samt Wasserkühlung
kommen nun Farbverrührer zum Ein-
satz, um die UV-Farbe in der richti-
gen Fliessfähigkeit zu halten. Produ-
ziert wird mit 13.000 bis 15.000
Bogen/h. Durch die sofortige Aushär-
tung der Druckfarben und den Weg-
fall von Puder können die Bogen so-
fort weiterverarbeitet werden. Da
deutlich weniger Makulatur anfällt
und Trocknungszeiten passé sind,
können mehrere Stunden in der Pro-
duktion eingespart werden. Aufgrund
der bisher guten Erfahrungen mit der
LED-UV-Technologie sollen bei Häu-
ser bald noch weitere Druckmaschi-
nen nachgerüstet werden.
Ebenfalls 2015 hat die Akzidenzdru -
ckerei Hertle eine LED-Anlage des
Typs LUV 80 installiert, um die Liefer-
zeiten zu verkürzen und entschied
sich für die Aufrüstung der bestehen-
den Speedmaster SM 74-5. Robert
Hertle berichtete, dass bisher drei bis
fünf Tage zur Trocknung von Karten
eingeplant waren. Diese Zeit sowie
der Zeit- und Personalaufwand beim
Aussortieren der Makulatur entfielen
durch den Einsatz der UV-Trocknung.
Ausserdem konnte das Portfolio an
Bedruckstoffen erweitert werden. 
Ergänzt wurden die Berichte der An-
wender durch Vorträge von Epple
Druckfarben zu den Eigenschaften
von LED-Farben und -La cken sowie
von Fujifilm zur Druckplattentechno-
logie für den UV-Druck. 

› www.ist-uv.com W

die
Drucker-
sprache

Das ideale geschenk 
für jünger und ältere 
der schwarzen Kunst

Zwölf der bekanntesten Begriffe der Druckersprache (Aushän-

gebogen, Schnellschuss, Spiess, Jungfrau, Hochzeit, Ausschlach-

ten, Speck, Schimmelbogen, Zwiebelfisch, Blockade, Cicero und

Schweizerdegen) umfasst dieser Zyklus mit Zeichnungen von

Carlfritz Nicolay und passenden, zeitgemässen Texten. Jedes

Blatt im Format 30 cm x 42 cm.

Einzel zu beziehen für 15,00 € je Blatt oder 

12 Blätter im Set für 150,00 € (jeweils plus Versand).

arcus design & verlag oHG, 

Ahornweg 20, 56814 Fankel/Mosel

Telefon: 0 26 71 - 38 36 

Telefax: 0 26 71 - 38 50

oder im Druckmarkt-Shop im Internet:

www.druckmarkt.de

arcus design & verlag oHG
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B&K Offsetdruck GmbH
EAGLE INKJET-SYSTEM
VON PROFI-TEC
B&K Offsetdruck GmbH in
Ot tersweier ist eine leis -
tungs starke Off set-Druckerei
im Bogen- und Rollenoffset.
Mit 210 Mitar beitern werden
pro Tag bis zu 60 Mio. Seiten
im DIN A4-Format gedruckt
oder 3,75 Mio. 16-seitige
Pros pekte er stellt. Täglich
wer den bis zu 4 Mio. Falzun -
gen und bis zu 1 Mio. Hef -
tun gen fertig ge stellt.

Im Bogen- und Rollenoff set -
druck produziert B&K auf
Ma schinen der neuesten Ge -
neration mit Sonderfarben,
Leuchtfarben, Dispersions -
lack und Inline-Stanzungen.
Die drei Rollendruckmaschi-
nen sind mit Stanz-Perfora -
tions- und Leimwerk sowie
einer UV-Lack-Station ausge -
stattet. In der Inline-Fini shing-
Anlage können Zeit schriften-
Umschläge und Ad Spe cials
in kurzer Zeit und hoher
Qua li tät realisiert werden.
Vor Kurzem wurde in mo -
derns te Inkjet-Tech nik in ves -
tiert. Das neue Eagle-Inkjet-
System der profi-tec GmbH
bietet nun völlig neue Mög -
lichkeiten für den hoch wer -
tigen, variablen Daten druck
mittels Inkjet.
Nahezu in Laserqualität kön -
nen jetzt Substrate per Inkjet
individuell bedruckt werden
und auf Grund der grossen
Druckbreite des Ink jet-Sys -
tems ergeben sich jetzt na -
he zu alle Möglich keiten für
eine kreative und hoch effi -
ziente Produktion.
› www.profi-tec.com

Labelbook Next Ge neration
DÜNNER, LEICHTER,
EFFIZIENTER
Mit dem Labelbook Next Ge -
neration setzt Kilian Druck
einen weiteren Meilenstein
in der Geschich te der mehr -
la gigen Etiketten. Das inno -
va tive Etikett ist spür bar
leich ter – bis zu 50% des
Ge wichts werden bei einem
neuen Produk tions verfahren
eingespart. 
Möglich macht das eine Aus -
wahl an besonderen Dünn -
folien. Dank dieser speziellen
und für den Kunden individu -
ellen Materialien lässt sich
die Gesamtverpackung sor -
tenrein entsorgen; Gebinde

und Etikett
sind damit
im kom -
pletten Ver-
bund re -
cycel bar. 
Über zo gen

mit bedrucktem Folien lami -
nat lässt es sich leicht öffnen
und wiederver schliessen.
Selbstklebend fest oder ab-
lösbar – der Kunde hat die
Wahl. Die Herstellung im Di -
gitaldruck macht auch klei -
nere Auflagen rentabel.
Wenn es der Auftraggeber
wünscht, integriert Kilian -
Druck individuelle Personali -
sie rungen, wechselnde Co -
dierungen, Nummerierun-
gen, Spezialklebstoffe oder
Originalitäts- und Sicher -
heits merkmale. Es ist UV-sta-
bil, wasser- und reissfest,
lässt sich so wohl auf Flach-
als auch auf Rund ge binde
problemlos aufspen den und
macht auch Umeti kettierun -
gen problemlos möglich. 
› www.kiliandruck.de

EDELMANN SETZT AUF DIGITAL

Edelmann ist führender An-
bieter hochwertiger und in-
novativer Verpackungslösun-
gen aus Karton und Papier.
An 14 Standorten weltweit
entstehen Packaging-Lösun-
gen für grosse Marken, aber
auch für kleinere Anbieter
von Produkten der Segmente
Beauty Care, Health Care
und Consumer Brands.
Neben den Länderspezifika
von Verpa ckungen gibt es
einen immer stärkeren Trend
hin zu personifizierten oder
individualisierten Produkt-
ausführungen. Auslöser und

Treiber sind Ansprache und
Dialog der Markenartikler
mit ihren Zielgruppen im In-
ternet. Marketing 4.0 heisst
das Zauberwort! Individuelle
Produkte mit einer Losgrösse
1 sind nicht mehr fern. Auch
die Verpackungshersteller
müssen in Sachen Individua-
lisierung und Personifizie-
rung eine Antwort bieten. 
Zwischenzeitlich verfügt die
Edelmann Gruppe über sie-
ben Digitaldruckzentren an
ihren Standorten. «Wir prü-
fen in jedem einzelnen Fall,
welche angebotene Techno-
logie mit ihren produktions-
technischen Features zu un-

seren Prozessen passt und
ob sie unter Umständen mo-
difiziert werden muss. Die
Branchen Beauty Care, 
Health Care und Consumer
Brands haben zum Teil unter-
schiedliche Anforderungen,
die es zu erfüllen gilt», so
der Geschäftsführer des
Edel mann Produktionsstand-
ortes Wuppertal, Christoph
Kreiser. 
Eine aktuell in den Betrieb
gegangene HP Indigo 30000
am Edelmann Produktions-
standort Wuppertal ist spe-
ziell für die Herstellung von

Faltschachteln konzipiert. Be-
druckt wird ein Bogenformat
von 530 mm auf 750 mm
mit bis zu 7 Farben. Durch
eine Inline-Priming Einheit ist
grosse Flexibilität im Bereich
der zum Einsatz gelangen-
den Kartonsorten gegeben.
Die Inline-Lackiermaschine
erlaubt es, die bedruckten
Bogen mit wasserbasierten
oder UV-Lacken zu beschich-
ten. So erfüllen die hier pro-
duzierten Verpackungen die
hohen Standards, wie sie im
Pharma- und Kosmetikbe-
reich gefordert werden.
› www.edelmann.de

INDIVIDUALISIEREN, PERSONIFIZIEREN,
KENNZEICHNEN

Artur Theis GmbH steigt mit einer HP Indigo 30000 in den Digi-
taldruck ein. Von links: Manuel Schrutt, Sales Manager Labels
und Packaging Europe, Middle East and Africa bei Hewlett-Pa -
ckard, Chris toph Kreiser, CEO der Arthur Theis GmbH, Thorsten
Wessler, Druck meister/Operator bei der Arthur Theis GmbH.

Datev
ERSTE OCÉ COLOR-
STREAM 3000 Z TWIN 
Die Datev eG hat deutsch-
landweit die ersten beiden
Océ ColorStream 3000 Z in
Betrieb genommen. Das Un-
ternehmen mit Sitz in Nürn-
berg zählt zu den grössten In-
formationsdienstleistern und
Softwarehäusern für Steuer-
berater, Wirtschaftsprüfer
und Rechtsanwälte sowie
de ren Mandanten in Europa.
Rechtzeitig zum wichtigen
Jahresendgeschäft ergänzt
die neue leistungsstarke Ink-
jet-Produktionsdrucklinie von
Canon, die alternativ zur Rol-
len- auch die Stapelzufüh-
rung erlaubt, den Druck-Park
der Datev. Dieser besteht aus
insgesamt über 20 Océ Va-
rioStream und Océ Color-
Stream Systemen.
Die Océ ColorStream 3000 Z
Serie liefert die gleiche Qua-
lität und Vielseitigkeit der er-
folgreich im Markt etablier-
ten ColorStream 3000 Serie.
Sie verdankt ihren Namens-
zusatz einer einzigartigen
Funktion – die optionale
Simplex Z-Falz-Zuführung.
Diese erlaubt alternativ zur
Rollen- auch die Stapelzu-
führung und -ausgabe. Zu-
sätzlich weist sie ein ange-
passtes Design auf und be-
nötigt ein Drittel weniger
Stellfläche als die grosse
Schwes ter. Die Serie umfasst
vier Systeme mit einer Druck-
geschwindigkeit von 48 bis
127 m/Min. und einer ent-
sprechenden Produktionsleis -
tung von 324 bis 1.714 A4-
Seiten pro Minute. 
› www.canon.de
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Xeikon 
FU SION-TECH NOLOGIE
VORGESTELLT
Xeikon hat auf der Labelexpo
Europe mit Fusion eine neue
Technologie für die Etiketten-
und Verpackungsproduktion
angekündigt, die das Ver -
spre chen einer vollautoma ti -
schen, unbeaufsichtigten
Pro duktion von der Kun den -
bestellung bis zur Ausliefe -
rung beinhaltet. Die Fu sion-
Tech nologie ermöglicht den
Voll farb-Produktionsdruck
für die digitale Deko ra tion
von Etiketten und Verpa -
ckungen als volldigitaler Pro -
duktionsprozess in nur einem
Durchgang. Fusion wird eine
Reihe von Verede lungsmodu -
len umfassen, die nach und
nach erhältlich sein werden.
Diese Module wer den nicht
einfach inline zur Druckma-
schine installiert, sondern

sind Komponenten eines
vollkommen neuen mo -
dularen Systems, bei dem
das digitale Frontend die
Druckvorstufe, die Daten -
verarbeitung, das Farbma -
nagement und den Betrieb
der Druckmaschine über-
nimmt sowie die Steuerung
und den Betrieb aller Verede-
lungsmodule ohne jeden ma-
nuellen Eingriff gewährleis -
tet. Zu den potenziellen digi-
talen Veredelungsformen ge-
hören Heiss-/Kaltfolienprä-
gungen, Siebdrucke, Matt-
und Glanz lacke, Struktur-
lacke und par tielle Spotla -
ckierungen sowie ein digita-
les Braille-Modul für Blinden-
schrift.
› www.xeikon.com

Perfekte Druckformen 
KODAK FLEXCEL NX
WIDE 5080 SYSTEM 
Das in Ochtendung angesie-
delte Unternehmen Neue -
feind GmbH konzentriert sich
seit ihrer Gründung im Jahr
1993 auf die Herstellung von
Druckformen für den Verpa -
ckungsflexo druck und enga-
giert sich stark im Hochquali-
tätsbereich. 
Im Lauf der Jahre hat Neue -
feind kontinuierlich in neues -
te Technologien investiert.
Die neueste Investition ist
ein Kodak Flexcel NX Wide
5080 System, das im August
2015 in Betrieb genommen
wurde. Mit dem Sys tem, das
die Herstellung von Flexo -

druckplatten in Formaten bis
1.270 x 2.032 mm erlaubt,
holte sich Neuefeind die
Basis für eine wei tere Quali-
tätssteigerung ins Haus. «Wir
hatten uns schon seit einigen
Jah ren intensiv mit dem The -
ma Flat Top Dots beschäftigt
und alle am Markt verfügba-
ren Lösungen getestet, ein-
schliesslich Flexcel NX. Als
Kodak dann die Flexcel NXC
Platte für den Wellpappen-
druck und das grosse NX
Wide 5080 System lancierte,
haben wir unsere Tests wie-
derholt und damit die besten
Ergebnisse erzielt, sodass un-
sere Wahl feststand», erklärt
Geschäftsführer Dieter Neue -
feind. 
› www.kodak.de

Mike Theisen (links), wie Die-
ter Neuefeind ebenfalls Ge-
schäftsführer der Neuefeind
GmbH, und Christian Decker,
Betriebsleiter und zuständig
für den Kundensupport, am
Kodak Flexcel NX Wide 5080
System.

Laudert GmbH + Co. KG
HP INDIGO 7800 
DIGITAL PRESS
Die Laudert GmbH + Co. KG
installiert eine HP Indigo
7800 Digital Press. Der euro-
paweit führende Multi-Chan-
nel-Media-Dienstleister und
Pionier im Digitaldruck kann
dadurch eine hohe Qualität
seiner Mailings, Verkaufsun-
terlagen und Plakate ge-
währleisten. Die neue Tech-
nologie ermöglicht es Lau-
dert, individuell auf Kunden-
wünsche einzugehen und
dabei gleichzeitig wirtschaft-
liche und ökologische Fakto-
ren zu berücksichtigen.
«Wir sind begeistert von den
neuen Möglichkeiten, die uns
die HP Indigo 7800 Digital
Press hinsichtlich Verede-
lung, Bedienung und Ge-
schwindigkeit bietet», sagt
Andreas Rosing, geschäfts-
führender Gesellschafter bei

der Laudert GmbH + Co. KG.
«Das Feedback aus dem
Team und die Reaktionen der
Branchenkenner unter den
Kunden sind schon jetzt
höchst vielversprechend. Der
Neuzugang wurde rechtzei-
tig zum Weihnachtsgeschäft
in Betrieb genommen, so-
dass viele Weihnachtsgrüsse
in diesem Jahr noch kreativer
und edler beim Empfänger
eintreffen werden.»
Die HP Indigo 7800 Digital
Press druckt mit Geschwin-
digkeiten von bis zu 240 A4-
Seiten pro Minute auf ein
breites Spektrum an Medien,
darunter auch synthetische
Spezialbedruckstoffe wie 
Plastikkarten. 
› www.hp.com
› www.laudert.de

Durst Medien-Datenbank
ÜBER 1.500 GETESTETE
ROLLENMEDIEN 
Durst stellt seinen Rho Kun-
den eine webbasierte Daten-
bank mit über 1.500 getes -
teten Rollenmedien kosten-
los zur Verfügung. Die Druck-
systeme zählen mit über 600
Installationen weltweit zu
den erfolgreichsten Large-
Format-Druckern. Kunden
können ihre Druckmateria-
lien im Durst Democenter in
Brixen testen lassen und er-
halten die best mögli chen Pa-
rameter, um das Drucksystem
auf die jeweilige Anwendung
einzustellen. Über die Jahre
haben sich in den Archiven
über 1.500 getestete Medien
angesammelt. Durst hat die -
se Informationen jetzt digita-
lisiert und in einer Daten-
bank zusammengeführt.  
› www.durst-online.com

Toscana

Graubünden

Edle Weine der
Brüder Davaz.

www.davaz-wein.ch

www.poggioalsole.com



ie Maschine ist in dieser Kon-
figuration die erste ihrer Art in

Deutschland und wurde im April die-
ses Jahres am Sitz der Druckerei in
Neuwied installiert. «Wir haben uns
für das LE UV-Sys tem von Heidelberg
entschieden und denken, dass diese
Technologie die aktuell grösste tech-
nische Innovation im Offsetdruck
ist», er klärt Marc Spitzlei, geschäfts-
führender Gesellschafter der Görres-
Druckerei. 
Schon nach wenigen Wo chen ist das
Unternehmen von den Vorteilen des
LE-UV-Sys tems überzeugt – der tro -
ckene Bogen kann unmittelbar wei-
terverarbeitet werden, es ist kaum
mehr Puder erforderlich und ge -
druckt werden kann nun sowohl auf
Papier, Karton als auch auf Folien
und PVC. «Dadurch nutzen wir die
Chan ce, unser Produktportfolio zu
erweitern und können unseren Kun-
den vielfältige Veredelungen, eine
stark erweiterte Palette an mög -
lichen Bedruckstoffen und eine ver-
kürzte Produktionszeit anbieten»,
sagt Arnd Spitzlei, ebenfalls ge -
schäftsführender Gesellschafter.
«Be sonders im Bereich der Naturpa-
piere, die durch ihre Haptik in te -

XL 106 ACHTFARBEN MIT LE-UV: 
VERKÜRZTE PRODUKTIONS ZEITEN 

Um neue Leis tungen und Produkte anbieten zu kön nen, investiert die Görres-Druckerei weiter. Die Speedmaster 

XL 106-Achtfarben mit UV-Lackwerk und Wendung verfügt über die LE UV-Trocknertechnologie und beschleunigt den

Produktionsdurchlauf nach Angaben des Unternehmens erheblich, da die ge druckten Bogen sofort weiterverarbeitet

werden können. 

Mit einer Mustermappe zeigt die Görres-Druckerei die erweiterten Veredelungsmöglichkeiten. Die begutachten auch (von links)
Marc Spitzlei, Michael Neugart, Leiter Heidelberg Vertrieb Deutschland, Arnd Spitzlei, Alexander Schuster, Leiter Heidelberg
Niederlassung Neuss und Angela Nachtsheim.

Text und BIlder: Heidelberg

D

ressant sind, haben wir mit dieser
Technologie optimale Produktions-
bedingungen. Dies kommt zum Bei-
spiel hochwertigen Produkten wie
Ge schäftsberichten zu Gute. Durch
die Inline-Veredelung mit UV-Lacken
lassen sich fantastische Ergebnisse
er zielen und unsere Kunden sind be -
geistert», zeigt sich Marc Spitzlei zu -
frieden.

Traditionshaus 

Die Görres-Druckerei feierte letztes
Jahr ihr 120-jähriges Bestehen und
produziert heute mit insgesamt 107
Mitarbeitern Werbe- und Verpa -
ckungsmaterialien für anspruchs-
volle Kunden aus Industrie, Agentu-
ren und Genossenschaften. Die voll-
stufige Druckerei arbeitet mit zwei

weiteren Druckmaschinen im Format
70 x 100 – einer Speedmaster SX
102-Achtfarben und einer Speed -
mas ter XL 105-Fünffarben mit Lack-
werk. «Wir sind bereits seit vielen
Jahren eng und partnerschaftlich mit
Heidelberg verbunden. Das zeigt sich
auch in der Tatsache, dass Druck -
platten und Druckfarben so wie die
entsprechenden Verbrauchsmateria-
lien von Saphira im Einsatz sind.
Zudem haben wir für alle Druck ma -
schinen Serviceverträge abgeschlos-
sen, so dass wir hier ein hohes Mass
an Planungssicherheit haben – dies
so wohl auf der Kostenseite als auch
hinsichtlich der Maschinenverfügbar-
keit», stellt Angela Nachtsheim,
eben falls Gesellschafterin, die gute
Zusammenarbeit heraus.

Um für alle Kundenanforderungen
ge wappnet zu sein, bietet die Gör-
res-Druckerei Offset- und Digital-
druck an. Auf zwei Digitaldrucksys -
temen der Linoprint-Reihe werden
vorwiegend Kleinauflagen wie Visi-
tenkarten, Flyer oder Vor abexem -
plare von Broschüren er stellt, sodass
sich beide Druckverfahren bestens
ergänzen. Ein entscheidender Vorteil
hierbei ist, dass beide Drucktechno-
logien durch einen Workflow ge -
steuert werden. Insgesamt ist die
Druckerei damit flexibel aufgestellt
und kann ihren Kunden sowohl ter-
minlich als auch qualitativ die je-
weils gewünschten Produkte liefern.

V www.heidelberg.com
V www.goerres-druckerei.de
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www.f-mp.de – Eine starke Gemeinschaft setzt sich durch.

Rezepte für neue Effekte & Veredelungen live erleben 
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Dave Mürner / Patrick Schiess
Inhaber Himmelblau AG
ASW-Mitglied seit 2012

Der Austausch innerhalb 
der ASW belebt den  
Agenturalltag und schafft 
neue Perspektiven.“

”

ASW – ausgezeichnet.
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Termin

2016

12. 01. 2016

04. 02. – 06. 02. 2016

18. 02. – 19. 02. 2016

08. 03. – 11. 03. 2016

14. 03. – 18. 03. 2016

15. 03. – 16. 03. 2016

17. 03. – 18. 03. 2016

06. 04. – 07. 04. 2016

11. 05. – 13. 05. 2016

31. 05. – 03. 06. 2016

31. 05. – 10. 06. 2016

02. 06. 2016

16. 06. 2016

23. 06. – 24. 06. 2016

20. 06. – 22. 06. 2016

29. 06. – 30. 06. 2016

20. 09. – 25. 09. 2016

27. 09. – 29. 09. 2016

10. 10. – 12. 10. 2016

12. 10. – 15. 10. 2016

19. 10. – 20. 10. 2016

09. 11. – 11. 11. 2016

01. 12. – 02. 12. 2016

Veranstaltung

Schweizer Medieninstitut, Dreikönigstagung

wetec 2016, Fachmesse für Werbetechnik

Fogra, Colour Management Symposium

Fespa Digital

CeBIT, Global Event for Digital Business

ZLV, 2. Internationale Verpackungskonferenz

Online Print Symposium

Packaging Innovations, Empack, Label&Print

Deutscher Druck- und Medientag

Empack, Label&Print

drupa 2016

DOXNET-vor-Ort

Fogra, Forum Smart-Card-Produktion

Packaging Innovations

DOXNET, 18. Jahreskonferenz und Ausstellung

CO-Reach, Dialogmarketing-Messe

photokina

FachPack, Fachmesse für Verpackung

World Publishing Expo

22. Druck+Form

Fogra, Anwenderforum UV-Druck

InPrint

Packaging Innovations

Ort

Zürich

Stuttgart

München

Amsterdam

Hannover

Kempten

München

Zürich

Bonn

Hannover

Düsseldorf

Düsseldorf

München

Hamburg

Baden-Baden

Nürnberg

Köln

Nürnberg

Wien

Sinsheim

München

Mailand

Wien

Internet-Adresse

www.medieninstitut.ch

www.wetec-messe.de

www.fogra.org

www.fespa.com

www.cebit.de

www.zlv.de

www.online-print-symposium.de

www.easyfairs.com

www.vdmnw.de

www.easyfairs.com

www.drupa.de

www.doxnet.eu

www.fogra.org

www.easyfairs.com

www.doxnet.eu

www.co-reach.de

www.photokina.de

www.fachpack.de

www.worldpublishing.com

www.druckform-messe.de

www.fogra.org

www.inprintshow.com

www.easyfairs.com

Seefeldstrasse 40
CH-8008 Zürich
Tel +41 44 252 21 55
www.schmuck-zuerich.ch

Collier | Verschluss: 750er Ro-
ségold. Steine: Aquamarin, Ame-
thyst, Peridot, Spessartin, Tan-
sanit, Turmalin
Design by Barbara Hauser

Schmuck

Barbara Hauser

Öffnungszeiten

Montag
14.15 Uhr – 18.30 Uhr

Dienstag bis Freitag
10.15 Uhr – 13.00 Uhr
14.00 Uhr – 18.30 Uhr

Samstag
Nach Vereinbarung

TERMINE |  EVENTS

INTERNATIONALE MESSEN & EVENTS
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Empfehlungsanzeigen
auch für das schmale
Budget:
In jeder gedruckten Druck -
markt-Ausgabe und alle
14 Tage im Internet im
PDF-Magazin ‹Druckmarkt
impressions›. 

Telefon 0 26 71 - 38 36
E-Mail:
nico@druckmarkt.com

‹Print Works›
GRAFIKDESIGN ZUR
LEIPZIGER MESSE
Anlässlich des Jubiläums
‹850 Jahre Leipziger Messen›
zeigt die Sonderausstellung
‹Print Works – Grafikdesign
zur Leipziger Messe› im Mu -
seum für Druckkunst Leipzig
wahre Druckschätze aus der
Messegeschichte.
Leipzigs lange Tradition als
Messestadt geht auf das Jahr
1165 zurück, als die wach -
sen de Siedlung mit dem
Stadt- auch das Marktrecht
erhielt. Erste grafische Er -
scheinungsbilder zur Messe
wurden jedoch erst im frü -
hen 20. Jahrhundert ge -
schaffen. Eins davon ist das
1917 eingeführte Doppel-M,
das auf der seit 1895 in
Leip zig stattfindenden Mus -
termesse basiert und wohl zu
den bekanntesten Symbolen
der deutschen Messewirt -
schaft gehört.
Die Ausstellung zeigt eine
Auswahl an Plakaten, Kata-
log- und Buchtiteln, Formula-
ren, Anzeigen und anderen
Druck sachen zu den Leipzi -
ger Messen als Reproduk tion
oder im Original. Gezeigt
werden zudem grafische Ar-
beiten von Ausstellern, die
für einen Auftritt auf den
Messen ent standen sind. Es
erscheint ein begleitender
Katalog.
Die Ausstellung im Mu seum
für Druckkunst läuft noch bis
10. Januar 2016. 
› druckkunst-museum.de

Canon (Schweiz) AG 
SWISS CROSSMEDIA
CONFERENCE IN BERN 
«Unsere Kunden hatten den
Wunsch geäussert, sich un -
tereinander über das The ma
Crossmedia austauschen zu
wollen, um mehr über die Er-
folgsprojekte ande rer Kun-
den zu erfahren. Dies ver -
anlasste uns dazu, die Swiss
Cross me dia Conference ins
Leben zu rufen», erklärt Die -
go Stäheli, Product Marke-
ting Manager OIP Pro fessio -
nal Printing bei Canon. 
Am 5. November 2015 fand
die erste Swiss Cross me dia
Conference in enger Zu sam -
menarbeit mit dem Canon-
Kunden Stämp fli AG in Bern
statt. In den Räumlichkeiten
der Stämpfli AG trafen sich
zehn Unter nehmen aus dem
Druck- und Kommunikations-
bereich, die bereits Cross me -
dia-Dienstleistungen anbie -
ten. Sie in for mier ten sich
über die neue Version der
Software Direct-Smile und
die Chancen, die sich daraus
ergeben, sowie die techni-
schen Aspekte crossmedialer
Kampagnen. Zu dem tausch-
ten sie sich in Workshops
und bei Präsentationen über
die Herausforderungen sowie
Verkaufswege in der cross-
medialen Kommuni kation
aus.
› www.canon.ch

DOXNET Tag
‹OUTPUT FABRIK 
DER ZUKUNFT›
100 Teilnehmer begrüsste
der DOXNET Vorstandsvorsit-
zender Peter Dehm zum 6.
DOXNET Tag am 19. Novem-
ber 2015 in München. 
Das Thema ‹Die Output-Fa-
brik der Zukunft/In dus trie
4.0› hatte viele Interessenten
bewegt, diesen Tag zu reser-
vieren und nach München zu
kommen. Vorstandsmitglied
Robert Herele, wie jedes Jahr
der Organisator, hatte zwei
ausgewiesene Fachleute auf-
geboten: Dipl.-Ing. Tobias
Strölin und Dr. Stefan Ger-
lach, beide aus dem Compe-
tence Center Produktionsma-
nagement am Fraunhofer-In-
stitut für Arbeitswirtschaft
und Organisation IAO. Beide
veranschaulichten die Grund-
lagen und Auswirkungen von
Indus trie 4.0.
Nach der Mittagspause zeig-
ten die DOXNET Mitglieder
Uwe Hammann (Leiter
Druck- und Versandtechnik,
Datev eG) und Martin Metz-
ger (Print und Output Ser-
vices, Allianz Deutschland
AG) in zwei Kurzvorträgen,
dass das Thema nicht nur
weit am Horizont steht, son-
dern schon in den Druckzen-
tren diskutiert oder real um-
gesetzt wird. Diese Beispiele
gaben einigen Zuhörern zu
denken und viele hatten be-
reits Lösungsansätze für ihre
eigene Produktion im Kopf.
Die zahlreichen Fragen und
fundierten Antworten aus
der anschliessenden Podi-
umsdiskussion mit den Refe-
renten sowie Christoph
Fleisch mann (Executive Di-
rector Procurement, Océ
Prin ting Systems GmbH)
kom plettierten den Tag zu
einem erfolgreichen Wissens-
und Erfahrungsaustausch.
› www.doxnet.de

3. TŸPO St.Gallen 
ES GING UMS
TEMPO
In der Buchstadt St.Gallen
wurde Ende September zum
dritten Mal die TŸ PO St.Gal-
len durchgeführt. Die hoch-
karätig besetzte Ty pografie-
Tagung beschäftigte sich in
diesem Jahr mit dem Thema
‹Tempo›. Rund 300 Fachex-
perten, Unternehmer sowie
Lernende und Studie rende
nahmen an der drei tägigen
Veranstaltung teil. 
«Es hat sich etwas verän -
dert», sagte Bernd Kuchen -
beiser während seiner Rede
am ersten Veranstaltungstag.
Gemeint hat er damit die
Ver  änderung des Arbeitstem -
pos in seinem Beruf als Ge -
stalter und Autor. Weiter ver-
glich Kuchenbeiser seine ge-
stalterischen Arbeiten mit der
Musik: «Es gibt unter schied -
liche Rhythmen, man kann
leiser und lauter spie len,
man muss das Timing richtig
bestimmen.» 
Bei allen Fachreferenten
kamen die unterschiedlichen
Tempi, die für die Gestaltung
eingesetzt werden, um Leser
zu führen, um sie schnell
zum gewünschten Ziel zu
füh ren und ihnen dann Ruhe
und Zeit zum Konsumieren
der Inhalte zu lassen, deut -
lich zum Ausdruck. 
Vor die sem Hintergrund refe -
rier ten die Präsentatoren
über ihre Arbeiten, Ideen und

Konzepte sowie über die
Buch gestaltung. 
Als Modera tor führte der Ge -
stalter Clemens Theobert
Schedler das Publikum er -
neut leichtfüssig und mit
Witz durch das Tagungspro -
gramm. Die Gäste ver folgten
die Reden von Typo grafie-
Koryphäen wie Werner Jeker,
Luc de Groot, Jost Hochuli
und vielen weiteren inte res -
santen Persönlichkeiten. 
Wie schon in den vergange -
nen Jahren sprechen die Ver-
anstalter von einem Er folg.
«Typografie ist mehr als
Buchstaben aneinanderzurei-
hen. Mal verschwindend, mal
in Aktion – es funktioniert
immer, wenn der Inhalt führt.
Vernetzte Menschen vernet -
zen die Disziplinen, so ent -
steht in der Informationsflut
Intelligentes. Unter den Ge -
sichtspunkten von Informa -
tion, Netzwerk, Spass und in-
haltliche Relevanz sind wir
mit dem Anlass höchst zu -
frieden», erklärt Ka thrin Lett-
ner, Abteilungs lei te rin der
Schule für Gestaltung St.Gal-
len, und fügte hinzu: «Wir
freuen uns, wenn wir 2017
wieder Presenting Partner
sind.»   
› www.typo-stgallen.ch
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5. FARBMANAGEMENT-SYMPOSIUM Nach vier erfolg-
reichen Veranstaltungen lädt die Fogra am 18. und 19. Februar
2016 zur fünften Auflage des Farbmanagement-Symposiums
nach München ein. Dies mal berichten ausschliesslich Anwender

über ihre Erfahrungen mit den
aktuellen Aufgaben und
Trends im Bereich des Farbma-
nagements. Natürlich erhalten
Fogra-Mitglieder wie gewohnt
einen Vorzugspreis.  
› www.fogra.org

ERSTE INPRINT MAILAND Gemäss ihrem Leitbild ‹die Zu -
kunft des industriellen Drucks zu gestalten› geben die InPrint-
Veranstalter FM Brooks den ersten Termin für eine InPrint in
Mailand bekannt. Die Veranstaltung für den Bereich des indus -
triellen Drucks findet vom 9. bis zum 11. November 2016 im
nahe dem Stadtzentrum gelegenen Kongresszentrum MiCo (Mi-
lano Congressi) statt.

FESPA DIGITAL 2016 Anlässlich ihres zehnjährigen Jubili-
äums wird die Fespa Digital 2016 vom 8. bis 11. März 2016 in
Amster dam stattfinden und mit einer Ausstellungsfläche von
42.000 m² in sieben Messe hallen aufwarten. Parallel zur Fespa
Digital 2016 wird die Fes pa Textile, vormals Fespa Fabric, statt-

finden. Dabei werden Tex til -
drucksys teme und -anwen-
dungen in einer eigenen Halle
auf 7.342 m² zu sehen sein.
Auch die Messe Printeriors
2016 findet parallel zur Fespa

Digital statt. Einmal mehr dreht sich dabei alles um die Frage,
wie Innenräumen mithilfe von Print eine individuelle Note ver-
liehen werden kann.  
› fespadigital.com  › fespatextile.com  › printeriors.net

SECHS THEMENPARKS In wohl kaum einer anderen Mes-
sehalle wird die Inno va tionsdichte zur drupa 2016 so hoch sein,
wie in Halle 7. Im drupa in no vation park zeigen rund 130 Aus -
steller in sechs Themenparks ihre In no vationen rund um Work -
flowprozesse, Automatisie rung und Print tech nologien. Erstmals
werden in einem speziellen The menpark auch erfolgreiche Ge-
schäfts- und Marketing konzepte präsentiert. Damit bietet der
drupa in no vation park den drupa-Besuchern den Vorteil, Inno -
vationen und marktreife An wendungen kreativer Printprodukte
und Technologien in komprimier ter Form zu sehen.  
› www.drupa.de

FMI-JAHRESTAGUNG Im Steigenberger-Hotel Thüringer
Hof in Eisenach und auf der Wartburg veranstaltet der Fachver-
band für multimediale Informationsverarbeitung e. V. (FMI) vom
9. bis 11. Juni 2016 seine Jahrestagung. Neben dem Erfah-
rungsaustausch, Fachvorträgen und der Mitgliederversammlung
mit Neuwahlen des Vorstandes geht es im Rahmen des Netz-
werkprogrammes auf die Wartburg, zum Burschenschaftsdenk-
mal und ins AWE-Oldtimer-Museum.  › www.fmi-ev.de

JETZT KALENDER EINREICHEN

Kalendermacher aus dem In-
und Ausland können noch
bis 30. Dezember 2015 ihre
Kalender für das Jahr 2016
beim Ministerium für Finan-
zen und Wirtschaft Baden-
Württemberg in Stuttgart
einreichen. Im Rahmen der
renommierten Wettbewerbe
um den gregor international
advertising calendar award,
den gregor international
photo calendar award 2016
und den gregor japan calen-
der award werden die krea-
tivsten und am besten ge-
stalteten Kalender der Welt
gesucht. 
Jede Art von Kalender ist zu-
gelassen: Fotokalender eben -
so wie rein grafisch gestal-
tete Kalender, bei denen es
sich um Produktwerbung,
Imagewerbung, Kunst und
Kultur, Technik und Verkehr,
Sport/Hobby/Humor, Erotik/
Freizeit; Verein; Arbeitswelt,
Einblattkalender, Designob-
jekt, Tisch-/Buchkalender, Ad-
ventskalender, Schul-Kalen-
derprojekte, Non-Profit/so-
ziale Projekte oder um sons -
tige/besondere Themen han-
delt.
Zur Teilnahme aufgefordert
sind alle an einer Kalender-
produktion beteiligten Her-
steller, Gestalter, Fotografen,
Werbeagenturen, Verlage
und Druckereien sowie Auf-
traggeber aus der Industrie.
Alle rechtzeitig eingereichten
Kalender werden vom 22. Ja-
nuar bis 14. Februar 2016 im
Haus der Wirtschaft Baden-
Württemberg in Stuttgart
präsentiert.
Veranstaltet werden die
Wettbewerbe und Kalender-
ausstellungen vom Graphi-
schen Klub Stuttgart e. V.,
dem Ministerium für Finan-

zen und Wirtschaft Baden-
Württemberg und dem Ver-
band Druck und Medien in
Baden-Württemberg e. V. 
Zudem loben der Graphische
Klub Stuttgart und seine
Part ner ab sofort den Förder-
preis Gregor Young Talent
Award aus, ein Nachwuchs-

wettbewerb für junge Ge-
stalter. Der Gestaltungswett-
bewerb richtet sich an Stu-
dierende und Auszubildende
bis 28 Jahre, er soll als Start-
hilfe für besonders begabte
Nachwuchskräfte im Bereich
der Kalender-Gestaltung die-
nen. Der Graphische Klub
Stuttgart möchte mit dem
Gregor Young Talent Award
den kreativen Nachwuchs
fördern und hofft auf span-
nende neue Ideen des Ka-
lenderschaffens, die zur Re-
flexion über den Kalender in
unserer Zeit anregen. Den
Siegern winken eine öffentli-
che Plattform und beste Kon-
takte in die Werbe-, Verlags-
und Druckbranche. 
› gregor-calendar-award.com 

GREGOR INTERNATIONAL CALENDAR
AWARD 2016

‹Strategisch drucken!›
PRINTHOUSE TALK
VOM VDM NW
Der Verband Druck + Medien
Nord-West e. V. konnte am 5.
November 2015 rund 60
Gäs te auf der Messe viscom
in Düsseldorf zum 16. print-
house talk mit dem Thema
‹Strategisch drucken! – Was
geht, was kommt, was
bleibt?› begrüssen. Unter 
der Moderation von Stefan
Höynck, stellvertretender Ge-
schäftsführer des VDM Nord-
West und Sabine Klement,
Inhaberin einer Agentur für
Kunst Vermietung & Vermitt-
lung aus Köln, diskutierten
die fünf Talkgäste über Stra-
tegien im Druck- und Me -
dienumfeld und zeigten di -
ver se Möglichkeiten auf. 
Dieser printhouse talk wid-
mete sich verschiedener He -
rangehensweisen an das
The ma Drucken als Ge-
schäftsmodell. Druckproduk-
tion auf Sand, der Transport
von Printmedien über Kunst-
projekte, die Erschliessung
von innovativen Themen und
Märkten, zukünftige Pro-
duktinnovationen, drucken
von besonderen Produkten,
APPs als Ausgangsbasis für
Druckprodukte, MRM und
Online-Marketing als Ge-
schäftsfelder waren nur eini -
ge der diskutierten Themen-
felder. Die eigeladenen Ex-
perten und Praktiker stellten
sich Fragen wie: Welche Ge-
schäftsmodelle können funk-
tionieren? Wie positioniert
sich eine ‹normale› Druckerei
für Besonderes, Feines, Hoch-
wertiges, entwickelt Prototy-
pen und Kleinserien und wie
kann eine Verbindung der
Online- mit der Offline-Welt
funktionieren? Alles Ge-
schäftsmodelle, bei denen
Druck die finale Komponente
ist und die dennoch ganz un-
terschiedlich funktionieren.
› www.vdmnw.de
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«Wer aufhört zu werben, 
um Geld zu sparen,
kann ebenso seine Uhr anhalten, 
um Zeit zu sparen.»

Henry Ford

Verbraucher vergessen schnell. Auch Marken. Und Kunden ver-

gessen Ihre Produkte, wenn die Im pulse fehlen. Deshalb ist das

Unterbrechen der Werbe-Kommunikation be wiesenermassen

mit hohen Risiken verbunden. Druckmarkt bietet auch in Zeiten

schmaler Etats budgetfreund liche Anzeigenpreise. Fordern Sie

unsere Mediaunterlagen an oder infor mieren Sie sich auf unse-

rer Internetseite. www.druckmarkt.com

DRUCKMARKT
Printmediamaga-in

Erfolgreich durchgeführt
WORKING WITHOUT
WASTE SEMINAR
Vertreter der Unternehmen
AB Graphic, AVT, Avery Den-
nison, GSE Dispensing, GEW
und Martin Automatic führ-
ten am 5. November in Hei-
delberg ihr erstes Seminar zu
dem The ma ‹Working with -
out Waste› durch.
30 Teilnehmer aus der Etiket-
tenindustrie im deutschspra-
chigen Raum nutzten die Ge-
legenheit, mit den Referen-
ten der Hersteller über Mög-
lichkeiten zur Reduzierung
und Vermeidung von Abfall
an Material, Zeit, Energie,
Fehlproduktion und anderen
Aspekte bei der Herstellung
von Etiketten zu diskutieren.
In den Gesprächen und der
Podiumsdiskussion waren
sich Veranstalter und Teilneh-
mer einig, dass mit gezielten
Massnahmen beträchtliche
Einsparungen an Arbeit, Ma-
terial und Energie gemacht
werden können.
In seiner Zusammenfassung
wies Moderator Wolfgang
Klos-Geiger, GeigerMedien,
darauf hin , dass die Grup pe
ab Februar nächsten Jahres
weitere Seminare in England,
den Niederlanden und ande-
ren europäischen Märkten
veranstaltet. Die nächste Ta-
gung in Deutschland ist für
den Herbst 2016 geplant.
› workingwithoutwaste.com

Wettbewerb
POST-INNOVATOR
DES JAHRES
Der Brief ist nicht tot. Im Ge-
genteil. Er geht ganz neue
Wege. Immer mehr Ge-
schäftsdokumente werden
auf immer mehr Kanälen ver-
schickt – analog und elektro-
nisch. Individuelle Marke-
tingbotschaften spielen im
Kundendialog eine wach-
sende Rolle. Es wird also Zeit
für eine Leistungsschau der
Postproduktion und -logistik.
Deshalb rufen die Veranstal-
ter zu einem Wettbewerb
auf. Gesucht wird der ‹Post-
Innovator des Jahres!›
Einsendeschluss ist der 28.
Februar 2016. Dann tagt die
Jury, gebildet aus Experten
des Bundesverbandes Brief-
dienste, des DOXNET-Ver-
bands, des Postmaster-Ma-
gazins und Pitney Bowes.
Die Preise werden im Mai
auf der drupa 2016 in Düs-
seldorf übergeben. Die drei
Gewinner und deren innova-
tive Projekte werden im Post -
mas ter Magazin vorgestellt. 
› www.doxnet.eu.
› www.briefdienste-online.de
› www.pitneybowes.com

Fedrigoni
CARD COUTURE
AWARD 2016 
Der Card Courture Award der
italienischen Papiermanufak-
tur Fedrigoni prämiert Pro-
jekte, die auf den Chromo-
sulfatkartons Symbol Card,
Symbol Card Quick oder
Sym bol Card 2Side verwirk-
licht wurden. 
Bis zum 30. April 2016 sind
Kreative, Produzenten und
Auftraggeber aufgerufen,

ihre umgesetzten Projekte
einzureichen. Prämiert wer-
den die besten drei Arbeiten
in den Kategorien ‹Packa-
ging›, ‹Kalender› und ‹Kom-
munikation & Design›. 
Der Einreicher des ausserge -
wöhnlichs ten Projektes ge-
winnt zudem eine Leica X2
Kompaktkamera der streng
limitierten Edition ‹The Paper
Skin› – die erste mit Papier
bezogene Kamera! 
› www.symbolcard.de
› www.fedrigoni.de 

6. bis 7. April 2016
ZÜRCHER 
VERPACKUNGSEVENT
Der Schwei zer Verpackungs-
event mit den Einzelmessen
‹Empack›, ‹Packaging Inno-
vations› und ‹Label&Print›
will einen Überblick zu Ent-
wicklungen und Trends in der
Verpackungstechnologie,
Druckveredelung, bei Packa-
ging-Lösungen, Design und
Markenbildung vermitteln. 
Bei dem Verpackungsevent
trifft sich das Who-is-Who
der Schweizer Verpackungs-
welt. Hier präsentieren Ex-
perten aus unterschiedlichen
Teil-Branchen ihre Lösungs-
vorschläge für Verpa ckungen
der Zukunft. 
Rund 4.000 Fachbesucher
werden vom 6. bis 7. April
2016 in Zürich erwartet. Mit
mehr als 160 Anmeldungen
waren Anfang Dezember –
vier Monate vor Start – be-
reits 80% der Hallenflächen
belegt. Spannen de Panel-
Diskussionen, Work shops
und kostenlose Fachvorträge
bieten die Mög lichkeit, das
Neuste über Trends, Anwen-
dungen und Marktentwick-
lungen zu erfahren. 
› verpackung-zuerich.ch

Neue Initiativen 
WORLD PUBLISHING
EXPO 2016  
Die World Publishing Expo
vom 10. bis 12. Oktober
2016 in Wien wird nach An-
gaben des Veranstalters mit
den zwei neu en Konferenzen
‹Digital Me dia World› und
‹Print World› aufgepeppt –
fokussiert auf die Bedürfnis -
se der Medienmacher.
‹Digital Media World› wird
folgende Themen in den
Fokus rücken: Fallstudien zur
Transformation; Social Media
und Plattformstrategien; 
Mobil monetarisieren; Ad-
Blocking und smartes Wer-
ben; Online-Video; Bezahl-
inhalte 2.0 sowie Virtuelle
Realität im Storytelling.
‹Print World› beleuchtet In-
novation im Druck; Inkjet-
Anwendungen in der Zei-
tungsproduktion; Aufwertun-
gen im Prepress-Bereich;
Druck und Versand; Fallstu-
dien des International
Newspaper Color Quality
Club sowie Möglichkeiten
mit niedriger Grammatur und
aufgebessertem Zeitungspa-
pier.
› worldpublishingexpo.com 
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22. Leipziger Typotage
ÜBER DAS ‹NEUE› IN
SCHRIFTGESTALTUNG 
Am 23. April 2016 finden die
22. Leipziger Typotage unter
dem Thema «Schrift Neu.
Über das ‹Neue› in Schriftge-
staltung und Typografie» im
Museum für Druckkunst
Leipzig statt. Dabei wird der
Bogen von der Erfindung der
Druckseite über die Neue 
Typografie der 1920er Jahre
bis zu digitalen Endgeräten
und aktuellen Entwicklungen
in Schriftgestaltung und 
-tech nologie gespannt. 
Den Auftakt zu den Typota-
gen 2016 bildet die Eröff-
nung der von Jost Hochuli
kuratierten Ausstellung 
‹Typografie in Briefen› am
Vorabend, 22. April 2016.
Präsentiert werden von Hand
geschriebene Briefe bekann-
ter Gestalter, Typografen und
Verleger, die nicht wegen
ihres Inhalts, sondern wegen
ihrer Schrift gezeigt werden. 
Nach dem Erfolg der letzten
Typotage führen Maurice
Göldner und Britt Schlehahn
im Anschluss an die Konfe-
renz wieder in einem ‹typo-
grafischen Rundgang› am
24. April durch die Stadt. 
Alternativ kann man die 
Typotage bei einem Letter-
press-Workshop im Museum
ausklingen lassen. 
› www.typotage.de

Impress
DRUCKGRAFISCHE
SYMPOSIEN 
Aus Anlass des 25-jährigen
Jubiläums des BBK Leipzig 
e. V. zeigt das Museum für
Druckkunst bis 24. Januar
2016 aktuelle Arbeiten, die
im Rahmen der druck grafi -
schen Symposien des Vereins
im Sommer 2015 in Leipzig
und Umgebung entstanden
sind. Die Ausstellung wird er-
gänzt durch Wer ke aus über
zwei Jahrzehnten. Erstmals
wird eine Auswahl der be-
achtlichen Resultate der
Sym posien in einer gemein-
samen Schau präsentiert. Die
alljährlich stattfindenden
Symposien in Kooperation
mit mehreren Druckwerkstät-
ten vermitteln einen Über-
blick über die Tendenzen in
der zeitgenössischen Druck-
grafik im Hoch-, Tief- und
Flachdruck. Die über 60 aus-
gewählten Grafiken zeigen,
wie vital, innovativ und fa-
cettenreich diese Techniken
sind.
Unter den Teilnehmern sind
sowohl Leipziger als auch in-
ternationale Künstler. Neben
der Vernetzung steht vor
allem die Förderung des
künstlerischen Nachwuchses
sowie die Schaffung von Ar-
beitsbedingungen im Vorder-
grund, die es den teilneh-
menden Künstlern ermögli-
chen, frei von finanziellen
Belangen zu arbeiten und
sich untereinander auszutau-
schen.  
Ergänzt wird die Schau Im-
press durch historische
Druck pressen aus dem Mu-
seum. Bei einem Rundgang
durch die Dauerausstellung
können die Drucktechniken
und ihre Geschichte aktiv er-
lebt werden.
› druckkunst-museum.de

RICOH-STUDIE

Die meisten Unternehmen
sind noch damit be schäftigt,
die sogenannten Millennials
oder auch Gene ra tion Y (die
Jahr gänge von etwa 1977
bis 1995) am Arbeits platz zu
inte grieren, da zeigt eine von
Ricoh in Auftrag ge gebene
Studie, dass auch die darauf
folgen de Gene ration Z (1995
bis 2010), also junge Men -
schen im Alter von höchstens
19 Jah ren, die Unternehmen
vor neue Herausforde run gen
stellen wird.

Im Vergleich zu vorhergehen -
den Generationen hat die
Generation Z höhere Erwar -
tungen an den Arbeitsplatz. 
Abgesehen vom Gehalt seien
eine ausgewogene Work-
Life-Balance (48%), die Zu -
sammenarbeit mit in teres -
san ten Menschen (47%)
sowie flexible Arbeits zeiten,
gute Sozialleistungen und Ar-
beitsplatzsicherheit (je weils
42%) wichtig. Ältere Gene -
rationen wünschen in erster
Linie einen sicheren Arbeits-
platz.

Ausserdem bevorzugen dop -
pelt so viele Mit glieder der
Generation Z Unternehmen,
die ihnen das Gefühl geben,
dass sie mit ihrer Tätigkeit
die Welt ver än  dern können.
34% der Ge neration Z finden
dies wich tig, im Vergleich zu
13% bei den Babyboomern,
14% bei der Generation X
(Jahrgänge vor 1977) und
15% bei den Millennials. Aus -
serdem gaben fast drei mal
so viele der Befragten der
Ge neration Z (28%) an, dass

sie in Unternehmen ar beiten
möchten, die Tech no lo gien
für ein effizienteres Arbeiten
bereitstellen, wäh rend dies
nur für 10% der älteren Ge-
nerationen wichtig ist.
Die Generation Z ist darüber
hinaus wesentlich schneller
frustriert als ältere Genera -
tio nen. Eine gute Kommuni -
kation ist für sie ausschlag  -
ge bend: 43% gaben an, dass
sie mangelnde Kommunika -
tion seitens der Kollegen stö -
ren würde. In den anderen
Generationen vertreten nur
19% dieselbe Meinung.

Im Hinblick auf den Arbeits -
alltag waren 30% der Gene -
ration Z der Meinung, dass
unflexible Arbeitszeiten sie
sehr unzufrieden machen
würden. Dies sahen nur 13%
der ältereren Generation,
17% der Generation X und
20% der Millennials genau -
so. Ein Drit tel der Generation
Z empfin det ausserdem
einen Mangel an Informatio-
nen und Inno vationen als
sehr frustrie rend.
› www.ricoh.de

INTEGRATION DER JÜNGSTEN GENERATION 
STELLT HOHE ANFORDERUNGEN

Die Ricoh-Studie 
‹4G Work place› beschäftigt 
sich mit den Ansprüchen
verschiedener Gene rationen
im Berufsleben.

Anmerkung der Redak-

tion: Jetzt darf man sich si-

cherlich die Frage stellen, wie

sinnvoll Studien dieser Art

sind. Für mich jedenfall ge-

hören sie in die Kategorie

‹Neues von nichts Neuem›.

Denn zu allen Zeiten haben

sich die Generation in ihrer

Meinung und Lebensauffas-

sung zum Teil erheblich von-

einander unterschie den. Und

schon immer hat sich die je-

weils jüngste Generation im

Laufe der Zeit ihre Hörner

abgestossen und kam später

zu völlig anderen Erkennt-

nissen als in der noch uner-

fahrenen Zeit.

Weshalb Ricoh eine solche

Studie durchführen lässt, ist

mir daher ein Rätsel. Denn

wirklich sinnvolle Rück-

schlüsse lassen sich zumin-

dest aus den von Ricoh kom-

munizierten Zahlen nicht

ziehen. Es sei denn, man ist

daran interessiert, in welche

Schubladen X, Y oder Z man

die einzelnen Generationen

einzuordnen hat.

nico  
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‹Druckmarkt 
impres sions› ist eine
Ergänzung zu den
gedruckten Aus -
gaben. Was nicht 
bis zum nächsten Er-
scheinungstermin
warten kann oder
soll, wird in diesem
Zeitschriftenformat
veröffentlicht. 

Also: schnell kostenlos
bestellen!

www.druckmarkt.ch

impressions
DRUCKMARKT

PDF-Magazin für Print, Media, Kommunikation und Design
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Veranstaltung

VDM NW, Adobe Edge Animate – HTML/CSS-Animationen für Tablets

VDM NW, Adobe Edge Animate – HTML/CSS-Animationen fürs Web

Polar, Kurs für Schnellschneider Polar N Pro

Typographische Gesellschaft München, Makrotypografie, Seitenaufbau

VDM NW, Adobe Photoshop – Basiswissen Bildbearbeitung

Management Forum Starnberg, Industrie 4.0 – vom Konzept zur Umsetzung

VDM NW, Offsetdruck – Angewandtes Messen und Prüfen II

VDM NW, Bogenoffset – Produktionsprozess live erleben

VDM NW, Adobe Photoshop – Medienneutrale Farbkorrekturen mit ICC-Profil

VDM NW, HTML/CSS – Response Webdesign versus Adaptive Webdesign

Fogra, Umsetzung der neuen ISO 12647-2

VDM NW, PDF/X – Erzeugung perfekter Druckdaten

ZLV, Neue Verfahren und Produkte für Hygiene und Prozesskontrolle

Schweizerisches Verpackungsinstitut, Einführungstag in das Verpackungswesen

VDM NW, PDF/X – Analyse und Korrekturen mit Adobe Acrobat

VDM NW, Vertrieb – Akquisitionsmanagement

VDMB, Noch erfolgreicher verkaufen! Das Vertriebstraining – Modul 3

Innoform Coaching, Elektrostatik bei Folienherstellung, -verarbeitung und -nutzung

Management Forum Starnberg, 3D-Druck – Additive Fertigungstechnologien

VDM NW, Vertrieb – erfolgreiche Kundenrückgewinnung, professionelle Kundenbindung

Typographische Gesellschaft München, Monotypie – Drucken ohne Presse

Polar, Kurs für Schnellschneider Polar N Pro

VDM NW, Neue Medien – Expertentraining

VDM NW, Adobe Photoshop – komplexe Freisteller und Masken

Innoform Coaching, Einsteigerseminar: Typische Folienverpackungen für Lebensmittel

Typographische Gesellschaft München, Modul: Text und Typografie

Typographische Gesellschaft München, Das grosse 1x1 der Printproduktion

Typographische Gesellschaft München, Druckmedien nachhaltig produzieren

Typographische Gesellschaft München, Geschäftsfeld B-to-B

VDM NW, Vertrieb – technische Grundlagen der Kalkulation

Typographische Gesellschaft München, Schrift: Basis, Schriftart, Schriftwahl

Management Forum Starnberg, Auftritt und Wirkung

VDM NW, jQuery – Web-Animationen und Interaktionen per Javascript-Framework

VDM NW, Vertrieb – Basiswissen Kalkulation

VDM NW, Adobe InDesign – Basiswissen Layout und Satztechniken

ZLV, Einstieg in die Folienverpackung für Lebensmittel

Innoform Coaching, Mechanische Folienprüfung – Theorie und Praxis

impressed, Enfocus PitStop Starter

VDM NW, Adobe InDesign – Basiswissen Layout und Satztechniken

impressed, Enfocus PitStop Insider

Innoform Coaching, Megatrend Convenience: Machen Sie Ihre Verpackungen höflich

VDMB, ProzessStandard Offsetdruck: PSO Update: Refresh your Standard

VDM NW, PDF/X-4 – der neue Standard für digitale Druckvorlagen

Fogra, Farbmanagement – Grundlagen

VDM NW, Vertrieb – Akquisitionsmanagement

VDM NW, PDF Master Class II – effizienter und sicherer Einsatz von PDF

Fogra, Vorbereitung zur Zertifizierung nach PSD

Ort

Düsseldorf

Düsseldorf

Hofheim

Germering

Lünen

Ludwigsburg

Lünen

Lünen

Düsseldorf

Lünen

München

Düsseldorf

Kempten

CH-Zürich

Düsseldorf

Lünen

Ismaning

Osnabrück

München

Düsseldorf

München

Hofheim

Lünen

Lünen

Osnabrück

München

München

München

München

Lünen

Germering

München

Hamburg

Lünen

Düsseldorf

Kempten

Osnabrück

Hofheim

Hamburg

Hofheim

Osnabrück

Ismaning

Düsseldorf

München

Hamburg

Düsseldorf

München

Termine 2016

08. 01.

08. 01.

11. 01. – 12. 01.

15. 01. – 16. 01.

18. 01. – 20. 01.

19. 01. – 20. 01.

19. 01. – 20. 01.

19. 01. – 20. 01.

21. 01. – 22. 01.

25. 01. – 26. 01.

26. 01.

26. 01. – 27. 01.

27. 01.

27. 01.

28. 01.

28. 01.

01. 02. – 02. 02.

02. 02. – 03. 02.

03. 02.

04. 02.

06. 02. – 07. 02.

08. 02. – 09. 02.

08. 02. – 11. 02.

09. 02. – 10. 02.

09. 02. – 10. 02.

11. 02. – 14. 02.

12. 02. – 13. 02.

16. 02.

19. 02.

19. 02.

19. 02. – 20. 02.

22. 02. – 23. 02.

22. 02. – 23. 02.

22. 02. – 23. 02.

22. 02. – 24. 02.

24. 02.

24. 02. – 25. 02.

29. 02.

29. 02. – 02. 03.

01. 03.

01. 03. – 02. 03.

02. 03.

02. 03.

02. 03. – 03. 03.

03. 03.

03. 03.

07. 03.

SEMINARE, AUSSTELLUNGEN UND SONSTIGE VERANSTALTUNGEN

Weitere Informationen

› www.vdmnw.de

› www.vdmnw.de

› www.polar-mohr.com

› www.tgm-online.de

› www.vdmnw.de

› www.management-forum.de

› www.vdmnw.de

› www.vdmnw.de

› www.vdmnw.de

› www.vdmnw.de

› www.fogra.org 

› www.vdmnw.de

› www.zlv.de

› www.svi-verpackung.ch

› www.vdmnw.de

› www.vdmnw.de

› www.vdmb.de

› www.innoform-coaching.de

› www.management-forum.de

› www.vdmnw.de

› www.tgm-online.de

› www.polar-mohr.com

› www.vdmnw.de

› www.vdmnw.de

› www.innoform-coaching.de

› www.tgm-online.de

› www.tgm-online.de

› www.tgm-online.de

› www.tgm-online.de

› www.vdmnw.de

› www.tgm-online.de

› www.management-forum.de

› www.vdmnw.de

› www.vdmnw.de

› www.vdmnw.de

› www.zlv.de

› www.innoform-coaching.de

› www.impressed.de

› www.vdmnw.de

› www.impressed.de

› www.innoform-coaching.de

› www.vdmb.de

› www.vdmnw.de

› www.fogra.org 

› www.vdmnw.de

› www.vdmnw.de

› www.fogra.org 
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 XYZ.CH gestaltet alles, 
was es für ein visuelles  
Erscheinungsbild braucht.
Ob Inserate, Werbung, Logos 
oder Webseiten – am Anfang 
steht bei uns die Idee.

wir freuen uns über Ihren  
Besuch:

www.xyz.ch

www.arcusdesigns.de

Wir schlagen den Bogen
DESIGNS, VERLAG, DIENSTLEISTUNGEN

www.beorda.ch

Mit über 40 Jahren...
Kompetenz und Erfahrung!

www.beorda.ch

Couvertieren, Folieren...
ein Fall für uns!

 GÜTESIEGEL.

 ZERTIFIZIERTE QUALITÄT.
 Diese Zeitschrift wurde von Verband SCHWEIZER MEDIEN

mit dem Gütesiegel für das Jahr 2013 ausgezeichnet.

DRUCKMARKT wurde vom Verband
Schweizer Medien mit dem Gütesiegel 

für das Jahr 2015 ausgezeichnet.

Empfehlungsanzeigen auch
für das schmale Budget
im Druckmarkt und im Internet
im PDF-Magazin ‹Druckmarkt
impressions›. 
Telefon +41 44 380 53 03

Karl Schwegler AG  Hagenholzstrasse 65  8050 Zürich 
Telefon 044 308 84 11  www.schwegler.com

‹Druckmarkt› ist ein unabhängiges
Ma gazin und offizielles Mitteilungs-
organ von asw, «gib»Zürich, GFZ,
IRD und anderer Vereinigungen. In -
for ma tio  nen der Verbände oder Or -
ga nisa tionen er folgen in de ren re -
 dak tio nel ler Eigen ständig keit und
au s ser halb der Verantwortung der
‹Druckmarkt›-Re dak  tion. Namentlich
gekennzeichnete Beiträge stellen
nicht in je dem Fall die Meinung der
Redaktion dar. Der Verfasser von Bei-
trägen ist für die in haltliche Richtig-
keit, rechtliche Korrektheit sowie für
die Be achtung der Rechte Dritter
verantwortlich. Er verpflichtet sich,
‹Druckm   arkt Schweiz› von sämtli-
chen Ansprüchen Dritter, die auf-
grund seiner Beiträge geltend ge -
macht werden, freizustellen. 
© by Druckmarkt 2015
Alle Informationen un ter liegen dem
Copyright. Vervielfälti gun gen gleich
wel  cher Form oder Men ge sind nur
mit Ge neh mi gung des Verlages und
unter Quellenangabe zu lässig.

Auflage und Bezug
Druckmarkt Schweiz erscheint im
14. Jahrgang 6 mal pro Jahr in einer
Auflage von 3'700 Ex emplaren (ver-
breitete Auflage: 2'473, WEMF be -
glaubigt 11/2014). 
Jahres-Abopreis: 50.00 CHF (Aus-
land: 75,00 CHF).
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D I E  FA C H T H E M E N - B I B L I O T H E K  D E S  D R U C K M A R K T

COLLECTION
DRUCKMARKT

Know-
how

aktuel
l!

Die ‹Druckmarkt COLLECTION› ist eine

Samm lung aus gewählter Themen aus

Kom mu  nikation, Medien produktion, Print

und Publishing. Die Aus gaben greifen

prak tische und tech nische As pek te auf,

werden kom pakt und lese freundlich auf-

bereitet und permanent ak tualisiert. Jede

einzelne Ausgabe hilft beim Ent schei -

dungs prozess und bietet Evaluations-Un-

terstützung. In Dossiers zu speziellen The -

men und künfti gen Entwicklungen sowie

Markt über sich ten samt re dak tioneller Be-

gleitung als ‹Inves t itions-kom pass› bün-

delt die Fachschriftenreihe ‹Druckmarkt

COLLECTION› ein Fach wis sen, das seines -

gleichen sucht.

Mehr kann eine Messe auch nicht bieten.
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